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1.1 PLANUNGSANLASS

Der Markt Weisendorf hat Ende Februar 2012 das Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf“ férmlich
als Sanierungsgebiet festgesetzt. Mit Unterstitzung der Stadtebauférderung konnten seither ver-
schiedene stadtebauliche Mangel beseitigt und Impulse fir eine positive Entwicklung des Ortskerns
gesetzt werden.

Finanzielle Unterstitzung hat die Marktgemeinde zu Beginn der Ortskernsanierung u.a. aus dem
Bayerischen Stadtebauforderungsprogramm erhalten und seit 2017 aus den Bund-Lander-Program-
men ,Aktive Stadt- und Ortsteilzentren” sowie ,,Zukunft Stadtgrin®.

Voraussetzung hierfir ist ein integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK), das Ziele und
MaRnahmen fiir das Fordergebiet aufzeigt und unter intensiver Beteiligung der Offentlichkeit und
ortlichen Akteure erstellt wurde.

Aus diesem Grund wurde vom Marktgemeinderat Weisendorf in seiner Sitzung am 26.10.2021 das
vorliegende integrierte stadtebauliche Entwicklungskonzept Markt Weisendorf in der Fassung vom
August 2021 beschlossen, inklusive der darin enthaltenen Zielkarten sowie der Rahmen- und Maf3-
nahmenpléne. Das ISEK Markt Weisendorf in der Fassung vom August 2021 wurde nach Abstimmung
mit dem SG Stadtebau, der Regierung von Mittelfranken sowie nach Beratungen im Marktgemeinde-
rat am 26.10.2021 und am 15.11.2021 redaktionell erganzt.

1.2 AUFGABEN UND ZIELE DES ISEK

Aufgabe des ISEK Weisendorf ist es, den aktuellen stadtebaulichen Handlungsbedarf in der Gemeinde
zu dokumentieren und unter Berucksichtigung regionaler und gesamtdrtlicher Entwicklungen aufzu-
zeigen, mit welcher Zielsetzung und welchen MalRnahmen die Gemeinde den Herausforderungen der
kommenden Jahre begegnen mochtel.

Seit Inkrafttreten der aktuellen Verwaltungsvereinbarung Stadtebauférderung 2020 konzentriert sich
die StBauF auf drei — statt bisher sechs — Bund-Lander-Programme.

Hierzu gehort unter anderem das Programm ,.Lebendige Zentren — Erhalt und Entwicklung der Stadt-
und Ortskerne*“, in das bundesweit derzeit 915 Programmkommunen und auch der Markt Weisendorf
aufgenommen sind?.

Bisherige Programmschwerpunkte wie ,,Stadtgrin* und ,,Denkmalschutz” sind in den neuen Program-
men als Querschnittsthemen aufgegangen. In allen Programmen ist nun ausdricklich dem Klima-
schutz, der Klimaanpassung sowie der Biodiversitat, insbesondere mit Entwicklung gruner Infrastruk-
tur, der Denkmalpflege, aber auch weitergehenden Herausforderungen der Ortsentwicklung wie dem
sparsamen Umgang mit Grund und Boden, der vernetzten, ortsvertraglichen Mobilitdt oder der in-
terkommunalen Zusammenarbeit Rechnung zu tragen3.

Als fachibergreifende, raumliche Querschnittsplanung soll das ISEK Weisendorf méglichst alle im
Plangebiet raumwirksamen Vorhaben, Entwicklungen und Aspekte einbeziehen.

Als konsens- und kooperationsorientierte Planung hat das ISEK die Aufgabe, mdgliche Konflikte be-
reits im Vorfeld zu erkennen und Lésungsmoglichkeiten aufzuzeigen, wie diese beseitigt oder ausge-
glichen werden kdnnen.

Hierzu gehort, dass Vorgaben und Planungsabsichten tibergeordneter Gebietskérperschaften beach-
tet und die fur die Gemeinde verfigbaren Ressourcen bertcksichtigt werden, z.B. Flachen, Finanzen

7 Vgl. Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, Bau- und Reaktorsicheheit (Hrsg.): Integrierte staddtebauliche Entwick-
lungskonzepte in der Stadtebauférderung. Eine Arbeitshilfe fur Kommunen. Berlin, August 2016

2 Vgl. Bundesministerium des Innern, fur Bau und Heimat (Hrsg.): Lebendige Zentren. Erhalt und Entwicklung der Stadt-
und Ortskerne. Informationsflyer. Berlin, April 2021

3 Vgl. Verwaltungsvereinbarung Stadtebauforderung 2020. uUber die Gewahrung von Finanzhilfen des Bundes an die Lander
nach Artikel 104 b des Grundgesetzes zur Férderung stadtebaulicher MaRnahmen (VV Stadtebauférderung 2020)
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und Personal. Dies hat zur Folge, dass fir die einzelnen MaRnahmen eindeutige und nachvollziehbare
Prioritaten gesetzt werden mussen.

Mit der Billigung durch den Marktgemeinderat soll das ISEK Weisendorf als Selbstbindungsplan und
Entscheidungshilfe fur alle zukiinftigen, stadtebaulichen Planungen dienen.

1.3 METHODIK

Entsprechend der oben beschriebenen Aufgabenstellung betrachtet das ISEK Weisendorf insgesamt
sechs fur die Entwicklung der Marktgemeinde maRgeblichen Handlungsfelder. Hierzu gehéren die
Themen:

Bauen und Wohnen

Arbeiten und Versorgen

Freiraum und griune Infrastruktur
Mobilitat und Verkehr

Technische Infrastruktur und Energie

Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf

Abbildung 1: ISEK Weisendorf - Handlungsfelder

Im Mittelpunkt stehen dabei der Hauptort Weisendorf bzw. in dessen Zentrum das 2012 foérmlich
festgelegte Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte”.

Um die gesamtortliche Situation einschatzen zu kdnnen, wird dariber hinaus die stadtebauliche Si-
tuation in den weiteren 13 Ortsteilen der Marktgemeinde betrachtet. Hierzu gehdren Boxbrunn, Buch,
Kairlindach, Mitteldorf, Nankendorf, Neuenblirg, Oberlindach, Reinersdorf, Reuth, Rezelsdorf, Sauer-
heim, Schmiedelberg und Sintmann.

Vor dem Hintergrund gesamtértlicher Rahmenbedingungen und Entwicklungen, unter Bericksichti-
gung der maRgeblichen Plangrundlagen und umfassender Bestandsaufnahmen vor Ort werden im
ISEK Weisendorf unter Beteiligung der Offentlichkeit, Behérden und Trager 6ffentlicher Belange

¢ thematische und raumliche Handlungsschwerpunkte der zuklnftigen stadtebaulichen Ent-
wicklung Weisendorfs benannt,
¢ allgemeine Entwicklungs- und Sanierungsziele formuliert und

¢ konkrete Projekte und MalBnahmen beschrieben, mit denen die Gemeinde ihre allgemeinen
Entwicklungs- und Sanierungsziele erreichen mdchte.

1.4 PARALLELE BEARBEITUNG VON ISEK UND FNP/LP
Die Bearbeitung des ISEK Weisendorf ist parallel zur Gesamtfortschreibung des Flachennutzungs-
plans mit Landschaftsplan (FNP/LP) erfolgt.

Hierzu wurden zwischen 2016 und 2018 zuné&chst folgende vorgezogene ISEK-Bausteine durch-
gefuhrt bzw. erstellt.

e Burgerinformationsveranstaltung/Auftaktveranstaltung zur frihzeitigen Beteiligung,

¢ Einzelhandelsentwicklungskonzept/Zentrenkonzept mit Befragung von Einzelhandlern,
Passanten und Haushaltsbefragung,
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¢ Bevolkerungsprognose mit Bedarfsermittlung und Handlungsleitfaden Soziale Infrastruktur,
hier: Kinderkrippen, Kindergarten, Kinderhorte, Grundschule und

e Bedarfsermittlung und Handlungsleitfaden Soziale Infrastruktur, hier: Senioren und Pflege.
Die Ergebnisse dieser Arbeiten bilden eine wichtige Grundlage fur den FNP/LP, der mit Beschluss des

Marktgemeinderates am 12. Juli 2021 festgestellt wurde und der mit dem ISEK die planerischen
Absichten der Marktgemeinde fur die kommenden 10-15 Jahre beschreibt.

Im Zuge der vorbereitenden Bauleitplanung wurde im Mai 2016 eine Starken-Schwachen-Analyse
der Ortsteile durchgefuhrt und nach Anregungen aus den Fraktionen im September aktualisiert.
Diese hat als Anlage zum Vorentwurf bzw. den Entwirfen zum FNP/LP am Bauleitplanverfahren teil-
genommen und bildet gleichzeitig eine wichtige Grundlage fur das vorliegende ISEK.

Um die Ergebnisse der bisherigen Planungen zusammen zu filhren hat der Marktgemeinderat im
August 2020 die Bearbeitung abschlieRender Bausteine zum ISEK Weisendorf beauftragt, die
in diesem Ergebnisbericht zusammengefasst sind.

1.5 BETEILIGUNG UND BERATUNGEN

Eine positive Entwicklung des Ortes und der Erfolg stadtebaulicher Sanierungsmal3nahmen héngen
stark von der Akzeptanz geplanter Projekte und MalRnahmen und der Mitwirkungsbereitschaft der
Menschen vor Ort ab.

Bereits bei der Vorbereitung der Ortskernsanierung und Erstellung der Rahmen- und MaRnahmen-
planung von 2012 wurde deshalb Wert auf eine mdglichst intensive Einbeziehung der Blrgerinnen
und Burger sowie aller értlichen Akteure gelegt, die Interesse zeigten, an der Gestaltung der Markt-
gemeinde mitzuwirken?.

Aufbauend auf die Ergebnisse der Beteiligungen von 2012 wurden wahrend des ISEK-Prozesses fol-
gende Beteiligungsbausteine durchgefuhrt:

Burgerinformationsveranstaltung/Auftaktveranstaltung

Interessierter Blrgerinnen und Blrger hatten am 29.06.2016 Gelegenheit, sich in einer Informati-
onsveranstaltung/Auftaktveranstaltung im Rathaussaal Weisendorf Uber

« Aufgaben und Ziele des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzeptes und des in Aufstel-
lung befindlichen Flachennutzungsplanes mit Landschaftsplan,

« den gewahlten integrierten Planungsansatz,

+ die aktuellen Planungsvorgaben und Trends fiir den Markt Weisendorf und

+ die Allgemeinen Ziele der stadtebaulichen Entwicklung Weisendorf nach Handlungsfeldern

zu informieren, sich zu Starken und Schwachen des Ortes zu aulern und ihre eigenen Ziele und
Projektvorschlage zu den einzelnen Handlungsfeldern zu auf3ern.

Die Ergebnisse der Veranstaltung sind im Anhang 1 dieses Ergebnisberichtes dokumentiert und in
das ISEK bzw. die Gesamtfortschreibung des FNP/LP eingeflossen.

Befragungen

Im Zuge des Einzelhandelsentwicklungskonzeptes zum ISEK Weisendorf wurden 2016 Unternehmer-
, Passanten- und eine Haushaltsbefragung durchgefihrt, in deren Rahmen sich die Beteiligten auch

4 Vgl. Topos team: Vorbereitende Untersuchungen zur Ortskernsanierung Weisendorf. Materialband mit Dokumentation
der VU durchgefiihrten Haushalts- und Eigentimerbefragung, Projektgruppentreffen, etc. Nurnberg, Februar 2012
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zu den Starken und Schwachen der Marktgemeinde und den aus lhrer Sicht wichtigen Themen der
Ortsentwicklung &uf3ern sollten.

Wichtige Themen der Ortsentwicklung
Haushaltsbefragung (n=623; Mehrfachantworten moglich; 2. 305 Nennungen)

Anbindung éffentl. Nahverkehr | 343
Gestaltung StraBen, Platze | 286
Angebote Jugend 200
Ausbau Nahversorgung | 191
Freizeit- und Kulturangebot | 183
Sanierung Strafen I I ] 160
Sanierung Gebiude ' ' ] 155
Ansiedlung weiterer Betriebe I I || 146

Wohnungsangebote dltere Menschen | 36

Angebote altere Menschen 1 111
Baugebiete / Bauplitze 104

Starkung Image B8

Barrierefreiheit 72

Gewerbegebiete 68

Starkung Tourismus, Naherholung 62

0 50 100 150 200 250 300 350 400
ISEK/EEK Weisendarf 2030" Anzahl der Nennungen f

2017

Abbildung 2: ISEK Weisendorf — Wichtige Themen Haushaltsbefragung 2016

Auch die Ergebnisse dieser Befragungen sind in die vorliegenden Planungen eingeflossen. Detaillierte
Ergebnisse kbnnen dem Ergebnisbericht zum Einzelhandelsentwicklungskonzept entnommen werden
(siehe Anhang 2)5.

Vorberatender Arbeitskreis

Um die im Marktgemeinderat vertretenen Fraktionen frihzeitig und umfassend an der Aufstellung
des ISEK und FNP/LP zu beteiligen, wurde im April 2016 der Beschluss gefasst, einen Vorberatenden
Arbeitskreis zu griinden.

Von Mai 2016 bis November 2019 hat sich dieser gemeinsam mit den Planern in insgesamt neun
Treffen intensiv mit den Ergebnissen der Analysen und allgemeinen Zielen der Ortsentwicklung be-
schaftigt.

Beteiligungen im Rahmen der Gesamtfortschreibung des FNP/LP

Unter Berucksichtigung der Ergebnisse der o.g. ISEK Bausteine und einer 2016 fur alle Ortsteile
durchgefiihrten Starken-Schwachen-Analyse wurden im Dezember 2016/Januar 2017 der Vorentwurf
des vorbereitenden Bauleitplans, im Juni/Juli 2018 der Entwurf und im August/September 2020 ein
zweiter Entwurf zur Gesamtfortschreibung des FNP/LP gemaR 8§ 3 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB 6ffentlich
ausgelegt.

5 Vgl. PLANWERK mit Topos team: Einzelhandelsentwicklungskonzept Markt Weisendorf. Vorgezogener Einzelbaustein zum
ISEK Weisendorf. Nurnberg, Dezember 2017
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Wahrend der Auslegung haben Blrgerinnen und Burger, Behérden und Trager 6ffentlicher Belange
die Mdglichkeit genutzt, sich zu den allgemeinen Entwicklungszielen der Gemeinde Weisendorf zu
auern.

Dariber hinaus fand am 15.12.2016 im Rathaus Weisendorf eine Bilrgersprechstunde statt. Bei Ab-
stimmungsterminen am 04.07.2017 und 19.02.2019 mit dem Landratsamt Erlangen-Hé6chstadt zur
geplanten Ortsentwicklung statt.

In seinen odffentlichen Sitzungen am 20.03.2017 (zum Vorentwurf des FNP/LP), am 27.02.2019 (zum
Entwurf) und am 29.03.2021 (zum 2. Entwurf) hat sich der Marktgemeinderat mit den eingegange-
nen Stellungnahmen zur vorbereitenden Bauleitplanung und Ortsentwicklung beschaftigt und unter
Abwégung offentlicher und privater Belange im Sinne des 8 1 Abs. 7 BauGB entschieden, wie diese
bei der zukinftigen Entwicklung des Marktes Weisendorf berucksichtigt werden sollen.

Die Ergebnisse der Prufungen und die Beschlisse des Marktgemeinderates sind dokumentiert und
wurden bei Erstellung des vorliegenden Konzeptes bertlcksichtigt.
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2 RAHMENBEDINGUNGEN
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2.1 LAGE IN DER REGION

Der Markt Weisendorf liegt im Landkreis Erlangen-Hochstadt, im Regierungsbezirk Mittelfranken und
der Planungsregion Nurnberg (7), sudlich der Stadt Hochstadt an der Aisch (Entfernung rund 12 km),
nordlich der Stadt Herzogenaurach (Entfernung rund 9 km) und westlich der Stadt Erlangen (Entfer-
nung rund 18 km).

BRI
Hachstadt \} bR i £

a.d.Aisch ==

A

Lonnerstadt. e
Pireh-._Gremsdor] & -

Hoppatidt - "_"‘ -
Starperse [y e ter Neuha Hemhofen 1
Aalla Baick
e \ ‘Buschhorrt A

Réttenbach

Grofiensesbach

orf,

1~ Oberreichenbach

Aurachtal

i Herzogenaurach

Abbildung 3: Markt Weisendorf - Lage in der Region®

Nachbargemeinden sind der Markt Dachsbach und die Gemeinde Gerhardshofen im Westen, die Ge-
meinden GroRenseebach und HelRdorf im Osten, die Stadt Herzogenaurach im Sitdosten, die Stadt
Hochstadt an der Aisch im Norden, die Gemeinde Aurachtal im Siiden, die Gemeinde Oberreichen-
bach im Sudwesten und der Markt Uehlfeld im Nordwesten.

6 Bayerische Vermessungsverwaltung, Landesamt fur Digitalisierung, Breitband und Vermessung, EuroGeographics: Bay-
ern Atlas 2021.
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2.2 NATURRAUMLICHER UND LANDSCHAFTLICHER KONTEXT

Hinsichtlich der stadtebaulich relevanten naturraumlichen Gliederung gehdrt das Gemeindegebiet
von Weisendorf zum ,Mittelfrankischen Becken®, wozu auch der weitaus grof3te Teil des Landkreises
Erlangen-Hdchstadt zahlt. Durch die Lage im Regenschatten des Steigerwalds und auf geringer Mee-
reshdhe sind die Jahresniederschldge mit ca. 650-750 mm/Jahr relativ niedrig.

Im Jahresgang liegt die Temperatur in dem fir Bayern charakteristischen Durchschnittsbereich von
7-8°C. Das Gemeindegebiet gehdrt zum Kernbereich der frankischen Weiherlandschaft des Aisch-
grundes. Mit zahlreichen Teichgruppen und teilweise Teichketten (in engeren Talgriinden) erreicht
die Wasserflache im Gemeindegebiet einen Anteil von ca. 8%.

Der Siedlungsbereich des Hauptortes Weisendorf weist eine teilweise deutliche Gliederung durch den
kleinklimatisch wirksamen Seebachgrund auf, der mit der freien Landschaft in Verbindung steht. Bei
austauscharmen Wetterlagen sammelt sich darin die Kaltluft, die sich auf angrenzenden Ackern und
Wiesen bildet, durchfliet den Siedlungsbereich und kann somit an heiRen Sommertagen zu einer
Senkung belastender Temperaturen beitragen.

Insbesondere im Hauptort Weisendorf ist die Bodenversiegelung durch den hohen Anteil von bebau-
ten Flachen und ihrer ErschlieBung bereits weit verbreitet. Diese bewirkt den vollstdndigen Verlust
der naturlichen Bodenfunktionen auf der davon betroffenen Flache. Dadurch ist insbesondere die
Puffer- und Filterwirkung des Bodens bei Nahr- und Schadstoffeintragen (z.B. Gber Luft und Nieder-
schlage) betroffen. Zusatzlich gehen dadurch seine Versickerungsfahigkeit zur Grundwasserneubil-
dung und seine Funktion als belebter Vegetationsstandort verloren. Eine Folgewirkung davon ist ein
zusatzlicher Beitrag zur Hochwassergefahrdung an den Bachen, wenn das anfallende Niederschlags-
wasser unverzégert in die Vorfluter abgeleitet wird.

Der groR3te Teil des Gemeindegebiets ist zum Seebach-Lindach-Mohrbach- FlieRgewassersystem zu
zahlen. Dabei handelt es sich um einige kleine Graben und Bache, die gré3tenteils im Westen und
Suden des Gemeindegebiets entspringen und daher nur eine geringe Wasserfuihrung aufweisen. Das
grofite dieser FlieRgewasser ist die Seebach, in die alle anderen Bache minden und die ihrerseits bei
Mo6hrendorf in den Main-Donau-Kanal flie3t. Der 6kologische Zustand der Gewasser muss nach An-
gaben des Bayerischen Landesamtes fur Umwelt” als schlecht (Seebach und Lindach) bzw. unbefrie-
digend beurteilt werden (Grundbach in Buch)

2.3 HISTORISCHE ENTWICKLUNG

Einen umfassenden Uberblick Uiber die geschichtliche, kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung des
Marktes Weisendorf gibt die von Walter Sigismund bearbeitete und vom Markt Weisendorf zum
700jahrigen Bestehen des Marktes im Jahr 1988 herausgegebene Ortschronik?.

Danach wurde der Weisendorf erstmals 1288 urkundlich erwahnt. Der Ortsteil Neuenbiurg bereits
1165.

Der historische Ortskern des Hauptortes Weisendorf hat sich zwischen Seebach und Langweihergra-
ben/Sauerheimer Graben am Schnittpunkt zweier Verkehrsverbindungen entwickelt. Die Keimzelle
des Ortes liegt vermutlich im Bereich des heutigen Anwesens Hauptstralle 2.

7 Bayerisches Landesamt fur Umwelt: Umwelt Atlas Bayern. Gewasserbewirtschaftung. Augsburg April 2018

8 Vgl. Siegismund, Walter: Weisendorfer Chronik. Episoden aus der Geschichte einer frankischen Marktgemeinde. Markt
Weisendorf (Hrsg.). Markt Weisendorf 1988.
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Abbildung 4: Urkataster des Hauptortes Weisendorf

Entlang der Héchstadter-, Haupt- und KirchenstraBe konzentrieren sich bis heute die altesten Ge-
baude und meisten Baudenkmaéler des Ortes: Die evangelisch-lutherische Pfarrkirche (Haupt-
strale 6) stammt aus dem 15. Jahrhundert, Reste der angrenzenden Friedhofsbefestigung aus dem
16. Jahrhundert. In &stlicher Verlangerung und Achse der Hauptstrale wurde Ende des 17. Jahrhun-
derts mit dem Bau des Schlosses Weisendorf begonnen, das bis heute inmitten eines Parks mit altem
Baumbestand liegt. Innerhalb des Parks vereinigen sich Langweihergraben und Seebach und flieRBen
in den Muhlweiher ab. Viele der im Urkataster von 1822 dargestellten Strukturen lassen sich noch
heute erkennen: Das Stralen- und Wegenetz, das alte Dorf, der Badweiher und Langweihergraben
(fruher Kirschwiesen), die Vorstadt, Schloss und Schlosspark, der Muhlweiher und die Bebauung am
Windflugel. Badweiher und die Wiesen zum Seebach bilden bis heute die natirliche Grenze der Be-
bauung nach Stden und Studwesten.

2.4 SIEDLUNGSENTWICKLUNG UND SIEDLUNGSSTRUKTUR

Der Hauptort Weisendorf und insbesondere die Ortsteile sind durch eine kleinteilige, urspriinglich von
der Landwirtschaft gepragte Bebauung gepragt. Gebaude mit mehr als 111 Vollgeschossen bilden die
Ausnahme.

Bis heute sind die Ortszentren durch das Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe gepragt.

GroRere Wohnbauflachen haben sich fast ausschlie3lich im Hauptort Weisendorf entwickelt sowie in
Buch und Reuth. Nennenswerte, zusammenhangende Wohnbauflachen finden sich dartber hinaus
noch in Oberlindach, Rezelsdorf und Mitteldorf.
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Weirerdod 1822 Wenendord ca. 1940 Wesendert ca. 1570

Weserdard co, 1998 Wesendor 2011

Abbildung 5: Siedlungsentwicklung Hauptort Weisendorf 1822-2011°

Das mit Abstand gréf3te Flachenwachstum verzeichnet der Hauptort. Mit der Zahl der Einwohner hat
sich die Siedlungs- und Verkehrsflache vor allem dort vervielfacht.

Verdichtete Bauweisen, wie beispielsweise Mehrfamilien-, Reihen- und Doppelhauser spielen in Wei-
sendorf nur eine untergeordnete Rolle. In 1.177 Wohngeb&auden, das sind mehr als 60% des gesam-
ten Wohngebaudebestands, war am 31.12.2018 nur eine Wohnung untergebracht'.

2.5 DENKMALSCHUTZ

Von der langjéhrigen Siedlungsgeschichte zeugen zahlreiche Bau- und Bodendenkmaler im Gemein-
degebiet mit historischer und baugeschichtliche Bedeutung, die den Bestimmungen des Bayerischen
Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) unterliegen.

Die Denkmalliste des Bayerischen Landesamtes flir Denkmalpflege weist die nachfolgend beschrie-
benen Boden- und Baudenkmaler aus. Denkmalensembles sind fur das Gemeindegebiet Weisendorf
nicht kartiert.

9 Vgl. Topos team: Markt Weisendorf: Vorbereitende Untersuchungen zur Ortskernsanierung Weisendorf.Ergebnisbericht.
Nurnberg, 13.02.2012

10 Bayerisches Landesamt fur Statistik (Hrsg.): Genesis-Online Datenbank. Furth, Dezember 2019
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Bodendenkmaler

Aktennummer

D-5-6330-0008

D-5-6330-0010

D-5-6330-0024

D-5-6330-0088

D-5-6330-0112

D-5-6330-0114

D-5-6330-0116

D-5-6330-0121

D-5-6330-0171

D-5-6331-0054

D-5-6331-0113

D-5-6331-0114

D-5-6331-0116

Beschreibung

Grabhugel vorgeschichtlicher Zeitstellung
Parkanlage der Barockzeit

Grabhugel vor- und frihgeschichtlicher Zeitstellung
Stubensandhdhle der Neuzeit

Frihneuzeitliche Befunde im Bereich der Weisendorfer
Schlossanlage

Mittelalterliche und frihneuzeitliche Befunde im Bereich
der Evang.-Luth. Pfarrkirche von Weisendorf

Archéologische Befunde im Bereich der ehemaligen frih-
neuzeitlichen Synagoge von Weisendorf

Mittelalterliche und friihneuzeitliche Befunde im Bereich
der Evang.-Luth- Filialkirche von Rezelsdorf

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung
Wallanlage vor- und frihgeschichtlicher Zeitstellung

Mittelalterliche und friihneuzeitliche Befunde im Bereich
der Evang.-Luth. Pfarrkirche von Kairlindach

Archéologische Befunde im Bereich der ehemaligen frih-
neuzeitlichen Synagoge von Kairlindach

Mittelalterliche und friihneuzeitliche Befunde im Bereich
des ehem. Schlosses von Neuenblrg

Tabelle 1: Bodendenkmaler im Gemeindegebiet Markt Weisendorf!*
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Standort
Buch
Weisendorf
Schmiedelberg
Weisendorf

Weisendorf

Weisendorf

Weisendorf

Rezelsdorf

Oberlindach
Reuth

Kairlindach

Kairlindach

Neuenbiirg

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege: Denkmalliste Gemeinde Weisendorf, Stand 13.06.2019



Baudenkmaler

Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Aktennummer

D-5-72-164-26

D-5-72-135-93

D-5-72-164-15

D-5-72-164-1

D-5-72-164-2

D-5-72-164-3

D-5-72-164-6

D-5-72-164-29

D-5-72-164-8

D-5-72-164-9

D-5-72-164-10

D-5-72-164-32

D-5-72-164-28

Standort

Am Brunnenhof 14

Rezelsdorf

Auf dem Brand

Kairlindach

DorfstralBe 14
Buch

Hauptstralle 3

Weisendorf

Hauptstrale 6

Weisendorf

Hauptstrale 12

Weisendorf

Hauptstralle 22

Weisendorf

Hochstadter StralRe 2;
Hochstadter Stralie 4;
SchloRgartenstralle 11

Weisendorf

Hochstadter StralRe 4

Weisendorf

Hochstadter StralRe 6

Weisendorf

Hochstadter Strale 13

Weisendorf

Im Schafhof 18

Rezelsdorf

Kairlindacher Strafl3e 20

Kairlindach

Beschreibung

Steinkreuz, Sandstein, wohl 17. Jh.

Steinkreuz, sog. Schaferstein, Sandstein, wohl 17.
Jh.; auf dem Weg nach Kairlindach.

Wohnstallhaus, eingeschossiger giebelstandiger Sat-
teldachbau, Fachwerk, 18. Jh.

Bauernanwesen, Wohnhaus, zweigeschossiger gie-
belstandiger Satteldachbau mit Fachwerkoberge-
schoss, 1. H. 17. Jh.; Scheune, Fachwerkbau mit
einseitigem Halbwalmdach, gleichzeitig.

Evang.-Luth. Pfarrkirche, spatgotische Chorturmkir-
che, Langhaus mit Walmdach, rechteckiger Chorturm
mit Spitzhelm, noérdlich spatgotische Grabkapelle,
sudlich Sakristei, im Kern 15. Jh., Langhausumbau
und Barockisierung, 18. Jh.; mit Ausstattung; Reste
der Friedhofsbefestigung, 16. Jh.

Evang. Pfarrhaus, zweigeschossiger massiver Walm-
dachbau mit Ecklisenen, bez. 1822, im Kern alter.

Wohnhaus, zweigeschossiger giebelstandiger Sattel-
dachbau mit reichem Zierfachwerk, 2. Halfte 17. Jh.

Schloss, zweigeschossiger, vierfligeliger Satteldach-
bau um quadratischen Innenhof, mit Gesimsgliede-
rung und vier zweigeschossiger, polygonalen Ecktir-
men mit Zwiebelhauben, anstelle einer mittelalterli-
chen Burg neu errichtet 1689-91; Schlosskapelle,
Rokoko, um 1760; mit Ausstattung; im Ostteil des
Nordflugels; Einfriedung, Ummauerung mit kugelbe-
kronten Sandsteinpfeilern, 18. Jh.; Schlosspark, sog.
Englische Anlage, 18./19. Jh.

Okonomiegebaude des Schlosses, langgestreckter
zweigeschossiger Walmdachbau mit Fachwerkober-
geschoss und Risalit in Form einer hélzernen Laube,
Ende 18. Jh.

Ehem. Torhaus zum Schlossgarten, nach 1812 Gart-
nerhaus, zweigeschossiger Massivbau mit Mansard-
walmdach und Rundbogenportal, 1720, verandert
nach 1812.

Gasthof, zweigeschossiger massiver Walmdachbau
mit profilierten, gerohrten Fenstergewéanden im
Obergeschoss, dendro.dat. 1764/65, verandert um
1930.

Ehem. Hirtenhaus, Wohnstallhaus, eingeschossiger
Steilsatteldachbau mit zum Teil Sandsteinquader-,
zum Teil Ziegelsteinmauerwerk, 6stliche Traufseite
verputztes Fachwerk, 18. Jh.

Kleinbauernhaus, erdgeschossiger Sandsteinquader-
bau mit Eckquaderung, wohl um 1800, im Kern 1703

(@.
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Aktennummer

D-5-72-164-19

D-5-72-164-18

D-5-72-164-17

D-5-72-164-11

D-5-72-164-13

D-5-72-164-14

D-5-72-164-16

D-5-72-164-21

D-5-72-164-24

D-5-72-164-22

D-5-72-164-27

D-5-72-164-23

Standort

Kairlindacher StralRe 32

Kairlindach

Kairlindacher StralRe 33

Kairlindach

Kairlindacher StralRe 36

Kairlindach

KirchenstraRe 10

Weisendorf

KirchenstralRe 21

Weisendorf

KirchenstralRe 23

Weisendorf

Kr ERH 13
Buch
Muhlenweg 3; Muhlen-

weg 2; Muhlenweg;
Muhigraben

Neuenbirg

Rezelsdorfer Strale 11

Rezelsdorf

Sebald-Rieter-Weg 2

Rezelsdorf

Sintmanner StralRe

Sintmann

Ziegelhuttenweg 1

Rezelsdorf

Beschreibung

Pfarrhaus, zweigeschossiger Walmdachbau mit Gurt-
gesimsen, spatklassizistisch, um 1870; Einfriedung

Ehem. Judenschule von 1766 bis 1880, zweigeschos-
siger Walmdachbau, verputztes Fachwerk, im Kern
Bau von 1680, mit Satteldach, Obergeschoss und
Walmdach 1721

Evang.-Luth. Pfarrkirche, Chorturm mit neubarock-
jugentstiliger zentralisierender Anlage Uber asym-
metrischen Grundriss, Chorturm im Kern 15. Jh., der
Oberbau 1737/38, Langhaus 1913; mit Ausstattung;
Friedhofseinfriedung; Grabmal mit eisernem Kruzifix,
Postament Sandstein, mit Schlange, um 1870.

Kleinhaus, eingeschossiger Halbwalmdachbau mit
Fachwerkgiebel, bez. 1826.

Kath. Pfarrhaus, zweigeschossiger massiver Walm-
dach mit Putzgliederung, 1. Halfte 19 Jh.

Kath. Pfarrkirche St. Joseph, neuromanischer
Saalbau mit Satteldach und Natursteingliederung,
eingezogener Chor mit halbrunder Apsis, Fassaden-
turm mit Spitzhelm, 1885; mit Ausstattung.

Zwei Steinkreuze, Sandstein, wohl 17. Jh.; an der
StralRe nach Falkendorf.

Ehem. Wasserschloss, Hufeisenanlage, durch Zwi-
schentrakt zum Geviert geschlossen, im Kern 15.
Jh., im 17. Und 18. Jh. teilweise umgestaltet; Gra-
benanlage; Schlosspark.

Ehem. Schule, zweigeschossiger Satteldachbau mit
Fachwerkobergeschoss, 17./18. Jh.

Evang.-Luth. Filialkirche, an Westturm Langhaus und
spatgotisceh polygonale Choranlage, Turm im Kern
wohl 14. Jh. Langhaus und Chor 2. Halfte 15. Jh.;
1715 barockisiert; mit Ausstattung.

Steinkreuz, mit zwei gekreuzten Gabeln im Kreu-
zungsfeld, Sandstein, wohl 17. Jh.; bei Sintmanner
StraRe 11

Wohnstallhaus, eingeschossiger giebelstandiger Sat-
teldachbau mit Zierfachwerkgiebel, 18. Jh.; davor
gedeckter Zierbrunnen, Sandstein, 18. Jh.

Tabelle 2: Baudenkmaler im Gemeindegebiet Markt Weisendorf?

12

Bayerisches Landesamt fur Denkmalpflege: Denkmalliste Gemeinde Weisendorf, Stand 13.06.2019
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Die genannten Denkmaéler und Fundstellen geniel3en den Schutz des Bayerischen Denkmalschutzge-
setzes (BayDSchG) und dirfen in ihrem Bestand weder verandert noch gefahrdet werden.

Alle Bodeneingriffe im Bereich und naheren Umfeld der Denkmaler bedirfen geman Art. 7 BayDSchG
der Zustimmung durch das Bayerische Landesamt fir Denkmalpflege, AuRenstelle Nurnberg. Auf
Art. 3 BayDSchG wird ausdricklich hingewiesen.

Dariiber hinaus kénnen im Gemeindegebiet weitere Bodendenkmaler erhalten sein, die sich bislang
der Entdeckung und Prospektion entzogen haben. Fiur derartige Objekte gilt die Meldepflicht geméan
Art. 8 BayDSchG.

2.6 VERKEHRSANBINDUNG

StralBenanbindung

Der Hauptort Weisendorf ist Uiber die Staatsstra3en St 2263 (Herzogenaurach - Hochstadt a. d. Aisch)
und die Staatsstrale St 2259 (GroRenseebach - Gerhardshofen) an das regionale und Uberregionale
StraBenverkehrsnetz angebunden.

Boxbrunn

Schmiedelberg

Neuenbiirg

Kairlindach

Oberlindach

Reinersdorf

Sauerheim
Weisendorf

Rezelsdorf

Mitteldorf
Reuth
Sintmann

Nankendorf

Buch

Abbildung 6: Hauptverkehrsachsen in der Gemeinde Weisendorf!3

AuRerdem queren die KreisstraBen ERH 27 (von der St 2259 tber Kairlindach zur St 2263 und weiter
in Richtung Ailersbach), die ERH 28 (von der St 2259 Uber Sintmann und weiter in Richtung

13 Vgl. Topos team: Markt Weisendorf: Vorbereitende Untersuchungen zur Ortskernsanierung Weisendorf.Ergebnisbericht.
Nurnberg, 13.02.2012
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Oberreichenbach) und die ERH 13 (von der St 2263 in Nankendorf Gber Buch weiter in Richtung
Aurachtal) das Plangebiet.

Die Entfernung zur nachstgelegenen Autobahnanschlussstelle (AS Erlangen West an die Autobahn
BAB A 3 Nurnberg — Wurzburg) betragt vom Hauptort Weisendorf rund 8 km?4.

OPNV

Innerhalb des Verkehrsverbundes Groliraum Nurnberg wird der Markt Weisendorf derzeit von den
Buslinien 202 Erlangen-Weisendorf-Rezeldorf, 202 E Erlangen-Weisendorf (Seebach-Express),
204 Herzogenaurach-Weisendorf-Hochstadt (Aisch), 241 Herzogenaurach-Oberreichenbach-Rezels-
dorf, und 246 Hochstadt (Aisch) — Medbach — Adelsdorf — Zeckern — Hemhofen — Réttenbach —
GroRRenseebach — Herzogenaurach bedient.

jcnstadt  Uintes

Hochstadt
- a.d. Aisch
stadl =

‘winterbach

Namsmm ﬁjels— Oesdort G20 S 206 Forchheim © s1 Forchheim
Wiksendort
Jutendorf

Med[}acn 224 Forchheim Bamberg

Neuhaus AT 5 Heppstadt

Herolds-
bach

Hermersdorf Zeckern Poppendort
Kausen (200
bechhofentd Bueh b
@ wn@D (| §
b Schwarzen-
elhbehstat Vogoendor " Bath g, Gron-G PoPPETNG ORottenbach
. A Biengarten 4 _
Anersbach?mu o) Hesselbery @@@ 4 A @ 256 Grafi
austadt / Aisch a! B ol Ba .
tershausen el ew“:)annhwgo ONiedeﬂindach (1) @88 Kieinseebach O

_ Neuenbiirg pRalm" F
Kairiindach Hannberg O, Langensen-
OberiindachQO) TP mohrendort” =, delbach
@ Reiersdort L —202p-Cp oo - Bt " &
o02c) - sendorf 5E) Bubenreu
Sauerheim @ Ll ach HeBdort >

nm

Rezelsdorf dig%“' 5 . rorm . OBaad
Witteldorf Reuth Untermembach = v (
I " Onankendor dfken oY —
BuchQ
Hammerbach i R o )
O0Er- | ichenpach ~Unter- O Beuelsion O i 1, O=210l Kieinsendsin
Q o HaundorfO
Q & F%\k%n- QWelkenbach === | JEme=
Nankenhof -
Daorflas -
OEckenberg POy schollen
Minchaurach %%, ‘
74
Broran Neundort E5) Riockenhof
0 &
@ Neustadt / Aisch _ Oberiederndort e
i Wilhelms- Dondorfiein __qik Kalchreuth Ze=
134 Emskirchen dort Grieshof P steinbac Kriegenbrum O Eltersdo (R)

..} Hagenbiichach
Zweifelsheim

281 OHittendorf Heroldsberg Nord

Obermichelbach

(3 RE 10 Dettelbach
|
l @ 20 Nbg. - Am Wegfeld Hernldsherg(
30 Nbg. - Nordostbahnhof

RB 10 Neustadt / Aisch Puschen-
dort
@ Nbg. - Am Wegfeld

Retzeliombay O s Frth © RE 14 Namberg 250 Nbg. - Am Wegreld
Raindort Nirnberg RB 19 Nirnberg
. Lauf (links Peg) ~ RE 20 Nimberg
@ RE 12 Marki Eribach 4= 5'99‘*'-;'\ Hartmannshof ~ RE 42 Numberg
dort ) RE 10 Nurnberg RE 49 Nirnberg
RB 10 Nornberg

Endhaltestellen Herzogenaurach RB 12 Frth

?—E
H.‘

Abbildung 7: Liniennetz Landkreis Erlangen — Hochstadt (Ausschnitt) 15

Die nachstgelegenen Bahnhdofe befinden sich in ca. 14 km Entfernung zum Hauptort Weisendorf im
Markt Emskirchen (mit Anschluss an die Regionalbahnlinien RE 10 Nirnberg - Dettelbach und
RB 10 NuUrnberg - Neustadt/A.) bzw. in ca. 18 km Entfernung zum Hauptort in Erlangen.

14 Vgl. Markt Weisendorf: Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan in der Fassung vom 24.06.2021.
Festgestellt mit Beschluss des Marktgemeinderates am 12.07.2021

15 Verkehrsverbund Groflraum Nurnberg: Liniennetz Landkreis Erlangen — Héchstadt. Stand: Dezember 2020.
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Am Bahnhof Erlangen besteht Anschluss an die Regionalbahnlinien RE 14 Nirnberg - Redwitz a. d.
Rodach, RE 19 Nurnberg — Bamberg, RE 20 Nurnberg — Halfurt, RE 42 Nurnberg - Redwitz a. d.
Rodach, RE 49 Niurnberg — Schney, die S-Bahnlinie S 1 Bamberg — Hartmannshof und Anschluss an
Uberregionale ICE-Verbindungen).

2.7 BEVOLKERUNG

Einwohnerzahlen

Am 08.01.2019 waren nach Angaben der Gemeindeverwaltung 6.847 Personen mit Haupt- und Ne-
benwohnsitz im Markt Weisendorf gemeldet, von denen etwa 68% im Hauptort Weisendorf lebten.
Gemessen an der Einwohnerzahl sind Buch, Rezelsdorf und Kairlindach nach dem Hauptort die gréi3-
ten Ortsteile.

Seit den 1960er Jahren ist die Bevolkerungszahl der Gesamtgemeinde konstant gestiegen und hat
sich seit Beginn der 1970er Jahre mehr als verdoppelt.

Von 2005 bis Ende 2018 ist die Zahl der Einwohner im Markt Weisendorf um rund 6,7% gestiegen
und damit starker als im Durchschnitt des Landkreises Erlangen-Hochstadt (+4,4%) und des Regie-
rungsbezirks Mittelfranken (+3,4%).

Positive Bevdlkerungszuwachse in oben beschriebenem Zeitraum verzeichnen insbesondere der
Hauptort Weisendorf, aber auch kleinere Ortsteile wie Nankendorf, Reinersdorf, Sintmann und
Boxbrunn.

Wahrend die Einwohnerzahlen in den tGbrigen Ortsteilen nur gering gestiegen sind oder im Vergleich
zu 2004 sogar gesunken sind, z.B. in Sauerheim, Reuth und Schmiedelberg.

Die insgesamt positive Entwicklung der Bevdlkerungszahlen ist sowohl auf einen positiven Saldo bei
der natirlichen Bevélkerungsentwicklung als auch auf Zuziige zurtck zu fihren.

Weisendorf Lkr. Erlangen-Hoéchstadt Reg-Bez. Mittelfranken
Datum Einwohner Verande- Einwohner Verande- Einwohner Verande-
insgesamt rung zum insgesamt rung zum insgesamt rung zum
Vorjahr (%20) Vorjahr (%20) Vorjahr (%6)
2005 6.183 0,6 130.489 -0,1 1.712.275 0,2
2006 6.210 0,4 130.788 0,2 1.712.622 0,0
2007 6.243 0,5 130.873 0,1 1.714.123 0,1
2008 6.208 -0,6 131.097 0,2 1.712.405 -0,1
2009 6.233 0,4 131.059 -0,0 1.710.145 -0,1
2010 6.257 0,4 131.448 0,3 1.711.566 0,1
2011 6.291 0,5 130.747 -0,5 1.688.414 -1,4
2012 6.303 0,2 131.227 0,4 1.698.515 0,6
2013 6.354 0,8 132.012 0,6 1.707.376 0,5
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2014 6.407 0,8 132.830 0,6 1.715.195 0,5
2015 6.465 0,9 134.136 1,0 1.738.686 1,4
2016 6.492 0,4 134.640 0,4 1.750.059 0,7
2017 6.493 0,0 135.334 0,5 1.759.643 0,5
2018 6.548 0,8 136.271 0,7 1.770.401 0,6

Tabelle 3: Bevolkerungsentwicklung seit 200516

Altersstruktur

Im Vergleich zum Landkreis Erlangen-Hdchstadt und dem Regierungsbezirk Mittelfranken, weist der
Markt Weisendorf einen hdheren Anteil der Altersgruppe der unter 18-Jahrigen und einen etwas ge-
ringeren Anteil an Uber 65-Jahrigen auf.

Alter Weisendorf Lkr. Erlangen Reg.-Bez. Mit-
- Hoéchstadt telfranken
absolut in % in % in %
unter 6 Jahren 442 6,8 6,1 5,8
6 bis unter 18 Jahren 827 12,6 11,6 10,7
18 bis unter 65 Jahren 4.259 65,0 61,9 63,1
65 und mehr Jahre 1.020 15,6 20,4 20,5

Tabelle 4: Altersstruktur am 31.12.2018%

Betrachtet man die Entwicklung seit 2011 fallt auf, dass sich sowohl die Zahl von Kindern und Ju-
gendlichen unter 18 Jahren im Markt Weisendorf sowohl in der Relation zur Gesamtbevdlkerung als
auch in absoluten Zahlen leicht verringert hat. Gegeniber 1987 ist deren absolute Zahl deutlich
gestiegen (von 976 auf 1.287). Der Anteil dieser Altersgruppe an der Gesamtbevélkerung lag Ende
der 1980er Jahre mit 23,8% aber Uber dem fur 2018 angegebenen Wert von 20,5%.

Gleichzeitig hat sowohl die absolute Zahl der Menschen im Alter von mindestens 65 Jahren als auch
deren prozentualer Anteil an der Gesamtbevdilkerung der Marktgemeinde zugenommen.

Dieser Trend ist landes- und bundesweit zu beobachten und wird sich voraussichtlich weiter fortset-
zen.

16 Bayerisches Landesamt fuir Statistk: Genesis Online. Datenbank des Bayerischen Landesamtes fur Statistik. Furth, Méarz
2020
17 Bayerisches Landesamt fur Statistk: Genesis Online. Datenbank des Bayerischen Landesamtes fur Statistik.
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Bevélkerung

25. Mai 1987 9. Mai 2011 31. Dezember 2018
Alter von.__Jahren - — - — - —
insgesamt weiblich insgesamt weiblich insgesamt weiblich
Anzahl | % | Anzahl | % Anzahl | % | Anzahl | % Anzahl | % | Anzahl | %

unter 6 355 87 185 9,0 3T 6.0 197 6.2 442 68 216 65
6 bisunter 15 452 111 231 112 677 108 38 100 615 94 3 9.5
15 bisunter 18 169 4.1 72 35 232 37 132 42 212 32 105 32
18 bisunter 25 487 119 220 114 535 86 23 7.3 514 7.8 251 7.6
25 bisunter 30 376 92 180 8.8 350 56 187 59 352 54 179 54
30 bisunter 40 725 177 |0 175 783 1235 421 135 861 131 432 131
40 bisunter 50 495 122 224 109 1145 183 580 183 902 138 470 142
50 bisunter @5 645 158 32 157 1342 215 657 207 1630 249 823 249
65 oder mehr 381 893 251 122 g6 129 438 138 1020 156 516 156
insgesamt 4089 100,0 2054 1000 6248 100,0 3167 100,0 6548 1000 3305 1000

Tabelle 5: Bevolkerung 1987, 2011 und 2018 nach Altersgruppen und Geschlecht*®

Bevolkerungsprognose

Vorausberechnungen des Bayerischen Landesamtes fiir Statistik sagen fur den Markt Weisendorf bis
zum Jahr 2037 einen Anstieg der Bevoélkerung von insgesamt +5,5% gegeniber dem Jahr 2017
voraus und eine Gesamtbevélkerung von 6.900 Einwohnern®®.

Dabei gehen die amtlichen Berechnungen davon aus, dass von 2017 bis 2037 die Anzahl der unter
18-jahrigen nahezu konstant bleibt, die Zahl der unter 3-jahrigen (-16,9%) und die Zahl der 3- bis
unter 6-jahrigen (-11,6%) aber stark abnehmen werden.

Dem gegenlber steht ein starkes absolutes und anteiliges Wachstum der Altersgruppe der 60 bis
unter 75-jahrigen (+27%) und vor allem der Menschen, die 75 Jahre oder alter sind (+87%). Das
Bayerische Landesamt flr Statistik geht davon aus, dass im Jahr 2037 mindestens 1.700 Personen
oder fast ein Viertel der Gesamtbevoélkerung in Weisendorf 65 Jahre alt ist oder alter. Am 31.12.2017
lag deren Anteil bei nur rund 15% (985 Personen).

18 Bayerisches Landesamt fur Statistk (Hrsg.): Statistk kommunal 2019. Markt Weisendorf 09 572 164. Eine Auswahl wich-
tiger statistischer Daten. Furth, Marz 2020

19 Bayerische Landesamt fur Statistik: Demographie-Spiegel fur Bayern. Markt Weisendorf. Berechnungen bis 2037. In:
Beitrage zur Statistik Bayerns, Heft 550. Furth, Juli 2019
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Bevdlkerungsentwicklung (absolut) von 2017 bis 2037
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Abbildung 8: Bevélkerungsentwicklung (absolut) 2017 bis 2037

Zur Bedarfsermittlung von Infrastruktureinrichtungen fur Kinder und Senioren hat der Markt Wei-
sendorf als vorgezogenen Einzelbausteine zum ISEK Weisendorf eigene Bevélkerungsprognosen in
Auftrag gegeben, nach denen bis zum Jahr 2033 mit einem Anstieg der Bevoélkerung auf mindestens
7.100 und maximal 8.000 Einwohner gerechnet werden kann. Realistisch erscheint den Gutachtern
ein Mittelwert von rund 7.500 EW im Jahr 2033 (Vreal)2°.

In der Real-Variante (Vreal) geht auch die PLANWERK Prognose von einer starken Zunahme der
Altersgruppe der Uber 65-Jahrigen aus und nimmt an, dass sich schon bis 2033 die absolute Zahl
der mindestens 65-Jdhrigen (+879 Personen gegenuber 2015) und die Zahl der Uber 75-Jahrigen
(+401 Personen gegenluber 2015) nahezu verdoppeln kann.

20 Vgl. PLANWERK Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr: Markt Weisendorf Bevolkerungsprognose 2015-2033. Be-
darfsermittlungen fur Kinderkrippen, Kindergarten. Kinderhorte, Mittagsbetreuung, Grundschule. Ergédnzung: Einrichtun-
gen Senioren, senioren-gerechtes Wohnen. Vorgezogene Einzelbausteine zum ISEK Weisendorf. Nurnberg, 19.06.2017
und 30.05.2018
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Bevolkerungsentwicklung Markt Weisendorf
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Abbildung 9: Bevélkerungsentwicklung Markt Weisendorf 1956 - 2033

Anders als das Bayerische Landesamt rechnet PLANWERK bis 2033 aber auch mit einem leichten
Anstieg der Altersgruppen der unter 6-Jahrigen (+8,4% oder +34 Personen gegenuber 2015 in der
Real-Variante) und der 6 bis unter 18-Jahrigen (+6,9% oder +60 Personen).

Nach baulichen Nachverdichtungen im Bestand und der Realisierung neuer Baugebiete z.B. in Buch
(,,.Buch — 6stlich der Hopfenleithe*) und im Hauptort Weisendorf (,,Schlossberg” und ,,Gerbersleithe
Ost*) ist mit einem weiteren Zuzug auch junger Familien nach Weisendorf zu rechnen. Dies wird sich
auf die Altersstruktur und den Bedarf an altersspezifischen Infrastruktureinrichtungen, z.B. Kinder-
tageseinrichtungen auswirken. Der Markt Weisendorf hat vor diesem Hintergrund im April 2021 eine
Aktualisierung der Bedarfsermittlungen in Auftrag gegeben, deren Ergebnisse bei Erstellung dieses
Berichtes noch nicht vorlagen.

2.8 WIRTSCHAFTSSTRUKTUR

Beschaftigte nach Wirtschaftsbereichen

Gegenuber 2008 konnte die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten am Arbeitsort Wei-
sendorf um mehr als 500 Beschéftigte gesteigert werden, das entspricht einem Zuwachs von min-
destens 70%.

Den stérksten Zuwachs verzeichnet dabei der Wirtschaftsbereich Handel, Verkehr und Gastgewerbe
mit einem Plus von 288 Beschaftigten. Gegeniber 2008 hat sich die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig beschaftigten Arbeitnehmer in diesem Bereich mehr als verdoppelt.

Damit hat dieser Wirtschaftsbereich das Produzierende Gewerbe als starksten Wirtschaftsbereich in
Weisendorf ablést, in dem 2008 noch mehr als 40% aller sozialversicherungspflichtig beschaftigten
Arbeitnehmer in Weisendorf tatig war.

Stark abgenommen haben zwischen 2008 und 2018 die Wirtschaftsbereiche Land- und Forstwirt-
schaft sowie Unternehmensdienstleistungen, fir die aufgrund der insgesamt sehr geringen Zahl der
Beschaftigten 2018 keine statistischen Angaben mehr gemacht werden kdnnen.
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Weisendorf Lkr. ERH Mittelfranken
Wirtschaftsbereiche 2008 2018 2018 2018

absolut in % absolut in % in % in %
Land- und Forstwirtschaft 34 4,5 - - 0,5 0,5
Produzierendes Gewerbe 309 40,6 408 31,0 53,5 31,6
Handel, Verkehr, Gastgewerbe 209 27,5 497 37,7 17,5 20,3
Unternehmensdienstleister 37 4,9 - - 12,1 22,9
Offentliche u. private Dienstleis- 172 22,6 259 19,7 16,5 24,7
ter
Gesamt 761 100,0 1.317 100,0 |100,0 100,0

Tabelle 6: Sozialversicherungspflichtige Beschaftigte nach Wirtschaftsbereichen?*

Arbeitsplatzzentralitat, Berufspendler
Bis heute weist die Marktgemeinde Weisendorf eine sehr geringe Arbeitsplatzzentralitat aus.

Das Verhéltnis der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten am Arbeitsort Weisendorf (SVB) zu den
SVB am Wohnort Weisendorf liegt mit 0,4 deutlich unter den Vergleichswerten fir den Landkreis
Erlangen-Hochstadt (0,9) und den Regierungsbezirk Mittelfranken mit (1,1)%2.

Am 30. Juni 2018 wurden 1.317 Arbeitsplatze in Weisendorf (sozialversicherungspflichtig beschaf-
tigte Arbeitnehmer) angeboten. Diesen Beschaftigten am Arbeitsort standen 3.083 Beschéaftigte am
Wohnort gegenliber. Daraus ergibt sich ein Pendlersaldo von -1.76623.

Die raumliche Trennung von Wohn- und Arbeitsstatten macht es erforderlich, dass eine Grof3zahl von
Erwerbstatigen zwischen Wohnort und Arbeitsort pendelt. Dabei gelten Erwerbstatige, deren Arbeits-
statte nicht auf dem Wohngrundstiick liegen, als Berufspendler.

2.9 SOZIALE INFRASTRUKTUR UND GEMEINBEDARFSEINRICHTUNGEN

Als soziale Infrastruktur bzw. Gemeinbedarfseinrichtung gelten im vorliegenden Fall sowohl Anlagen,
die von der Gemeinde betrieben und unterhalten werden als auch Einrichtungen die von Privatleuten,
Firmen oder 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaften betrieben werden.

Anlagen fur Freizeit und Erholung, Sportanlagen und 6ffentliche Griunflachen sind ebenfalls den Ge-
meinbedarfseinrichtungen zuzurechnen, werden jedoch fur die Zuordnung nach Handlungsfeldern
gesondert im Themenfeld ,Freiraum und grine Infrastruktur® behandelt.

Die Verwaltung der Gemeinde befindet sich im Rathaus im Hauptort Weisendorf, Gerbersleite 2. In
Weisendorf gibt es derzeit die Grundschule | fur die Jahrgangsstufen 1 und 2 sowie die Grundschule

21 Bayerisches Landesamt fur Statistk: Genesis Online. Datenbank des Bayerischen Landesamtes fir Statistik. Furth, Marz
2020

22 Bayerisches Landesamt fur Statistk: Genesis Online. Datenbank des Bayerischen Landesamtes fir Statistik. Furth, Marz
2020

23 Bayerisches Landesamt fur Statistk (Hrsg.): Statistk kommunal 2019. Markt Weisendorf 09 572 164. Eine Auswahl wich-

tiger statistischer Daten. Furth, Marz 2020
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Il fur die Jahrgangsstufen 3 und 4. Sie befinden sich am Reuther Weg 3-5 im Ortsteil Weisendorf. In
der Gemeinde sind derzeit folgende Betreuungseinrichtungen fur Kleinkinder, Kindergartenkinder
und Schulkinder vorhanden?4.

e Katholisches Kinderhaus St. Josef + Hort Weisendorf in der KirchenstraRe 25 und 25a in Weisen-
dorf (Betreuung ab 2 Jahren bis zur 4. Klasse; 3 Gruppen je 25 Kindergartenkinder, 1 Gruppe
mit 15 Kleinkindern, 1 Hortgruppe) ca. 100 Kinder

¢ Evangelischer Kindergarten Weisendorf im Sauerheimer Weg 3 in Weisendorf (Betreuung ab 1
Jahr bis 6 Jahre; 2 Krippengruppen je ca. 12 Kinder, 2 Kindergartengruppen je 27 Kinder, von 3
bis 6 Jahren; 1 altersgemischte Gruppe mit 15 Kindern) ca. 93 Kinder

¢ Kindergarten der Lebenshilfe in der Gerbersleite 9 in Weisendorf (2 Krippengruppen je ca. 12
Kinder, ab 10 Monaten bis 3 Jahre; 2 Kindergartengruppen je 25 Kinder, von 3 bis 6 Jahren) ca.
75 Kinder

¢ Kindergarten der Lebenshilfe in Zum Dachsknock 23a im Ortsteil Buch (1 Krippengruppe mit 12
Kindern, ab 10 Monaten bis 3 Jahre; 2 Kindergartengruppen je 25 Kindern, von 3 bis 6 Jahren)
ca. 62 Kinder

¢ Kinderhort der Lebenshilfe Weisendorf im Reuther Weg 5 in Weisendorf (Betreuung fir Kinder
im Grundschulalter) ca. 80 Kinder

¢ Kindergértchen Forderverein fur offene Jugendarbeit Markt Weisendorf e.V. (Betreuung ab 18
Monaten bis Kindergartenalter) ca. 12 Kinder

¢ Mittagsbetreuung Férderverein fur offene Jugendarbeit Markt Weisendorf e.V. (Betreuung fir
Grundschulkinder) ca. 40 Kinder

¢ Insgesamt kdnnen derzeit ca. 462 Kinder im Alter von 0 Jahren bis zur 4. Klasse betreut werden.

¢ Weiterfuhrende Schulen (Mittelschule, Realschule, Gymnasien, sonderpadagogische Férderschu-
len) befinden sich in Herzogenaurach, Neustadt a. d. Aisch und Erlangen?5.

Am Reuther Weg in Weisendorf befindet sich der wichtige Bereich um die Mehrzweckhalle, die fur
zahlreiche Veranstaltungen genutzt wird.

Der benachbarte Festplatz dient au3erhalb der Kirchweihzeit (Ende August) als Parkplatz. Im weite-
ren Verlauf des Reuther Weges nach Osten befinden sich das Heimatmuseum des Heimatvereins
Weisendorf e.V. sowie das Vereinsheim.

Zur sozialen Infrastruktur in Weisendorf zéhlen auRerdem die Diakoniestationen in der Kirchen-
stralle 5 und im Sauerheimer Weg 1, die Einrichtungen der Lebenshilfe Herzogenaurach e.V. in Buch,
die ambulante Kranken- und Altenpflege sowie die hauswirtschaftliche Versorgung des Evangelischen
Gemeindeverein Weisendorf- Rezelsdorf e.V.

Die medizinische Versorgung in Weisendorf ist durch zwei praktische Arzte und drei Zahnarzte im
Hauptort Weisendorf gewahrleistet.

Eine Postfiliale befindet sich im Einkaufsmarkt Am Muhlberg 28 in Weisendorf und versorgt das ge-
samte Gemeindegebiet.

Flachen des gemeindeeigenen Bauhofes befinden sich in der Gerbersleite und im Reuther Weg.

Einrichtungen der freiwilligen Feuerwehren verteilen sich auf die Ortsteile Buch, Kairlindach, Ober-
lindach, Reinersdorf, Neuenblirg, Rezelsdorf und Weisendorf.

24 Vgl. www.weisendorf.de

25 Vgl. www.weisendorf.de
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2.10 FREIRAUM UND GRUNE INFRASTRUKTUR

Sportanlagen

Sportanlagen der Schulen und Vereine konzentrieren sich im Hauptort Weisendorf im Reuther Weg.
Der ASV Weisendorf e.V. verfuigt iber mehrere Sportplatze. Sudlich der Mehrzweckhalle ist der Neu-
bau der Ballsporthalle so gut wie abgeschlossen. Weiter 6stlich am Reuther Weg befindet sich der
Tennis Club 98 Weisendorf e.V. mit 4 Tennisplatzen.

Die Schulsportanlagen der Grundschule befinden sich gegeniiber der Mehrzweckhalle und &stlich der
Grundschule am Reuther Weg.

Spielplatze

Gesamtortlich befinden sich in den folgenden Ortsteilen Spiel- und Bolzanlagen. In Mitteldorf, in
Nankendorf, in Neuenburg, in Sintmann und Sauerheim befinden sich keine Spiel- und Sportanalgen
far Kinder.

Nr. Bezeichnung

1 Bolzplatz Boxbrunn

2 Spiel- und Bolzplatz Buch

3 Spiel- und Bolzplatz Kairlindach

4 Spiel- und Bolzplatz Oberlindach

5 Spiel- und Bolzplatz Reinersdorf

6 Spiel- und Bolzplatz Reuth

7 Spielplatz Rezelsdorf

8 Bolzplatz Rezelsdorf

9 Spielplatz Schmiedelberg

10 Spielplatz Am weil3en Berg

11 Spiel- und Bolzplatz Schlesierstralle

12 Spielplatz Flurstralle

13 Spielplatz Schlossgarten

14 Kleiner Spielplatz Gerbersleite

15 GroRer Spielplatz Gerbersleite (Am Holzacker)
16 Spielplatz Reuther Weg/Schulgelande (nicht 6ffentlich)
17 Skate Anlage Gerbersleite

Tabelle 7: Spielplatze im Gemeindegebiet Markt Weisendorf

Friedhofe

Die Friedhtfe im Gemeindegebiet befinden sich in Rezelsdorf in der Friedhofsgasse, in Kairlindach in
der KairlindacherstralRe, im Hauptort in der Hauptstralle, sowie im Reuther Weg (Waldfriedhof).
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Freizeit und Erholung

Die fur Weisendorf typische Kulturlandschaft im Bereich der Talgrinde und Teichgebiete hat einen
hohen Stellenwert fur die Naherholung der ortsansassigen Bevdlkerung und kdénnte auch fir den
wachsenden Tourismus in der Region eine wichtige Rolle spielen. Im Hauptort und den gréR3eren
Ortsteilen wie in Buch nimmt die Bedeutung des o6ffentlichen Freiraums als Treffpunkt und Aufent-
haltsort fur Freizeit und Erholung zu.

2.11 TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND ENERGIE

Wasserversorgung

Zur Versorgung mit Trinkwasser wird der Markt Weisendorf Uber eigene Brunnen sowie vom Zweck-
verband zur Wasserversorgung der Seebachgruppe bedient.

Neben bestehenden Wasserschutzgebieten sowie Pumpwerken?® in Rezelsdorf, Nankendorf und
Reuth, befindet sich sudwestlich des Hauptortes Weisendorf ein 2002 festgesetztes Trinkwasser-
schutzgebiet mit Brunnen und Hochbehélter.

Abwasserbeseitigung

Zur Reinigung der im Gemeindegebiet anfallenden Abwéasser stehen derzeit Klaranlagen in Boxbrunn,
Schmiedelberg und Rezelsdorf zur Verfigung.

Uber die Druckleitung Buch — Herzogenaurach und die Verbundsammlerleitung Seebachgrund wird
Abwasser nach Erlangen abgeleitet.

Energieversorgung
Die Stromversorgung wird im Gemeindegebiet durch mehrere Anbieter sichergestellt werden.
Die Versorgung der Haushalte und Betriebe erfolgt Gber das Netz der Bayernwerk AG, Bamberg.

Das Gemeindegebiet queren eine 110 kV-Freileitung Kastenweiher — Eltmann, Ltg. Nr. EL0007, Mast-
bereich 43 — 59 sowie mehrere 20-kV-Freileitungen.

warmenetze

Gemal Energienutzungsplan?? fur den Markt Weisendorf gibt es im Gemeindegebiet zwei Biogas —
BHKW mit einer installierten Leistung von 760 kW im Ortsteil Kairlindach und im Gewerbegebiet Nord
mit 800 kW, sowie eine Hackschnitzelanlage mit 820 kW Nennwarmeleistung am Reuther Weg. Die
Bemessungsleistung der Biogasanlagen an beiden Standorten betragt 720 kW.

Derzeit gibt es zwei bestehende Warmenetze:

« Der noérdliche Bereich des Gewerbegebietes Nord in Weisendorf wird durch Biogas-KWK versorgt.

« Der westliche Teil des Wohngebietes Gerbersleite sowie die dffentlichen Gebéaude (Grundschule
I und Il, Mehrzweckhalle, Rathaus und der Neubau der Ballsporthalle) werden durch o.g. Hack-
schnitzelanlage versorgt.

26 Vgl. Markt Weisendorf: Anlage zum MalRnahmenplan gem. § 16 Abs. 6 TrinkW, 28.02.2011.

27 ENERGIEAGENTUR nordbayern GmbH: Energienutzungsplan fur den Markt Weisendorf, Mai 2016
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Energienutzungsplan
Markt Weisendorf

Ortsteile
Weisendorf, Mitteldorf,
Oberlindach, Kairlindach,
Reinersdorf, Reuth
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Abbildung 10: Energienutzungsplan?®

Biogas, Photovoltaik und Windenergie

Zur Erweiterung der Biogasanlage Kairlindach stellt der Flachennutzungsplan des Marktes Weisendorf
rund 3,0 ha Reserveflache dar.

Zum Thema Photovoltaik fuhrt der Energienutzungsplan aus, dass allein das PV-Potential auf Dach-
flachen im Markt Weisendorf ausreichen wiirde, den 2016 ermittelten Strombedarf fiir die Gemeinde
zu decken.

Mdglichkeiten, Photovoltaikanlagen auf Konversionsflachen, Freiflachen in Gewerbe- bzw. Industrie-
gebieten oder Freiflachen entlang von Autobahnen und Schienenwegen zu errichten, bieten sich ge-
maRk Energienutzungsplan nicht.

Antrage, Landwirtschaftliche Flachen nahe Neuenbirg im Flachennutzungsplan als Sonderbauflachen
far Freiflachenphotovoltaikanlagen darzustellen, hat der Marktgemeinderat bislang abgelehnt.

Ebenfalls verzichtet wurde bislang auf die Darstellung von Sonderbauflachen fur Windkraftanlagen,
die nérdlich von Rezelsdorf und nérdlich von Kairlindach im Regionalplan als festgelegte Vorbehalts-
gebiete WK 54 und WK 82 gekennzeichnet sind.

2.12 GRUNDVERSORGUNG

Die Versorgung des Marktes Weisendorf mit Gitern des taglichen, mittel- und langfristigen Bedarfs
ist gewéhrleistet. Das im Rahmen des ISEK erstellte Einzelhandelsentwicklungskonzept trifft hierzu
differenzierte Aussagen.

Ende 2017 wurden im gesamten Gemeindegebiet 125 Gewerbebetriebe erfasst, davon 28 Einzelhan-
dels-, 38 Dienstleistungs- und 11 Gastronomieeinrichtungen sowie 46 Handwerks- und Gewerbebe-
triebe und zwei Leerstande.

28 ENERGIEAGENTUR nordbayern GmbH: Energienutzungsplan fur den Markt Weisendorf, Mai 2016
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Die Verteilung der Standorte auf das Gemeindegebiet zeigt eine Konzentration im Hauptort, die
Mehrzahl der Betriebe befindet sich im Gewerbegebiet Ost, aber auch im Ortszentrum.

Besonders die Einzelhandelsbetriebe konzentrieren sich im Ortszentrum. Die Dienstleistungsbetriebe
sind im ganzen Hauptort verteilt. Handwerks- und andere Gewerbebetriebe sind vermehrt au3erhalb
des Ortskerns zu finden, insbesondere im Gewerbegebiet Ost. In den Wohngebieten ist keine direkte
Versorgung durch den Einzelhandel gegeben.

Neben der reinen Verteilung der Standorte wurden 2017 auch der Umfang und die Verteilung der
Verkaufsflachen der insgesamt 28 Einzelhandelsbetriebe sowie anderer Betriebe mit relevanter Ver-
kaufsflache analysiert.

Dabei wurde deutlich, dass sich Mehrzahl der Einzelhandelsbetriebe im Ortszentrum Weisendorf an
der HauptstralRe und der Hochstadter Stralle befindet, die groRten Verkaufsflachen aber norddstlich
des Zentrums im Gewerbegebiet Am Muhlberg

In den sudlich, westlich und 6stlich vom Ortszentrum liegenden Wohngebieten des Hauptortes be-
finden sich keine Einzelhandelsbetriebe. Auch in den kleineren Ortsteilen wie Boxbrunn, Schmiedel-
berg, Sintmann, Sauerheim und Mitteldorf, Nankendorf, Neuenblirg, Reinersdorf und Reuth gibt es
keine Nahversorgungseinrichtungen fur Waren des taglichen Bedarf.

In Oberlindach, Kairlindach, Buch und Rezelsdorf befinden sich kleinere Nahversorgungseinrichtun-
gen in fullaufiger Entfernung zu den Wohnstandorten.

2.13 BAUTATIGKEIT

2.13.1 Baufertigstellungen seit 2000

Die Zahl der Baufertigstellungen in den vergangenen Jahren zeigt, dass die Nachfrage nach freiste-
henden Einfamilienhausern in Weisendorf nach wie vor hoch ist, auch wenn in den vergangenen
Jahren sowohl die Zahl als auch der Anteil neuer Wohnungen in Wohngebduden mit mindestens 3
Wohnungen gesteigert werden konnte.

37 37 45 11 30 19 18 16 8 22 23 15 10 45 11 41 15 7 13 24
13% 10% 4% %
0 0 4

100% | 59
90% | 11%
80%
70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

4% 5%
11% 6 10% 6% 13% 13% , 14%  13%
0

6 ‘ % 20% oy 31%

0

O & &4 O B H o A & © O DN A D ™ % oA % o

N e N I A N I A N e O N Y

R A P A A R P N P R AP P
Neu errichtete Wohngebaude mit 3 oder mehr Wohnungen, 1 Wohngebadude p.a. seit 2000

= Neu errichtete Wohngebaude mit 2 Wohnungen, 2 Wohngebdude p.a. seit 2000

m Neu errichtete Wohngebaude mit 1 Wohnung, 19 Wohngebaude p.a. seit 2000

Abbildung 11: Errichtung neuer Wohngebaude im Markt Weisendorf 2000 - 2019
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Abbildung 12: Errichtung neuer Wohnungen in Wohngeb&uden im Markt Weisendorf 2000 - 2019

2.13.2 Bauflachenbedarf

Wohnbauflachen

Bis zum Jahr 2037 rechnet der Markt Weisendorf mit einem Bedarf von mindestens 350 neuen Woh-
nungen, das wirde rund 19 neuen Wohnungen pro Jahr entsprechen.

Zum Vergleich: Von 2000 bis 2019 wurden in Weisendorf pro Jahr rund 31 neue Wohnungen fertig-
gestellt.

Abhé&ngig davon, ob der Anteil neuer Wohnungen in Mehrfamiliengebauden gegentiber dem heutigen
Anteil gesteigert werden kann, wurde im Rahmen der Gesamtfortschreibung des Flachennutzungs-
plan ein Gesamtbedarf an Wohnbauflachen von 13,0 bis 15,2 ha bis zum Jahr 2037 ermittelt.

Gemischte Baufldchen und Dorfgebietsflachen

Der Bedarf an zuséatzlichen Gemischten Bauflachen bzw. Dorfgebietsflachen beschrankt sich gemafn
FNP im Wesentlichen auf den Ortsteil Kairlindach und wird dort auf rund 2,4 ha bis zum Jahr 2037
geschatzt.

Gewerbliche Bauflachen

Um bereits in Weisendorf anséssigen Betrieben Erweiterungsmoglichkeiten oder alternative Stand-
orte anbieten zu kdnnen, wird der Eigenbedarf an Gewerblicher Bauflache gem&R FNP mit mindestens
7,5 ha angegeben.

Der Bedarf an Gewerblicher Bauflache bis zum Jahr 2037 erhdht sich um mindestens 2,0 ha, wenn
Betriebe angesiedelt werden sollen, die bisher noch keinen Standort im Gemeindegebiet haben.
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Sonderbauflachen

Bedarf an der Darstellung zusétzlicher Sonderbauflachen besteht gemaR der Ausfuhrungen zum ak-
tuellen FNP nicht.

Im Ergebnis des Einzelhandelskonzeptes wird es jedoch erforderlich werden, bestehende Gewerbe-
gebietsflachen ,,Am Muhlberg“ planungsrechtlich in Sondergebietsflachen umzuwidmen, wenn dort
bauliche Verdnderungen stattfinden und z.B. bestehende Verkaufsflachen erweitert werden sollen-
Plangrundlagen

2.14 LANDESENTWICKLUNGSPROGRAMM

Das Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) legt die Grundziige der anzustrebenden raumlichen
Ordnung und Entwicklung in Bayern fest und stellt Spielregeln auf, wo im begrenzten Raum welche
Nutzungen unter welchen Voraussetzungen zulassig sind?°.

Das LEP macht Vorgaben zur rGumlichen Entwicklung und Ordnung, zur Raumstruktur und zentral-
ortlichen Bedeutung der Gemeinde, zur Siedlungsstruktur, zum Verkehr, zur Wirtschaft und Energie-
versorgung, zur Freiraumstruktur sowie zur sozialen und kulturellen Infrastruktur und unterscheidet
hierbei zwischen Zielen (Z) und Grundsatzen (G).

GemalR der Strukturkarte zum LEP liegt der Markt Weisendorf im Allgemeinen landlichen Raum um-
rahmt vom Verdichtungsraum Erlangen/Firth/Nurnberg und &stlich einer Kreisregion mit besonde-
rem Handlungsbedarf um das Mittelzentrum Neustadt a. d. Aisch.
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Abbildung 13: Strukturkarte zum LEP (Ausschnitt)

Fur die Entwicklung des Marktes Weisendorf sind insbesondere folgende Ziele und Grundsatze des

LEP relevant:

29 Vgl. Bayerisches Staatsregierung: Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP). Stand: 01.01.2020
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Raumliche Entwicklung und Ordnung

Der demographische Wandel ist bei allen raumbedeutsamen Planungen und MafBhahmen, insbe-
sondere bei der Daseinsvorsorge und der Siedlungsentwicklung, zu beachten (LEP 2020, Z 1.2.1)

Die Tragfahigkeit und Funktionsfahigkeit der Einrichtungen der Daseinsvorsorge sollen durch de-
ren kontinuierliche Anpassung an die sich verandernde Bevdlkerungszahl und Altersstruktur si-
chergestellt werden (LEP 2020, G 1.2.4.)

Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere durch die
Reduzierung des Energieverbrauchs mittels einer integrierten Siedlungs- und Verkehrsentwick-
lung, die verstarkte ErschlieBung und Nutzung erneuerbarer Energien sowie den Erhalt und die
Schaffung naturlicher Speichermdglichkeiten fiur Kohlendioxid und andere Treibhausgase
(LEP 2020, G 1.3.1)

Die raumlichen Auswirkungen von klimabedingten Naturgefahren sollen bei allen raumbedeutsa-
men Planungen und MaRnahmen bericksichtigt werden In allen Teilrdumen, insbesondere in
verdichteten Raumen, sollen klimarelevante Freiflachen von Bebauung freigehalten werden
(LEP 2020, G 1.3.2).

Raumstruktur

Grundzentren sollen ein umfassendes Angebot an zentralortlichen Einrichtungen der Grundver-
sorgung fur die Einwohner ihres Nahbereichs vorhalten (LEP 2020, G 2.1.3).

Die zentralortlichen Einrichtungen sind in der Regel in den Siedlungs- und Versorgungskernen
der Zentralen Orte zu realisieren. Ausnahmen sind nur zulassig, wenn im Siedlungs- und Versor-
gungskern geeignete Flachen oder notwendige Verkehrsinfrastrukturen nicht zur Verfigung ste-
hen oder wenn es zu Attraktivitatseinbufen im Siedlungs- und Versorgungskern kommen wirde
(LEP 2020, Z 2.1.5).

Siedlungsstruktur

Flachensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Berlcksichtigung der ortsspe-
zifischen Gegebenheiten angewendet werden (LEP 2020, G 3.1).

In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenentwicklung méglichst vor-
rangig zu nutzen. Ausnahmen sind zulassig, wenn Potenziale der Innenentwicklung nicht zur
Verflugung stehen (LEP 2020, Z 3.2).

Verkehr

Die Verkehrsinfrastruktur ist in ihrem Bestand leistungsfahig zu erhalten und durch Aus-, Um-
und Neubaumafnahmen nachhaltig zu ergdnzen (LEP 2020, Z 4.1.1).

Im landlichen Raum soll die VerkehrserschlieBung weiterentwickelt und die Flachenbedienung
durch den offentlichen Personennahverkehr verbessert werden (LEP 2020, G 4.1.3).

Das Radwegenetz soll erhalten und bedarfsgerecht erganzt werden (LEP 2020, G 4.4).

Wirtschaft

Die Standortvoraussetzungen fur die bayerische Wirtschaft, insbesondere fur die leistungsfahi-
gen kleinen und mittelstandischen Unternehmen sowie fur die Handwerks- und Dienstleistungs-
betriebe, sollen erhalten und verbessert werden (LEP 2020, G 5.1).

Flachen fur Betriebe im Sinne des § 11 Abs. 3 Satz 1 der Baunutzungsverordnung (BauNVO)
sowie fur Agglomerationen (Einzelhandelsgrol3projekte) durfen nur in zentralen Orten ausgewie-
sen werden (LEP 2020, Z 5.3.1).

Die Flachenausweisung fir Einzelhandelsgro3projekte hat an stadtebaulich integrierten Standor-
ten zu erfolgen (LEP 2020, Z 5.3.2).
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e Durch Flachenausweisungen fir EinzelhandelsgroR3projekte dirfen die Funktionsfahigkeit der
Zentralen Orte und die verbrauchernahe Versorgung der Bevélkerung im Einzugsbereich dieser
Einzelhandelsgro3projekte nicht wesentlich beeintrachtigt werden (LEP 2020, Z 5.3.3).

Energieversorgung

¢ Die Energieversorgung soll durch den Um- und Ausbau der Energieinfrastruktur weiterhin sicher-
gestellt werden. Hierzu gehdren insbesondere Anlagen der Energieerzeugung und -umwandlung,
Energienetze sowie Energiespeicher. Potenziale der Energieeinsparung und Energieeffizienzstei-
gerung sollen durch eine integrierte Siedlungs- und Verkehrsplanung genutzt werden (LEP 2020,
G 6.1.1).

 Erneuerbare Energien sind verstarkt zu erschlieen und zu nutzen (LEP 2020, G 6.2.1).

Soziale und kulturelle Infrastruktur

e Soziale Einrichtungen und Dienste der Daseinsvorsorge sind in allen TeilrAumen flachendeckend
und bedarfsgerecht vorzuhalten. Entsprechend der demographischen Entwicklung und zur Um-
setzung des Ubereinkommens der Vereinten Nationen iiber die Rechte von Menschen mit Behin-
derungen ist auf altersgerechte und inklusive Einrichtungen und Dienste in ausreichender Zahl
und Qualitat zu achten (LEP 2020, Z 8.1).

¢ Im landlichen Raum soll ein flachendeckendes und bedarfsgerechtes Angebot mit Haus- und
Facharzten sichergestellt werden (LEP 2020, G 8.2).

* Kinderbetreuungsangebote, Allgemeinbildende Schulen, Berufliche Schulen, Einrichtungen der
Erwachsenenbildung sowie Sing- und Musikschulen sind in allen TeilrAumen flachendeckend und
bedarfsgerecht vorzuhalten (LEP 2020, Z 8.3.1).

e Die heimischen Bau- und Kulturdenkmaler sollen in ihrer historischen und regionalen Vielfalt
geschitzt und erhalten werden. Historische Innenstddte und Ortskerne sollen unter Wahrung
ihrer denkmalwuirdigen oder ortsbildprdgenden Baukultur erhalten, erneuert und weiterentwi-
ckelt werden (LEP 2020, G 8.4.1).

2.15 REGIONALPLAN

Gemeindefunktion

Im Regionalplan der Region Niirnberg (RP7, Stand 21. Anderung, In Kraft getreten am 16.12.2020)
ist Weisendorf als Grundzentrum bestimmt (vgl. RP7, Z 2.2.1).

In den Grundzentren soll darauf hingewirkt werden, dass ein umfassendes Angebot an zentral6rtli-
chen Einrichtungen der Grundversorgung fur die Einwohner ihres Nahbereiches dauerhaft vorgehal-
ten wird (vgl. RP7, G 2.2.2.1).

Auf eine gute Erreichbarkeit der Zentralen Orte, insbesondere mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln des
Personennahverkehrs (OPNV), soll hingewirkt werden (vgl. RP7, G 2.2.2.2).

In den zentralen Orten, insbesondere in den groRen zentraldrtlichen Flachenkommunen, soll sich der
Schwerpunkt der Siedlungsentwicklung auf die Hauptort konzentrieren.

Technische Infrastruktur

StraBenbaumaRnahmen fiir den regionalen und Utberdrtlichen Verkehr sollen unter anderem vorran-
gig unter Berucksichtigung der Anbindung des Nahbereichs Weisendorf an die Stadt Erlangen als Teil
des gemeinsamen Oberzentrums Nirnberg/Furth/Erlangen durchgefiihrt werden (vgl. RP7 4.4.3.1).

Auf dem Gemeindegebiet des Marktes Weisendorf sind im Regionalplan (vgl. RP7 6.2.1.3) mehrere
Vorbehaltsgebiete fur Windkraft ausgewiesen (WK 54, WK 55, WK 82). Ihre Lage bestimmt sich nach
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der Tekturkarte 13 zur Karte 2 "Siedlung und Versorgung", die Bestandteil des Regionalplans ist. In
den Vorbehaltsgebieten fur den Bau und die Nutzung raumbedeutsamer Windkraftanlagen soll der
Nutzung der Windkraft bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen beson-
deres Gewicht beigemessen werden (vgl. RP7 6.2.1.3). In den Gebieten aullerhalb der Vorbehalts-
gebiete sind der Bau und die Nutzung raumbedeutsamer Windkraftanlagen ausgeschlossen (vgl. RP7
6.2.1.4).

Natur und Landschaft

Der Seebachgrund mit Réttenbachtal und Weiherkette zwischen Dechsendorf und Réttenbach soll als
regionaler Grinzug erhalten werden (vgl. RP7, Z 7.1.3.2). Regionale Griinziige sind zusammenhan-
gende Landschaftsraume, die aufgrund ihrer Funktionen (Gliederung der Siedlungsrdume, Verbesse-
rung des Bioklimas, Erholungsvorsorge) in der Region Nirnberg vor Bebauung oder anderen funkti-
onsbeeintrachtigenden Nutzungen zu bewahren sind (vgl. Begrindung zu RP7 7.1.3.3). Die Abgren-
zung bestimmt sich nach Karte 3 ,Landschaft und Erholung“, die ebenfalls Bestandteil des Regional-
plans ist.

Im Gemeindegebiet befinden sich Landschaftliche Vorbehaltsgebiete, in denen der Sicherung und
Erhaltung besonders schutzwiirdiger Landschaftsteile bei der Abwagung mit konkurrierenden raum-
bedeutsamen Nutzungen ein besonderes Gewicht beigemessen werden soll (vgl. RP7 7.1.3.1 (G)).
Zudem sind in der Karte 3 des RP7 landschaftspflegerische MaRnahmen (Flurdurchgriinungen) fir
das Plangebiet dargestellt.

2.16 FLACHENNUTZUNGSPLAN MIT LANDSCHAFTSPLAN

Am 12. Juli 2021 hat der Marktgemeinderat den Feststellungsbeschluss zur Gesamtfortschreibung
des Flachennutzungsplans in der Fassung vom 24.06.2021 gefasst. Der FNP/LP bedarf geméaR § 6
Abs. 1 BauGB noch der Genehmigung.

Das 2016 eingeleitete Bauleitplanverfahren wurde — wie oben beschrieben — parallel zu den oben
beschriebenen, vorgezogenen Einzelbausteinen zum ISEK Weisendorf durchgefuhrt.

Gemé&lR § 5 Abs. 1 BauGB ist im FNP/LP fur das ganze Gemeindegebiet Weisendorf die sich aus der
beabsichtigten stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den vorausseh-
baren Bedurfnissen in den Grundziigen dargestellt.

Genehmigte Bauflachen

Von besonderem Interesse fur das ISEK Weisendorf sind die bereits genehmigten Bauflachen im
Sinne der BauNVO, die sich Uber 14 Ortsteile und eine Gesamtflache von rund 229,5 ha erstrecken®°.

Den Uberwiegenden Anteil hiervon machen rund 99,8 ha Wohnbauflache aus, von denen mehr als
75% im Hauptort Weisendorf liegen.

30 Vgl. Markt Weisendorf: Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan in der Fassung vom 24.06.2021.
Festgestellt mit Beschluss des Marktgemeinderates am 12.07.2021
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unbebaut und
im Geltungsbereich

davon eines BBP bzw.
Bauflachen Bestand noch unbebaut einer Satzung
Wohnbauflachen (W) 99,82 ha (43%) 11,18 ha (43%) 8,72 ha (63%)
Gemischte Bauflachen (M) 45,29 ha (20%) 4,40 ha (17%) 1,13 ha (8%)
Dorfgebietsflachen (MD) 53,96 ha (24%) 3,67 ha (14%) 0,56 ha (4%)
Gewerbliche Bauflachen (G) 17,00 ha (7%) 3,89 ha (15%) 3,42 ha (25%)
Sonderbauflachen (S) 6,96 ha (3%) 2,95 ha (11%) --
Gemeinbedarfsflachen 6,47 ha (3%) -- --
Summe 229,50 ha (100%0) 26,09 ha (100%) 13,83 ha (100%)

Tabelle 8: Genehmigte und noch unbebaute Bauflachen im Markt Weisendorf (Stand: Februar 2021)

Die Ortsteile und insbesondere deren historische Zentren sind gepragt durch das Nebeneinander von
Wohnen, Handel, Gewerbe und Landwirtschaft und im FNP/LP als Gemischte Bauflache (rund
45,3 ha) oder Dorfgebietsflache (53,9 ha) dargestellt.

Gewerbliche Bauflachen kommen ausschliel3lich im Hauptort Weisendorf und im Ortsteil Nankendorf
vor.

Sonderbauflachen beschranken sich auf einzelne Standorte am Hauptort Weisendorf, in Kairlindach
und Buch, Gemeinbedarfsflachen auf die Standorte Weisendorf und Buch.

Flachenreserven

Innerhalb der bereits genehmigten Bauflachen im Gemeindegebiet Weisendorf wurden im Februar
2021 Flachenreserven in einem Gesamtumfang von rund 26,1 ha ermittelt. Dabei handelt es sich um
noch unbebaute Grundstiicke und Grundstiicksteile, Bauliicken, Brachen und Konversionsflachen.
Uberwiegend sind dies Wohnbauflachen (11,2 ha) und Gemischte Bauflachen bzw. Dorfgebietsfla-
chen (insgesamt rund 8,1 ha).

Die grof3ten Flachenreserven wurden fir den Hauptort Weisendorf (6,2 ha Wohnbauflache, 1,4 ha,
Gemischte Bauflache und 3,4 ha Gewerbliche Bauflache) und den Ortsteil Buch ermittelt (2,1 ha
Wohnbauflache und 1,5 ha Gemischte bzw. Dorfgebietsflache).

Statistisch fallen dartber hinaus rund 3,0 ha Sonderbauflache in Kairlindach ins Gewicht, die bis
heute nicht bebaut und fur eine Erweiterung der dort bestehenden Biogasanlage vorgesehen sind.

Fur rund 13,8 ha Flache, das ist etwas mehr als die Halfte der ermittelten Reserveflachen, besteht
bereits Baurecht durch eine verbindliche Bauleitplane oder Satzungen im Sinne des § 34 Abs. 4
BauGB.

Die groRten planungsrechtlich gesicherten Bauflachenreserven liegen ebenfalls im Hauptort Weisen-
dorf (5,4 ha Wohnbauflache und 3,4 ha Gewerbliche Bauflache) und in Buch (1,7 ha Wohnbauflache).

Eine Ubersicht tiber genehmigte und noch unbebaute Bauflachenreserven gibt die oben abgebildete
Tabelle 8.

Bauflachen, die 2004 genehmigt wurden, im Verlauf der Gesamtfortschreibung des FNP/LP aber zu-
rickgenommen wurden, sind in dieser Aufstellung nicht enthalten.

Hierzu gehéren 0,28 ha gemischte Bauflache in Boxbrunn, 0,94 ha Wohnbauflache und 0,11 ha Ge-
mischte Bauflache in Mitteldorf, 0,32 ha Wohnbauflache in Neuenbiirg, 0,49 ha Dorfgebietsflache in
Oberlindach sowie 2,07 ha Wohnbauflache in Weisendorf.
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Zusatzlich dargestellte Bauflachen

Um die anhaltende Nachfrage und den zukiinftigen Bedarf an Bauflachen decken zu kdnnen, hat der
Marktgemeinderat entschieden, einzelne, bereits genehmigte Bauflachen umzuwidmen und zuklnftig
einer anderen Art der baulichen Nutzung zuzufihren. Hierzu gehdren 2,2 ha Wohnbauflache in
Boxbrunn, Reuth, Rezelsdorf und Weisendorf, 0,2 ha Gemischte Bauflache in Nankendorf und Wei-
sendorf und 1,5 ha Sonderbauflache in Weisendorf.

Dariber hinaus besteht die Absicht, bei Bedarf

e bis zu 10,5 ha Wohnbauflachen in Buch, Rezelsdorf, Schmiedelberg und Weisendorf,
e 2.9 ha Gemischte Bauflache in Kairlindach, Nankendorf, Oberlindach und Reuth und
e bis zu 11,1 ha Gewerbliche Bauflache in Nankendorf und Weisendorf zu entwickeln.

Der Schwerpunkt bei der Entwicklung zusatzlicher Bauflachen wird — entsprechend der regionalpla-
nerischen Vorgaben — auf den Hauptort Weisendorf gelegt.

Bauflachen bereits umgewidmet zusatzlich Summe
in der Gesamtgemeinde genehmigt dargestellt
Wohnbauflachen (W) 99,92 ha 2,22 ha 10,51 ha 112,55 ha
davon in

Boxbrunn 0,23 ha 0,47 ha - 0,70 ha
Buch 13,55 ha -- 0,43 ha 13,98 ha
Reuth 3,68 ha 0,15 ha - 3,83 ha
Rezelsdorf 1,54 ha 0,06 ha 0,43 ha 2,03 ha
Schmiedelberg 0,18 ha -- 0,47 ha 0,65 ha
Weisendorf 75,58 ha 1,54 ha 9,18 ha 86,30 ha
Gemischte Bauflachen (M) 45,29 ha 0,24 ha 2,92 ha 48,45 ha
davon in

Kairlindach 1,03 ha -- 2,37 ha 3,40 ha
Nankendorf 2,83 ha 0,10 ha 0,18 ha 3,11 ha
Oberlindach 0,81 ha -- 0,25 ha 1,06 ha
Reuth 2,02 ha - 0,12 ha 2,14 ha
Weisendorf 21,88 ha 0,14 ha -- 22,02 ha
Dorfgebietsflachen (MD) 53,96 ha -- -- 53,96 ha
Gewerbliche

Bauflachen (G) 17,00 ha -- 11,14 ha 28,14 ha
davon in

Nankendorf 0,47 ha - 0,28 ha 0,75 ha
Weisendorf 16,53 ha -- 10,86 ha 27,39 ha
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Sonderbauflachen (S) 2 1,49 ha
davon in
Weisendorf 1,64 ha 1,49 ha -- 3,13 ha

Tabelle 9: Umgewidmete und zusatzlich dargestellte Bauflachen im fortgeschriebenen FNP/LP, in der Fassung vom
24.06.2021

Eine Ubersicht Uber umgewidmete und zusatzlich dargestellte Bauflachen gibt die oben abgebildete
Tabelle 9.

Bevor zusatzliche Bauflachen erschlossen werden, sollen - gemaR der landesplanerischen Vorgaben
und des planerischen Grundsatzes ,Innen- vor Au3enentwicklung“ — vorhandene Flachenreserven
moglichst vorrangig genutzt werden.

2.17 BEBAUUNGSPLANE UND SATZUNGEN GEMAR § 34 ABS. 4 BAUGB

Seit den 1960er Jahren hat die Marktgemeinde Weisendorf mehr als 60 Bebauungspléne in Kraft
gesetzt, um die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstiicke im Gemeindegebiet vorzubereiten
oder zu steuern.

Dariiber hinaus wurden verschiedene Satzungen im Sinne des § 34 Abs. 4 BauGB beschlossen, um
zum Beispiel die Grenzen fur im Zusammenhang bebaute Ortsteile festzulegen oder einzelne Aul3en-
bereichsflachen in die im Zusammenhang bebauten Ortsteile einzubeziehen.

Die dem FNP/LP angeftigten Ubersicht iiber Flachenreserven stellt die Geltungsbereiche der verschie-
denen Satzungen dar, deren Inhalte bei der Erstellung des vorliegenden ISEK bertcksichtigt wurden
und die aufgehoben oder geandert werden sollen, sobald und soweit es fir die stadtebauliche Ent-
wicklung und Ordnung erforderlich ist.

2.18 PLANUNGEN ZUR ORTSKERNSANIERUNG WEISENDORF

2.18.1 Vorbereitende Untersuchungen und Sanierungssatzung ,,Ortsmitte Wei-
sendorf*

2011/2012 hat der Markt Weisendorf Vorbereitende Untersuchungen im Sinne des § 141 BauGB
durchfihren lassen, in deren Ergebnis das rund 36,5 ha umfassende Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte
Weisendorf“ formlich festgelegt wurde3*.

Das Sanierungsgebiet liegt im Zentrum des Hauptortes Weisendorf und erstreckt sich von der katho-
lischen Kirche St. Josef im Westen bis zum Auslass des Miuhlweihers im Osten sowie vom ehemaligen
Gasthaus ,,Zur Schwane “ im Norden bis zum Reuther Weg im Stden.

Mit Unterstitzung der Stadtebauférderung bietet sich die Chance, das Zentrum Weisendorfs als at-
traktiven und lebendigen Mittelpunkt der Marktgemeinde zu starken, nachhaltige stadtebauliche
Strukturen zu schaffen und Funktionsverlusten entgegen zu wirken.

31 Vgl. Topos team (Bearb.): Markt Weisendorf (Hrsg.): Vorbereitende Untersuchungen zur Ortskernsanierung. Ergebnisbe-
richt. Nurnberg, 13.02.2021
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Die Sanierungsmafnahme wird im vereinfachten Verfahren durchgefihrt. Die seit dem 29.02.2012
(Datum der Bekanntmachung) wirksame Sanierungssatzung schlief3t die Anwendung der besonderen
sanierungsrechtlichen Vorschriften der 88 152 bis 156 a BauGB aus.

Die Vorschriften des § 144 BauGB Uber genehmigungspflichtige Vorhaben und Rechtsvorgange fin-
den Anwendung.

Zur Umsetzung der Sanierung wurde eine Frist von 15 Jahren festgelegt, die bei Bedarf verlangert
werden kann.

2.18.2 Rahmen- und MaRnahmenplan ,,Ortsmitte Weisendorf

Die allgemeinen Ziele der Ortskernsanierung hat der Marktgemeinderat Weisendorf im Februar 2012

in Form eines stadtebaulichen Rahmenplans und eines MaRhahmenplans gebilligt. Die Plane

sehen vor,

¢ bausubstanzielle und gestalterische Mangel zu beheben,

e das Ortsbild zu verbessern,

¢ den Ortskern als zentralen Versorgungsbereich zu erhalten und zu entwickeln,

¢ die Ortsmitte als Wohnstandort aufzuwerten,

« Verkehrsprobleme zu beheben und

¢ den Seebachgrund mit Schlosspark, Bad- und Muhlweiher als wichtigen Griinzug zu erhalten und
erlebbar zu machen.

Der als Selbstbindungsplan vom Marktgemeinderat beschlossene stadtebauliche Rahmenplan von
2012 hat inhaltlich bis heute Bestand.

Der Mallnahmenplan von 2012 wird mit den Programmanmeldungen zur Stadtebauférderung jahrlich
fortgeschrieben.
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Abbildung 14: MaRnahmenplan zur Programmanmeldung StBauF 2021- 2024

Bei der Formulierung stadtebaulicher Ziele und Malinahmen unterscheiden die Planungen von 2012
zwischen folgenden funf raumlichen Schwerpunkten:

Grines Band Seebachgrund

Der regionale Griinzug Seebachgrund quert die Ortsmitte von Suidwesten nach Nordosten (Badweiher
— Schlosspark - Muhlweiher). Der Langweihergraben und die daran angrenzenden Grinflachen wer-
den als Teil dieses ,,Grinen Bandes“ betrachtet, das fur die Bewohner und Géaste der ,,Ortsmitte*
besser nutzbar gemacht werden soll.

Bei allen Vorhaben in diesem Bereich sind die verschiedenen Nutzungsanspriche (Naturschutz, Frei-
zeit und Erholung) sorgsam gegeneinander und untereinander abzuwéagen. Abseits der als Bauflache
geplanten Bereiche stehen das Naturerlebnis und sanfte Formen der Naherholung im Vordergrund.

Nach der in den vergangenen Jahren erfolgten Umgestaltung des Schlossgartens und des Badweihers
sieht der Mallnahmenplan die Umgestaltung des Muhlweiherufers als mégliche Ordnungsmaf3inahme
vor.
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Abbildung 15: Stadtebaulicher Rahmenplan zur Ortskernsanierung vom 13.02.2012

Lebensader Hochstadter StralRe - Hauptstral3e

Die Flachen entlang der Héchstadter Strale und Hauptstralle sind die am starksten frequentierten
Bereiche im Markt Weisendorf und als Standort fur neue Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungs-
einrichtungen pradestiniert.
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Ziel der Sanierung ist es, die Grundstiicke entlang der Staatsstraflen St 2263 und St 2259 als zent-
ralen Versorgungsbereich und ,Lebensader” der Marktgemeinde zu entwickeln und die teilweise
brachliegenden Gebaude und Grundstiicke mit neuem Leben zu erfiillen.

Der Stadtebauliche Rahmenplan unterbreitet dazu fir verschiedene Grundstiicke Bebauungsvor-
schlage, die fur den Bereich HauptstraRe/Birkenhof zuletzt 2021 konkretisiert wurden und bei Bedarf
weiterentwickelt werden sollen.

Mit dem Umbau der Schwane-Kreuzung, dem neuen Kreisverkehrsplatz und der Umgestaltung der
Randbereiche entlang der Hochstadter StraBe wurden seit Beginn der Gesamtmalnahme ,,Ortsmitte
Weisendorf“ die Verkehrssicherheit entlang der Hauptverkehrsstralen erhdéht und gestalterische Ver-
besserungen erreicht.

Mit der Sanierung und dem Umbau des Wohn- und Geschaftshauses Hauptstralle 7 zu Wohnungen
far anerkannte Fluchtlinge (3 WE) mit einem Gemeinschaftsbereich fur die Fluchtlingsarbeit und of-
fenem Bicherregal wurde ein Leerstand im Ortszentrum beseitigt und ein Beitrag zur Erhaltung und
Entwicklung des zentralen Versorgungsbereichs ,,Ortsmitte Weisendorf* geleistet.

Die Errichtung eines Brothauses mit Tagescafes (Hauptstrae 2) und die Sanierung und Umnutzung
des ehemaligen Gasthauses ,,Zur Schwane* (Hochstadter StralRe 13) tragen ebenfalls dazu bei, die
formulierten Sanierungsziele fur die Lebensader Hochstadter StralRe zu erreichen.

Die beantragte Umnutzung eines leerstehenden Ladenlokals in eine Apotheke (Hochstadter
Stralle 4b) und der geplante Neubau eines Wohn- und Geschéaftshauses (HauptstraRe 11) als neuer
Standort der Geschéaftsstelle der Stadt- und Kreissparkasse Erlangen Hochstadt Herzogenaurach in
Weisendorf entsprechen ebenfalls den Sanierungszielen und werden zur Belebung des Ortszentrums
beitragen.

Flankierend hierzu sieht der MaRnahmenplan zur Ortskernsanierung die Umgestaltung des Markt-
platzes und weiterer 6ffentlicher Flachen im Bereich Hauptstral3e und Birkenhof vor.

Verbindungsachse Reuther Weg

Der Reuther Weg verbindet den Ortsteil Reuth und alle Neubaugebiete im Stidosten und Osten des
Hauptortes mit der ,,Ortsmitte“.

Die am Reuther Weg gelegenen 6ffentlichen Einrichtungen (Rathaus, Schule, Mehrzweckhalle, Fest-
platz, Ballsporthalle, Sportanlagen, Museum des Heimatvereins, Waldfriedhof) haben fir die Ortsge-
meinschaft eine herausragende Bedeutung.

Ziel der stadtebaulichen Sanierung ist es, den Reuther Weg als ,,Verbindungsachse* zwischen den
Siedlungsbereichen und im Ubertragenen Sinn als Treffpunkt fur Alt- und Neublrger zu verbessern.

Mit der neuen Ballsporthalle am Reuther Weg wird ein weiterer wichtiger Anziehungspunkt nahezu
fertig gestellt, mit dessen Inbetriebnahme sich neue Optionen fir die zukiinftige Nutzung des Mehr-
zweckgebaudes ergeben.

Fur Umbau und Sanierung des Mehrzweckgebaudes zum Gemeinschaftshaus ist gemafl MaRnahmen-
plan ebenso Bedarf an Stadtebauférderungsmitteln angemeldet, wie fir die Umgestaltung der o6f-
fentlichen Freiflachen entlang des Reuther Weges.

Wohnstandort Vorstadt

Die Vorstadt bietet aufgrund ihrer Nahe zum zentralen Versorgungsbereich und den nahe gelegenen
Griunflachen (Langweihergraben, Schlosspark, Ortsrand) gute Voraussetzungen als Wohnstandort.

Ziel der Sanierung ist es deshalb, die Bereiche zwischen Hichstadter Stralle, Langweihergraben und
Modnchweg als Wohnstandort zu starken und die Verkehrssituation zu verbessern.
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Mit der Realisierung des privaten Wohnprojektes westlich der ,,.Schwane* und dem neuen Wohnhaus
Hochstadter StralRe 5 (Anderung des Bebauungsplans ,Wohnpark Schlosswiese®) konnten neue
Wohnangebote geschaffen werden.

Der MaBBnahmenplan zur Ortskernsanierung schlagt die Umgestaltung der Vorstadtstralle in zwei
Bauabschnitten als moégliche OrdnungsmalRnahmen vor.

Wohn- und Versorgungsstandort Kirchenstrafe

Wahrend die Wohn- und Geschéftshauser im norddstlichen Abschnitt der Kirchenstralle als Teil des
zentralen Versorgungsbereich ,,Ortsmitte” erhalten und entwickelt werden sollen, bieten der std-
westliche Abschnitt und insbesondere die zum Seebachgrund gelegenen Grundsticke eine hervorra-
gende Wohnqualitat, die es zu stérken gilt.

In den vergangenen Jahren sind z.B. im rickwartigen Bereich der Anwesen Kirchenstralle 11, Kir-
chenstrale 13-15 und Kirchenstrale 17-19 zahlreiche neue Wohngebaude entstanden.

Gemal MaRnahmenplan zur Ortskernsanierung soll diese Entwicklung mit einer gestalterischen Auf-
wertung der Kirchenstralle unterstitzt werden.

2.18.3 Gestaltungsrichtlinien und Kommunales Férderprogramm

Ein erklartes Ziel der Ortskernsanierung Weisendorf ist die Verbesserung des Ortsbildes.

Hierzu hat der Markt Weisendorf ein Kommunales Férderprogramm aufgestellt, mit dem ein finanzi-
eller Anreiz fur private Modernisierungs- und Instandsetzungsarbeiten vor allem aber zur ,,Sicherung
und Erhaltung von ortsbildpragenden Gebauden unter Bewahrung der Vielfalt an historischen Bau-
formen und Bericksichtigung des typischen Ortsbildes sowie denkmalpflegerischer Belange® im férm-
lich festgelegten Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf* geboten werden soll.

Finanziell unterstitzt werden kdnnen

¢ Mallhahmen zur Sanierung vorhandener Wohn-, Betriebs- und Nebengeb&ude mit Ortsbild pra-
gendem Charakter. Das sind inshesondere MalRnahmen an Fassaden, Fenstern und Tlren, an
Dachern und Dachaufbauten, Werbeanlagen, Hoftoren und Hofeinfahrten, Einfriedungen und
Treppen,

¢ die Anlage bzw. Neugestaltung von Vorgéarten und Hofraumen mit 6ffentlicher Wirkung zur Er-
haltung und Gestaltung des Ortsbildes, wie z.B. durch ortstypische Begriinung und Befestigung
sowie Entsiegelung und Entkernung,

e gestalterische Mehraufwendungen bei energetischen Sanierungen,
wenn diese den gestalterischen Vorgaben entsprechen, auf die sich der Marktgemeinderat bei der

Aufstellung der Gestaltungsrichtlinien fir das Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf* ver-
standigt hat.

Veranschaulicht sind der Inhalt der Gestaltungsrichtlinien und das Vorgehen zur Beantragung von
Zuschiussen aus dem Kommunalen Férderprogramm in der Broschire zur Ortskernsanierung
Weisendorf, die zum Tag der Stadtebauférderung 2019 verdffentlicht wurde.
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Abbildung 16: Broschire zu Ortskernsanierung Weisendorf

Die Broschire kann — wie alle Informationen zur Ortskernsanierung — unter dem Punkt ,,Ortskernsa-
nierung* auf der Homepage des Marktes Weisendorf eingesehen und heruntergeladen werden.

2.19 EINZELHANDELSENTWICKLUNGSKONZEPT/ZENTRENKONZEPT

Im Ergebnis des am 15.01.2018 vom Marktgemeinderat gebilligten Einzelhandelsentwicklungskon-
zeptes®? lassen sich fur den Markt Weisendorf zwei Bereiche mit wichtiger Bedeutung fur die Versor-
gung der Bevdlkerung ausmachen, die die Kriterien eines zentralen Versorgungsbereichs im Sinne
des § 1 Abs. 6 Nr. 4 BauGB erflllen.

Begrindet wird diese Einschatzung mit dem dort vorhandenen Angebot an Einzelhandel, Dienstleis-
tungen, Handwerk und Gastronomie, einer gunstigen Verkehrsanbindung (die Erreichbarkeit der
Standorte insbesondere auch mit dem OPNV ist gewahrleistet) und deren stadtebaulich integrierter
Lage.

Um diese Bereiche zu erhalten und zu entwickeln setzt das Einzelhandelsentwicklungskonzept/Zen-
trenkonzept fur dem Markt Weisendorf

e Flachen entlang der Hauptstralle und Hochstadter Strafe im historischen Ortszentrum des
Hauptortes Weisendorf als Zentralen Versorgungsbereich und

32 Vgl. Topos team mit PLANWERK Stadtentwicklung Stadtmarketing Verkehr: Einzelhandelsentwicklungskonzept Markt Wei-
sendorf. Nurnberg, 22.12.2017
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e« Flachen im Nord-Osten des Hauptortes an der Erlanger StralRe und der StraBe Am Muhlberg als
Nahversorgungszentrum fest.

Zentraler Versorgungsbereich und Nahversorgungszentrum

pasa

Zentraler
L Versorgungsbereich

Nahversorgungs-
L Zentrum

S8
. Kartengrundlage: Digitale Flurkarte Markt Weisendorf

Abbildung 17: Zentraler Versorgungsbereich gemal Einzelhandelsentwicklungskonzept

Insgesamt bestimmt das Konzept sieben Ziele, die bei der zukiinftigen Ansiedlung von Einzelhandel
im Gemeindegebiet Weisendorf und der Aufstellung bzw. Anderung verbindlicher Bauleitplane be-
sonders bericksichtigt werden sollen:

Ziel 1

Zur Erhaltung und Starkung der ,,Ortsmitte Weisendorf“ und des Nahversorgungszentrums ,,Am Muhl-
berg / Erlanger StralRe" werden diese zu zentralen Versorgungsbereichen im Sinne des Baugesetz-
buchs (BauGB) erklart.

Ziel 2

In der ,,Ortsmitte Weisendorf“ sollen die Mdglichkeiten des besonderen Stadtebaurechts und der
Stadtebaufdrderung genutzt werden, um den zentralen Versorgungsbereich zu erhalten und zu ent-
wickeln und stadtebauliche Mangel zu beseitigen.

Ziel 3

Die Neuansiedlung von Einzelhandelseinrichtungen ist auf der Grundlage der Weisendorfer Liste der
Sortimente des Nahversorgungsbedarfs sowie der zentrenrelevanten und nicht zentrenrelevanten
Sortimente zu prifen.
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Ziel 4

Bei der Aufstellung von verbindlichen Bauleitpl&dnen sollen Einzelhandelseinrichtungen mit Sortimen-
ten des Nahversorgungsbedarfs ab einer Verkaufsflache von 200 m2 nur innerhalb des zentralen
Versorgungsbereichs ,,Ortsmitte Weisendorf“ und alternativ im Nahversorgungszentrum ,,Am Muhl-
berg / Erlanger Stral’e“ zugelassen werden.

Einzelhandelseinrichtungen mit zentrenrelevanten Sortimenten sollen nur innerhalb des zentralen
Versorgungsbereichs ,,Ortsmitte Weisendorf* zugelassen werden.

Abweichend hiervon sollen im Nahversorgungszentrum ,,Am Muhlberg / Erlanger StraRe* auch Ein-
zelhandelseinrichtungen mit dem zentrenrelevanten Sortiment Gesundheit, Pflege zugelassen wer-
den.

Ziel 5

Bei zuklnftigen Festsetzungen von Gewerbegebieten in stadtebaulich nicht integrierten Lagen soll
die Ansiedlung von Einzelhandelsbetrieben mit Sortimenten des Nahversorgungsbedarfs und mit zen-
trenrelevanten Sortimenten generell ausgeschlossen werden.

Ziel 6

Einzelhandelseinrichtungen im Sinne des § 11 (3) BauNVO, d.h. grof3flachige Einzelhandelsbetriebe
mit einer Verkaufsflache Gber 800 m2 (= Regelvermutungsgrenze), sollen nur innerhalb des zentra-
len Versorgungsbereichs ,,Ortsmitte Weisendorf“ und alternativ im Nahversorgungszentrum ,Am
Mihlberg / Erlanger Straf3e” zugelassen werden, wenn es sich um Sortimente des Nahversorgungs-
bedarfs und um nicht zentrenrelevante Sortimente handelt. Wenn es sich um groR3flachige Einzel-
handelseinrichtungen mit zentrenrelevanten Sortimenten handelt, sollen diese (siehe auch Ziel 4)
nur im zentralen Versorgungsbereich ,,Ortsmitte Weisendorf“ zugelassen werden.

Ziel 7

Im Sinne einer wohnungsnahen Versorgung der Bevoélkerung sind Einzelhandelsgeschafte - und ins-
besondere Laden mit Verbrauchsgitern des periodischen Bedarfs (d.h. Nahrungs- und Genussmittel
sowie Gesundheit, Pflege) - bis zu einer Verkaufsflache von 200 m2 in allen Wohn-, Misch- und Dorf-
gebieten der Marktgemeinde Weisendorf ausdricklich erwinscht.
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3 HANDLUNGSBEDARF
UND ENTWICKLUNGSPOTENTIALE
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Um thematische und raumliche Handlungsschwerpunkte fir die zukiinftige Entwicklung des Marktes
Weisendorf definieren zu kdnnen, wurde bereits mit dem Vorentwurf zur Gesamtfortschreibung des
Flachennutzungsplans eine Starken-Schwachen-Analyse fur die insgesamt 14 Ortsteile des
Marktes Weisendorf32 erstellt.

Um thematische und raumliche Handlungsschwerpunkte fur die gesamtortliche, rdumliche Entwick-
lung des Marktes zu definieren, wurde die SWOT-Analyse von 2016 zum Abschluss des ISEK aktua-
lisiert.

Aufgrund der Komplexitat der gesamtdortlichen Entwicklung und der damit verknipften Notwendigkeit
integriert zu planen und zu handeln ist die Analyse der Planungsunterlagen wie einleitend beschrie-
ben in insgesamt sechs Handlungsfelder (HF) unterteilt.

Im Handlungsfeld Wohnen und Bauen werden Siedlungsstruktur, Wohnraumversorgung, Innen-
entwicklung, Wohn- und Gewerbenutzung, Bautétigkeit, Wohnqualitdt und Bauzustand untersucht
und bewertet.

Das Handlungsfeld Arbeiten und Versorgen beleuchtet Nahversorgungsinfrastruktur, Arbeitsange-
bot und die Arbeitsplatzzentralitat in den Ortsteilen.

Das Handlungsfeld Freiraum und grune Infrastruktur setzt den Fokus auf die 6ffentlichen Grin-
und Stralenraume, Spiel- und Sportflachen, das Wohnumfeld, das Ortsbild, Angebote zur Freizeit
und Naherholung, sowie die Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum.

Im Feld Verkehr und Mobilitat ist die Bewertung des StralBenverkehrs, des ruhenden Verkehrs,
des nicht motorisierten Verkehrs, die Erreichbarkeit und die Anbindung an den 6&ffentlichen Perso-
nennahverkehr, sowie mégliche Belastungen durch Immissionen Inhalt der Untersuchung und Be-
wertung.

Das Handlungsfeld Technische Infrastruktur und Energie beschreibt den Handlungsbedarf und
Entwicklungsansatze in Bezug auf die Nutzung erneuerbarer Energien, beziglich der Einrichtungen
zur Strom- und Warmeversorgung, dem Zustand der Internet- und Telekommunikationsinfrastruktur
sowie dem Zustand der technischen Anlagen zur Flachenentwésserung.

Im Handlungsfeld Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf stehen die nachhaltige Versorgung
mit Bildungseinrichtungen, die vorhandene und kiinftige Kinderbetreuung, die Versorgung mit not-
wendigen Einrichtungen zur Unterstiutzung im Alter, Moglichkeiten fur altersgerechtes Wohnen und
das Vorhandensein von Treffpunkten fir Jung und Alt im Mittelpunkt des Interesses.

Um die Dringlichkeit aufzuzeigen, in welchem Ortsteil und welchem Handlungsfeld Verbesserungen
erreicht werden, erfolgt eine Punktbewertung. Dabei wird unterschieden in , Kein Handlungsbedarf*
mit null Bewertungspunkten, ,langfristiger Handlungsbedarf* mit einem Bewertungspunkt, ,,Hand-
lungsbedarf* mit zwei Bewertungspunkten und ,,dringender Handlungsbedarf“ mit drei Bewertungs-
punkten.

Die Ergebnisse der Analyse sind in Grafiken zusammengefasst. Sie veranschaulichen die themati-
schen und raumlichen Schwerpunkte im Marktgemeindegebiet und erlauben einen gesamtértlichen
Vergleich.

3.1 HF BAUEN UND WOHNEN

Starken und Entwicklungspotentiale

Die positive Bevilkerungsentwicklung und anhaltende Nachfrage nach Baugrundstiicken und Wohn-
raum lassen erwarten, dass das Themas Wohnen und Bauen auch zuklUnftig zu den wichtigsten
Handlungsfeldern der Ortsentwicklung im Markt Weisendorf gehdren wird. Die gewachsenen

33 Vgl. Topos team: Fortschreibung Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan Markt Weisendorf. Starken-Schwéachen-Ana-
lyse der Ortsteile vom 17.05.2016. Aktualisiert nach Anregungen der Fraktionen. Nirnberg, September 2016.
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historischen Ortskerne und der Bestand an Baudenkmalern und ortsbildpragenden Geb&uden bieten
gute Entwicklungsmoéglichkeiten.

Dariiber hinaus machen die Lage in der pittoresken Weiherlandschaft und die Nahe zu diversen Nah-
erholungsmdéglichkeiten des Natur- und Kulturraums den Hauptort und die Ortsteile zu attraktiven
Wohnstandorten. Die gute Anbindung an die Autobahn A 3 und mdgliche Synergieeffekte durch be-
reits vorhandene Betriebe sind vor allem im Hauptort Weisendorf Standortvorteile fir eine mégliche
Ansiedlung von Handel und Gewerbe.

Innenentwicklungspotentiale in Form von Baulticken, Brachen und Leerstanden sind in allen Ortstei-
len im Marktgemeindegebiet vorhanden. Hinzu kommen Immobilien, fir die z.B. aufgrund des an-
haltenden Strukturwandels in der Landwirtschaft oder demographischer Veranderungen damit ge-
rechnet werden kann, dass sie flir neue Nutzungen frei werden. Basierend auf der Analyse der Bau-
licken befinden sich die Schwerpunkte der Innenentwicklungspotentiale neben dem Hauptort Wei-
sendorf vor allem in Oberlindach und Reuth, gefolgt von Kairlindach, Rezelsdorf, Nankendorf und
Buch. In Mitteldorf, Reinersdorf und Sintmann gibt es wenige Innenentwicklungspotentiale. Die Ort-
steile mit dem geringsten Innenentwicklungspotentialen sind Sauerheim und Schmiedelberg. Ein
Brachflachen- und Leerstandkataster kénnte dabei helfen die Potentiale genauer zu Verorten und bei
der Bewertung die Leerstande zu bericksichtigen.

Ein Vorteil hierbei ist, dass MaRnahmen der Innenentwicklung wie Modernisierungs- und Instandset-
zungsarbeiten im formlich festgelegten Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte” durch die Stadtebauforderung
sowohl finanziell als auch mit Beratungsangeboten unterstitzt werden kénnen.

Schwachen und Handlungsbedarf

Bauen und Wohnen

Hauptort Weisendorf

Boxbrunn 3 Sintmann

Buch 1 Schmiedelberg
2 /
3 1

Kairlindach 0 Sauerheim

Mitteldorf 2 Rezelsdorf

3
Nankendor_f\ Reuth

Neuenbirg 2 Reinersdorf

Oberlindach

Abbildung 18: HF Bauen und Wohnen - Raumliche Schwerpunkte

Die Zahl der Baufertigstellungen in den vergangenen Jahren zeigt, dass der Trend zum freistehenden
Einfamilienhaus nach wie vor anhalt. Eine starkere Nachverdichtung ware aus 6kologischen Grinden
(sparsamer Umgang mit Grund und Boden, geringerer Energieverbrauch) und unter 6konomischen
Gesichtspunkten (steigendes Niveau der Baulandpreise) sinnvoll.

Ebenso kann aus dem Uberschuss an Wohngebauden mit einer oder maximal zwei Wohnungen ein
gesamtortlicher Bedarf an Wohnungen in Mehrfamiliengeb&uden abgeleitet werden, um bezahlbaren
Wohnraum insbesondere auch fiir Senioren und Einzelpersonen anbieten zu kénnen.
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Auf einen méglichen Mehrbedarf an Gewerbeflachen und Grundstiicken, die sich fir die Ansiedlung
von Handel und Gewerbe eignen, ohne dass es dadurch zu Stdrungen angrenzender Wohnnutzungen
kommt, wird im Themenfeld Arbeiten und Versorgen eingegangen.

In Dorfgebieten, wie zum Beispiel Kairlindach, in denen auch zukiinftig besondere Ricksicht auf den
Bestand und die Entwicklungsmdéglichkeiten land- und forstwirtschaftlicher Betriebe genommen wer-
den muss und soll, sieht sich der Markt Weisendorf bei der Bereitstellung von Wohnbaugrundstiicken
vor besondere Herausforderungen gestellt.

Konflikte beim Schaffen von zusatzlichem Wohnraum kann es auch dort geben, wo potentielle Stand-
orte durch zum Beispiel Verkehrs-, Gewerbe- oder Sportlarm vorbelastet sind, wie zum Beispiel an
der Erlanger Stral3e in Weisendorf oder im Umfeld der bestehenden Sportanlagen am Reuther Weg.

Stellenweise verhindern geringe Grundstliicksgrofen, unpassende Grundstiicksgrenzen, eine zu
dichte Bebauung und starke Oberflachenversiegelungen, dass bestehende Wohn- und Arbeitsver-
haltnisse an heutige Anforderungen und Anspriiche angepasst werden kénnen.

Trotz reger Bautétigkeit in den vergangenen Jahren bleibt die Sanierung des Geb&audebestands ein
Dauerthema, um z.B. bauliche, gestalterische und energetische Verbesserungen sowie Barrierefrei-
heit zu erreichen und/oder negative Auswirkungen auf Ortsbild und Klima zu vermeiden. Handlungs-
bedarf ergibt sich hier auch an denkmalgeschutzten und ortsbildpragenden Gebauden, noch haufiger
aber an Gebauden aus der Zeit der 1950er bis 1995er Jahre, d.h. vor Inkrafttreten der ersten und
zweiten Warmeschutzverordnung (1.-2. WSVo, 1979-95) 34,

Mogliche Reserveflachen und Innenentwicklungspotentiale wurden bei der Gesamtfortschreibung des
Flachennutzungsplans mit Landschaftsplan aufgezeigt. Der Marktgemeinderat hat mehrfach seine
Absicht bekréaftigt, diese Flachen zu aktivieren und mdglichst vorrangig zu entwickeln und unterstutzt
entsprechende MaRnahmen nach Mdéglichkeit. Unklar ist, in welchem Umfang und zu welchen Bedin-
gungen sich die zur Innenentwicklung geeigneten Flachen tatsachlich aktivieren lassen. Der Aufbau
einer Flachenmanagementdatenbank und deren Pflege gehéren vor diesem Hintergrund zu den wich-
tigen zuktnftigen Aufgaben der Gemeinde.

Bauen und Wohnen

* Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum

e Bedarf an alternativen Wohnformen (mehr Wohnungen in Geschossbauten
auch fir Senioren und alleinstehende Personen)

* Innenentwicklungspotentiale vorhanden, aber schwer zu aktivieren

e Gemengelagen und mdgliche Konflikte zwischen Arbeiten und
Wohnen (Geruchsemissionen, Verkehrs-, Gewerbe- und Sportlarm)

e Leerstand und Leerstandsrisiken

e Stellenweise dichte Bebauung und starke Oberflachenversiegelungen

¢ Wohn- und Arbeitsverhéltnisse entsprechen teilweise nicht mehr heutigen An-
forderungen und Ansprichen

e Bauliche und gestalterische Mangel, auch an denkmalgeschitzten
und ortsbildpragenden Geb&uden

Abbildung 19: HF Bauen und Wohnen - Thematische Schwerpunkte

34 Vgl. Bundeministerium fiir Energie: Sanierungsbedarf im Gebaudebestand. Ein Beitrag zur Energieeffizienzstrategie Ge-
baude. Berlin, Dezember 2014.
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3.2 HF ARBEITEN UND VERSORGEN

Starken und Entwicklungspotentiale

In den Ortsteilen von Weisendorf gibt es im Vergleich zur Region noch viele land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe. In Kairlindach, Rezelsdorf und Buch kdnnen Hofladen und o6rtliche Betriebe zu einem
kleinen Teil zur lokalen Nahversorgung beitragen. Dagegen findet man in den kleineren Ortsteilen
keine Einrichtungen der Grundversorgung. Die zentrale Lage der Nahversorgungseinrichtungen im
Hauptort Ortsmitte Weisendorf haben das Potential fiir eine mit dem Fahrrad und fu3laufig gut er-
reichbare Versorgungsinfrastruktur der Wohngebiete.

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten und der Arbeitsstatten hat sich in den letzten
Jahren gesamtortlich erhéht. Die landwirtschaftlichen Unternehmen und die Unternehmerdienstleis-
tungsbetriebe haben dabei gesamtértlich bis 2017 als Wirtschaftsbereiche stark abgenommen und
haben nur eine relativ kleine Zahl an Beschéaftigten, wohingegen die Handels-, Verkehrs- und Gast-
gewerbebetriebe neben dem produzierenden Gewerbe gesamtdrtlich die grof3te Zahl an Beschaftig-
ten aufweisen. Gemischte Flachen, die sich auf Grund bestehender Immissionen nicht durch Wohn-
bebauung erschliefen lassen, haben das Potential als ,,co-working space* und als Bluros umgenutzt
zu werden.

Schwachen und Handlungsbedarf

Arbeiten und Versorgen

Hauptort Weisendorf

Boxbrunn =3 Sintmann

Buch Schmiedelberg

Kairlindach 2 Sauerheim

Mitteldorf 2 Rezelsdorf

2
Nankendorf Reuth
P

Neuenblirg Reinersdorf
Oberlindach

Abbildung 20: HF Arbeiten und Versorgen - Raumliche Schwerpunkte

Im Bereich Arbeiten und Versorgen ist der Handlungsbedarf in den Ortsteilen, bedingt durch den
Strukturwandel unterschiedlich zu bewerten. Wie bereits erwahnt beschrénkt sich in kleineren Orts-
teilen von Weisendorf die Nahversorgung vor allem auf die lokal ansassigen Hofladen und Betriebe.
In einigen Ortsteilen, wie in Kairlindach und auch im Hauptort bedrohen LadenschlieRungen diese
Grundversorgung. In Ortsteilen wie Boxbrunn, Schmiedelberg, Sauerheim, Nankendorf, Reuth, Mit-
teldorf und Sintmann fehlen grundsatzlich Versorgungsmdglichkeiten im Ort. Es besteht somit Hand-
lungsbedarf zum Erhalt und Starkung der Versorgungszentren und ansassiger Betriebe, sowie deren
Erreichbarkeit, vor allem in den starker wachsenden Ortsteilen.

Zusatzlich besteht langfristiger Handlungsbedarf zur Verbesserung der allgemeinen Nahversorgungs-
situation in den kleineren Ortsteilen, wie Sauerheim, Sintmann und Schmiedelberg mit wenig bauli-
cher Entwicklung, in denen eine Ansiedlung von neuen Einrichtungen unwahrscheinlich ist. Obwohl
sich in den letzten Jahren die Zahl der Arbeitsstatten und Beschéftigten in der Gesamtgemeinde
deutlich erhdht hat, ist die Arbeitsplatzzentralitat im Vergleich zur Region mit einem Wert von 0,4
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relativ niedrig. Die raumliche Trennung von Arbeiten und Wohnen bedeutet fiir Weisendorf, dass
58% der sozialversicherungspflichtig Beschéaftigten nicht in der Marktgemeinde selbst arbeiten und
in die Region pendeln.

Es besteht somit ein Handlungsbedarf zur Sicherung der Arbeitsplatzzentralitat und somit fur Ar-
beitsplatze und Arbeitsmoéglichkeiten in Nahe zu den Wohnstandorten. Erweiterungsflachen fur Ge-
werbebetriebe stehen gesamtortlich nicht unmittelbar durch bestehende Flachenpotentiale im Innen-
bereich ausreichend zur Verfuigung, da Veranderungsabsichten vorhandener Betriebe noch ungeklart
sind und die bestehenden Eigentumsverhaltnisse und mégliche Immissions- und Nutzungskonflikte
die Mobilisierung der Flachen erschweren. Dem gegeniiber steht im Hauptort und in Nankendorf eine
grol3e Nachfrage nach Gewerbeflachen und Erweiterungsbedarf. Es besteht somit ein gesamtortlicher
Mehrbedarf an zusatzlichen Gewerbeflachen und an der Aktivierung und Steuerung von Innenent-
wicklungspotentialen.

Arbeiten und Versorgen

* Keine Nahversorgung in den kleineren Ortsteilen
e Geringe Arbeitsplatzzentralitat
 Nachfrage nach Gewerbeflachen vorhanden

¢ Flachenreserven schwer zu mobilisieren

Abbildung 21: HF Arbeiten und Versorgen - Thematische Schwerpunkte

3.3 HF FREIRAUM UND GRUNE INFRASTRUKTUR

Starken und Entwicklungspotentiale

Die Lage der Marktgemeinde Weisendorf in der wertvollen Natur- und Kulturlandschaft der Weiher-
ketten ist pragend fur den Ortscharakter und das Ortsbild und starkt als Alleinstellungsmerkmal die
Attraktivitat der Ortsteile als Wohnstandort. Die Nahe zur Natur bietet durch den Anschluss an Rad-
und Wanderwege ein hohes Mal3 an Freizeit und Naherholungspotential. Die Kulturlandschafts- und
Naturraume haben auch als Lebensraum fir viele Pflanzen- und Tierarten eine grofRe Bedeutung und
sind demnach wertvolle, zu Erhaltende Schutzguter.

Bedingt durch die diversen stadtebaulich relevanten Funktionen der Ubergeordneten Grinzuge die
durch die Ortsteile und den Hauptort verlaufen, wie der Seebachgrund und der Sauerheimer Graben
- als Zubringer von Kalt- und Frischluft, als Retentions- und Drainageflachen bei Starkregenereignis-
sen, als natirrlicher Speicher von Co2, durch die Filtereigenschaft der Vegetation und durch die Vor-
teile fur Freizeit und Naherholung - ist eine grune Infrastruktur fur eine nachhaltige und klimafreund-
liche Stadtentwicklung besonders wichtig. Im Hauptort zahlt gerade der vor kurzem sanierte Schloss-
park sowie der gerade neugestaltete und in Teilen renaturierte Badweiher zu den wichtigen zentralen
und grinen Naherholungs- und Freizeiteinrichtungen in der Ortsmitte. Der angrenzende Muhlweiher
ist aufgrund der mangelnden ErschlieBung fir die Bevélkerung nur bedingt erlebbar aber bietet Ent-
wicklungspotential.

Aufgrund der besonderen Belange von Natur und Umwelt sind hierbei jedoch Nutzungskonflikte im
Vorfeld zu vermeiden. Die neugestalteten 6ffentlichen StralRenrdume in der Ortsmitte entlang der
Hochstadter Stral’e / Auracher Stral’e werten das Ortsbild auf und steigern die Aufenthaltsqualitat
im offentlichen Stadtraum. Bis auf wenige Ausnahmen wie in Nankendorf, Neuenbilirg, Mitteldorf,
Sintmann, Sauerheim verfugen alle Ortsteile Uber Spielflachen als Treffpunkte fur Kinder und Ju-
gendliche. In Weisendorf befindet sich eine Skateanlage.
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Schwachen und Handlungsbedarf

Freiraum und griine Infrastruktur
Hauptort...
Boxbrunn ?“ 3 Sintmann
1
Buch ! ‘\ Schmiedelberg
14 V1
Qs\%' \
Kairlindach /= 5 / P Sauerheim
¢ 0o 1
é— \
Mitteldorf = 2 \ < :Q 2 Rezelsdorf
o S J
Nankendorf \O‘~-ol Reuth
2
Neuenblirg 2 Reinersdorf
Oberlindach

Abbildung 22: HF Freiraum und grune Infrastrukturen - Raumliche Schwerpunkte

Gesamtortlich gibt es, bis auf fehlende Spielanlagen in Mitteldorf, Nankendorf, Neuenbiirg, Sintmann
und Sauerheim vor allem in den groéReren Ortsteilen Handlungsbedarf bezogen auf die innerdrtlichen
Freiraume und Grinzlge. Durch die gestiegene Bautatigkeit und die bereits beschriebene Bedeutung
des Seebachgrunds, sowohl als Ubergeordneter Grunzug fur Freizeit und Naherholung, aber gleich-
zeitig auch als Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere gibt es in betroffenen Ortsteilen einen Ordnungs-
bedarf zum Schutz der Belange der Umwelt gegentiber den Bedirfnissen der Naherholung und zur
Freihaltung von Bebauung. Im Hauptort gibt es vor allem im Bereich des Muhlweihers und des Sau-
erheimer Grabens Nachholbedarf um eine bessere ErschlieBung der Flachen mit den Zielen des Na-
turschutzes abzustimmen.

Durch die Nahe zur Natur- und Kulturlandschaft sind partielle Defizite in der Aufenthaltsqualitat
des o6ffentlichen StraRenraums sowie der Dorfplatze in den kleineren Ortsteilen wie in Sintmann
oder Sauerheim weniger ausschlaggebend als in den gré3eren Ortsteilen, wie in Buch und im
Hauptort, wo die Bedeutung des offentlichen Freiraums fir Freizeit und Naherholung, zum Auf-
enthalt, aber auch fur den Ortscharakter und zur Aktivierung der Ortszentren eine grofRere Rolle
spielt. Ebenfalls im Hauptort findet sich vor allem im Bereich des zentralen Sanierungsgebiets
entlang der HauptstralRe, der Kirchenstral3e, der Vorstadtstral’e, im Bereich des Marktplatzes und
im offentlichen Raum des Reuther Wegs und des Festplatzes Gestaltungsbedarf zur Aufwertung
der Aufenthaltsqualitat und des Strallenraums, bedingt durch den schlechten baulichen Zustand
sowie Funktions- und Gestaltungsmangel und dem hohen Versiegelungsgrad im o6ffentlichen
Raum. Durch die Funktion als wichtiger Naherholungsraum besteht im Schlossgarten durch die
Nutzung der Freizeitangebote und Aufenthaltsmoéglichkeiten der Bedarf nach einer dffentlichen
Toilettenanlage. Bedingt durch den Neubau der Ballsporthalle und dem damit verbundenem Weg-
fall des offentlichen Basketballplatzes gibt es Ersatzbedarf. An Stellen von Ortsteilen mit fehlen-
der Auspragung von Ortsrandern, mangelhafte Eingriinung und fehlende Ubergénge zwischen
Landschaft und Bebauung wie in Buch, am ndérdlichen Ortsrand von Kairlindach, am westlichen
Ortsrand von Mitteldorf, in Nankendorf, in Sauerheim und im Hauptort entlang des Gewerbege-
bietes im Nordosten, an den Randern der Wohngebiete im Sud-Westen, im Westen, im Nordwes-
ten und an den Randern der neuen Wohngebiete im Osten, ist das Landschafts- und Ortsbild
durch den abrupten Ubergang zwischen Bebauung und Landschaft gefahrdet. Ebenso gibt es
Gestaltungsbedarf der Mullcontainerflache Badweiher Sid in ortsbbildpragender Lage am Orts-
eingang und in direkter Ndhe zum jungst sanierten Badweiher.
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Freiraum und grune Infrastruktur

* Fehlende Spielanlagen in kleineren Ortsteilen
e Ordnungsbedarf zum Schutz der Belange der Umwelt

e Ordnungsbedarf zur Pflege und Ausbau der innerdértlichen griinen Infrastruk-
tur und ihrer Funktionen zur Sicherung der Klimaresilienz

e Defizite in der Gestaltung, dem baulichen Zustand und der Aufenthaltsquali-
taten der ortlichen Strafen- und Freiraumen, vor allem in der Vorstadtstralle,
Am Windfligel, am Ménchweg, am Wiesenweg, am Reuther Weg und am
Marktplatz.

¢ Mangel an Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum

¢ Funktion des Marktplatzes als Treffpunkt eingeschrankt
¢ Mangelhafte ErschlieRung/ Erlebbarkeit Ufer Muhlweiher
¢ Versiegelte Hofflachen in den Ortskernen

e Ersatz fur entfallenen 6ffentlichen Basketballplatz/ Standort noch nicht ge-
klart

Abbildung 23: HF Freiraum und grune Infrastruktur - Thematische Schwerpunkte

3.4 HF MOBILITAT UND VERKEHR

Starken und Entwicklungspotentiale:

Die Ortsteile im gesamten Gebiet der Marktgemeinde sind gut angebunden an regionale und tber-
regionale Rad- und Wanderwege und an die regionalen und lokalen Buslinien. Auch die Nahe zur
Autobahn A3 kann als Standortvorteil fiir Gewerbe und Pendler gewertet werden. Eine Erweiterung
von bestehenden innerértlichen und stralenbegleitenden Radwegen zwischen den Ortsteilen (Re-
zelsdorf-Weisendorf und Oberlindach-Weisendorf) bietet die Chance langfristig die Mobilitat fir Ful3-
und Radfahrer zu erhéhen, den nicht-motorisierten Verkehr zu starken und somit eine klimafreund-
liche Mobilitat im Sinne der nachhaltigen Stadtentwicklung anzustreben. Der zentrale Versorgungs-
bereich in der Ortsmitte des Hauptortes weist eine hohe Erreichbarkeit fiir die umliegenden Wohn-
gebiete auf und hat deshalb auch eine hohe Bedeutung als sozialer Treffpunkt und als Zentrum fir
das Miteinander und Stadtleben. Das ,,Elektromobilitdtskonzept fur den Landkreis Erlangen-Héchst-
stadt”“ hat fir den Standort Weisendorf eine mittlere Eignung als Standort fiir Carsharing Angebote
festgestellt.
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Schwachen und Handlungsbedarf

Hauptort...
Boxbruznrh. = ‘? 2 Sintmann

Buch 1 : Schmiedelberg
]
1 |
. & ! :
Kairlindach ~ 10 Sauerheim
b
2
n
Mitteldorf ’ |00 ezelsdorf
Nankendorf 1 1 Reuth
Neuenbiirg Reinersdorf
Oberlindach

Abbildung 24: HF Mobilitat und Verkehr - Raumliche Schwerpunkte

In den kleineren Ortsteilen im Gemeindegebiet besteht, bedingt durch die Entfernung zum Hauptort
und der schlechten Nahversorgungssituation eine starke Abhangigkeit von motorisiertem Personen-
nahverkehr. Gerade fiur altere Menschen besteht dadurch langfristiger Bedarf an zusatzlichen Trans-
portmdglichkeiten und dem Ausbau der bestehenden Angebote wie den Blrgerbussen und privaten
Fahrdiensten sowie beziglich einer langfristigen Anpassung der Taktung der Buslinien und des ge-
samtoértlichen Mobilitatskonzeptes.

AuRerdem wurde bei der Befragung von betroffenen Akteuren ein mangelhafter Ausbau der Erschlie-
BungsstralBen fur landwirtschaftliche Nutzung, sowie ein Konfliktpotential zwischen Freizeit- und
landwirtschaftlicher Nutzung der schiutzenswerten Kulturlandschaft festgestellt. Im Hauptort wurde
bei der Analyse im Themenfeld Verkehr und Mobilitat vor allem ein Handlungsbedarf bezlglich des
Erhalts, der Sicherung und der Neuschaffung von wichtigen Wegeverbindungen und der problemati-
schen Parksituation in den Wohngebieten ermittelt. Obwohl rechnerisch keine Defizite an 6ffentlichen
Stellplatzen festzustellen sind, kommt es gerade in den WohnstraRen mit kleinem Straenquerschnitt
und starkerer Verkehrsbelastung wie der VorstadtstralRe, Am Windflugel, in den neuen Wohngebieten
im Osten und am Wiesenweg zu ungeordneten Parksituationen im offentlichen Raum und auf den
Gehwegen.

Die stadtebauliche Ost-West Orientierung der Bebauungsstruktur, sowie die Lage der Einkaufsmdg-
lichkeiten in der 6stlichen Erlanger StraRe und die damit verbundenen weiteren Einkaufstrecken er-
schweren eine fulBlaufig und mit dem Fahrrad erreichbare Nahversorgungsinfrastruktur fur die Wohn-
gebiete im Westen und insbesondere flr altere Menschen und Menschen mit Behinderung. Darum
hat die Vorstadtstrale und die Erlanger Stral3e eine hohe Bedeutung fur die Erreichbarkeit der Nah-
versorgungsgebiete an der Héchstadter StraRe und dem Nahversorgungszentrum am Muhlberg.

Der schlechte bauliche Zustand der Oberflachenbelage und der Mangel an markierten und barriere-
freien Nord-Sud Kernverbindungen, Am Ménchweg, Am Windfligel, entlang der Vorstadtstralle, der
Kirchenstrale und am Reuther Weg gefahrden, im Sinne des stadtebaulichen Ziels einer inklusiven
fuBlaufigen Erreichbarkeit, eine Vernetzung der Versorgungszentren Ortsmitte und Erlanger Stralle
mit den Gemeinbedarfseinrichtungen am Reuther Weg und den Flachen mit hoher Bedeutung fir
Freizeit und Naherholung am Schlosspark, am Badweiher und am Muhlweiher. Die Neugestaltung
und Aufwertung der Nord-Sud Routen Ménchweg/Schlosswiese und Am Windfligel und deren mog-
liche Verknipfung mit den bestehenden zentralen Wegen am westlichen Mihlweiher und am Sauer-
heimer Graben, bieten planerische Potentiale zur Verbesserung der fuBRlaufigen Erreichbarkeit im
Hauptort.
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Mobilitat und Verkehr

e Mangel an Nord-Sid Wegeverbindungen und Kernwegenetz

e Fehlende Vernetzung der Wohn,- Versorgungs- und Naherholungsgebiete fir
schwachere Verkehrsteilnehmer im Sinne einer inklusiven Erreichbarkeit

e Schlechter Zustand der Oberflachenbelage, vor allem in der Vorstadtstralle,
KirchenstraRe, Reuther Weg, Ménchweg und Am Windflugel

¢ Mangel an Parkplatzangeboten/ungeordnetes Parken im StraRenraum und auf
Gehwegen in der Vorstadtstrale, am Windfligel, am Ménchweg, am Wiesen-
weg sowie problematische Parksituation am Kreisverkehr in Schmiedelberg

e Zeitlich punktuell hohe Verkehrsbelastung in der Vorstadtstralle

e Bedarf an zusatzlichen Mobilitatsangeboten fur altere Menschen und Men-
schen mit Behinderung in den kleinere Ortsteilen

Abbildung 25: HF Mobilitat und Verkehr - Thematische Schwerpunkte

3.5 HF TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND ENERGIE

Starken und Entwicklungspotentiale

Der Ausbau der Internet-Infrastruktur zum Glasfaserstandard bietet auch den kleinen Ortsteilen die
Chance an der Digitalisierung teilzuhaben. AulRerdem bedeutet der Ausbau einen Standortvorteil fur
die Ansiedlung neuer Gewerbe, Unternehmen und von Freiberuflern im Gemeindegebiet und verbes-
sert allgemein die Wohnqualitat. GemafR Energienutzungsplan3® fir den Markt Weisendorf gibt es im
Gemeindegebiet zwei Biogas — BHKW mit einer installierten Leistung von 760 kW im Ortsteil Kairlin-
dach und im Gewerbegebiet Nord mit 800 kW, sowie eine Hackschnitzelanlage mit 820 kW Nennwaér-
meleistung am Reuther Weg. Da die Bemessungsleistung der Biogasanlagen an beiden Standorten
720 kW betragt, sind Kapazitaten zum Teil noch vorhanden und die Anlagen kdnnen flexibel gefahren
werden.

Diese bestehenden Biogasanlagen in Kairlindach und im Gewerbegebiet Ost ilbernehmen die Versor-
gungsfunktion. Im Ortszentrum und im Gewerbegebiet Am Muhlberg besteht durch die hohe War-
mebelegungsdichte die Mdglichkeit fur weitere Nahwarmenetze. Gesamtortlich wurde auRerdem Po-
tential zur Nutzung von Solarstrom durch Dachphotovoltaikanlagen erkannt. Das PV-Potential auf
Dachflachen im Markt Weisendorf wiirde ausreichen, den 2016 ermittelten Strombedarf fir die Ge-
meinde zu decken, da auf vielen gréReren landwirtschaftlichen Betrieben, gewerblichen Gebauden
und Wohngebauden ausreichend Dachflachen zur Nutzung zur Verfiigung stehen.

Zur Darstellung von Sonderbauflachen fur Windkraftanlagen beschreibt der Energienutzungsplan
mogliche Standorte noérdlich von Rezelsdorf und nordlich von Kairlindach, die innerhalb der im Regi-
onalplan festgelegten Vorbehaltsgebiete WK 54 und WK 82 liegen. Konkrete Planungsabsichten
hierzu sind nicht bekannt.

35 ENERGIEAGENTUR nordbayern GmbH: Energienutzungsplan fur den Markt Weisendorf, Mai 2016

60



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Schwachen und Handlungsbedarf

Technische Infrastruktur und Energie
Hauptort Weisendorf
Boxbrunn 2 Sintmann
Buch Schmiedelberg
Kairlindach 1 00 OO Sauerheim
0
0 O0
Mitteldorf 000 Rezelsdorf
1
Nankendorf Reuth
Neuenblirg Reinersdorf
Oberlindach

Abbildung 26: HF Technische Infrastruktur und Energie - Raumliche Schwerpunkte

Gesamtdrtlich wurde vor allem in Bezug auf Stromerzeugung und die Warmenetze in Weisendorf
Handlungsbedarf festgestellt. Durch die Erweiterung der Wohngebiete an der Gerbersleite im Osten
sollte eine mogliche Erweiterung der Hackschnitzelanlage am Reuther Weg geprift werden. Ebenso
besteht ein Klarungsbedarf beztuglich der moglichen Erweiterung der Biogasanlage in Kairlindach. Im
Westen von Nankendorf wurde ebenfalls Klarungsbedarf beziliglich der problematischen Flachenent-
wéasserung und des nahen Trinkwasserschutzgebietes festgestellt. Laut Analyse und Energienut-
zungsplan bieten sich im Markt Weisendorf keine Méglichkeiten, Photovoltaikanlagen auf Freiflachen
zu errichten, die nach dem EEG bzw. den Empfehlungen des LfU hierfir pradestiniert wéaren (z.B.
Konversionsflachen, Freiflachen in Gewerbe- bzw. Industriegebieten oder Freiflachen entlang von
Autobahnen und Schienenwegen). Im Gemeindegebiet Weisendorf befindet sich bislang nur eine 6f-
fentliche E-Ladestation (am Lebensmittelmarkt Am Muhlberg), die zur Férderung von nicht-fossilen
Verkehrsmitteln notwendig ist.

Technische Infrastruktur und Energie

e Klarungsbedarf Erweiterung Hackschnitzelanlage

e Klarungsbedarf Erweiterung Biosgasanalage

e Ladestationen E- Mobilitat

Abbildung 27: HF Technische Infrastruktur und Mobilitat - Thematische Schwerpunkte

3.6 HF SOZIALE INFRASTRUKTUR UND GEMEINBEDARF

Starken und Entwicklungspotentiale

Die Marktgemeinde Weisendorf bietet eine grof3e Auswahl an Einrichtungen fir den Gemeinbedarf
wie die Grundschule im Hauptort, die Kitas und Kinderbetreuungseinrichtungen, die Feuerwehrein-
richtungen, die temporére Bibliothek ,Leseinsel” in der Ortsmitte, die Mehrzweckhalle mit den Ange-
boten fur Jung und Alt mit der Jugendarbeit und dem Seniorentreff ,WeiSenTreff“, und dem Heimat-
museum am Reuther Weg im Hauptort. AuBerdem gibt es gesamtortlich eine Vielzahl Vereine sowie
Angebote der Kirche und Volkshochschule Herzogenaurach im Hauptort. Treffpunkte fir Kinder und
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Familien wie Spiel- und Sportplatze sind in fast allen Ortsteilen, au3er in Neuenbilirg, Nankendorf,
Sauerheim, Mitteldorf und Sintmann zu finden. Im Hauptort bieten die zentralen Freirdume am
Schlosspark sowie die Grinrdume um den Badweiher Treffpunkte fir alle Altersklassen. Als Erweite-
rungsmaoglichkeit fir das Angebot an Kinderbetreuungsmaoglichkeiten bietet die ,,Alte Schule” in Kair-
lindach Entwicklungspotential und sowie Gemeinbedarfsflachen am stdlichen Reuther Weg.

Schwachen und Handlungsbedarf

Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf

Hauptort Weisendorf

Boxbrunn ?‘ 3 Sintmann
(1)
Buch : “ Schmiedelberg
2 R
.\ 1\
N e
Kairlindach S ot S Sauerheim
042
sS40
oS 0
0 0
0 00
Mitteldorf 0 Rezelsdorf
1
Nankendorf Reuth
Neuenbirg Reinersdorf
Oberlindach

Abbildung 28: HF Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf - Raumliche Schwerpunkte

Gesamtortlich ergibt sich durch die steigende Bevoélkerungsentwicklung und die diverse Altersstruk-
tur der Ortsteile unterschiedliche Handlungsschwerpunkte. Verdnderungsabsichten der vorhandenen
Gemeinbedarfseinrichtungen wie die Lebenshilfe in Buch und die Entwicklung der Bevoélkerungszah-
len missen gesamtdrtlich dauerhaft abgestimmt und fortgeschrieben werden um mdégliche zusatzli-
che Flachenbedarfe ermitteln und Erweiterungsmaoglichkeiten der vorhandenen Einrichtungen aufzei-
gen zu kénnen. Wie die Bevdlkerungsprognose 2033 von 2017 gezeigt hat, werden bis 2033 gesamt-
ortlich voraussichtlich ca. 7 zusatzliche Krippengruppen zu je 12 Kindern, ca. 2 Kindergartengruppen
mit je 25 Kindern, diverse zusatzliche Betreuungs- und Hortplatze sowie eine neue Grundschulklasse
mit 24 Schilern benétigt. Die aktuellen Entwicklungen sprechen jedoch fir einen weitaus gréReren
gesamtortlichen Bedarf an Kitaplatzen sowie an Platzen fur die Ganztagesbetreuung an der Grund-
schule. Ob die geplanten Erweiterungen der vorhandenen Einrichtungen wie der geplante Kindergar-
ten am Reuther Weg, die Erweiterung des evangelischen Kindergartens, die Erweiterung des katho-
lische Kindergartens, sowie das Freiwerden von Raumlichkeiten in den Einrichtungen der Lebenshilfe
in Buch ausreichen um die nétigen Kapazitaten zur Verfigung zu stellen, ist weiterhin zu prifen. Zur
Deckung des Bedarfs sind als Ubergangslésung Container am Standort Kirche St. Josef errichtet
worden.

In der Bevolkerung besteht auRerdem der Wunsch nach einem Waldkindergarten, jedoch wurde bis-
her kein geeigneter Standort erdrtert. AuRerdem wurde bei der Analyse bedingt durch die demogra-
phische Entwicklung insbesondere ein Mehrbedarf an Treffpunkten und Gemeinschaftsraumen fur
Jugendliche und altere Menschen festgestellt. Die Mdglichkeiten zur Sanierung und Umbau des Mehr-
zweckgebaudes am Reuther Weg zur Erweiterung von Gemeinschaftsraumlichkeiten sollte in diesem
Zusammenhang gepruft werden.

Der Mangel an sozialen- und seniorengerechten Wohnangeboten im Gemeindegebiet und das Fehlen
eines Seniorenheims stellen weitere Handlungsbedarfe dar. Als Standort fiir ein neues Seniorenheim
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wurde bereits eine Flache am Standort Reuther Weg in die Uberlegungen einbezogen. Ebenso gibt
es Plane fur ein soziales Wohnbauprojekt am &stlichen Ortsrand. Es gibt auBerdem den Wunsch
langfristig im Ortszentrum ein Arztehaus zu etablieren.

Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf

¢ Mangel an Kita- und Kinderbetreuungsplatzen

e Gesamtortlich Bedarf an Treffpunkten und Gemeinschaftsr&umen fur Jung
und Alt

¢ Mehrzweckhalle sanierungsbedurftig/veraltete und nicht mehr zeitgemaRe
Nutzung im Erdgeschoss (Kegelbahn liegt brach)

« Mangel an altersgerechtem Wohnen und Bedarf fiir ein Seniorenwohnheim
¢ Bedarf an bezahlbarem Wohnraum

Abbildung 29: HF Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf - Thematische Schwerpunkte
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4 RAUMLICHE UND
THEMATISCHE SCHWERPUNKTE
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4.1 SCHWERPUNKTE NACH HANDLUNGSFELDERN

Gesamtortlich zeigt die Bewertung der Handlungsfelder besondere thematische Schwerpunkte vor
allem im Bereich ,,Bauen und Wohnen* mit 23 Bewertungspunkten, sowie ,,Freiraum und grine Inf-
rastruktur“ mit ebenfalls 23 Bewertungspunkten, gefolgt vom Handlungsfeld ,,Arbeiten und Versor-
gen“ mit 19 Bewertungspunkten. Danach folgen die Handlungsfelder ,Verkehr und Mobilitat* mit 9
Bewertungspunkten und ,soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf* mit 7 Bewertungspunkten. Im
Bezug zu den anderen Handlungsfeldern findet sich im Handlungsfeld Technische Infrastruktur und
Energie der geringste Handlungsbedarf mit 4 Bewertungspunkten.
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Thematische Schwerpunkte

Abbildung 30: Thematische Schwerpunkte nach Handlungsfeldern

4.2 RAUMLICHE SCHWERPUNKTE NACH ORTSTEILEN

Vergleich Handlungsbedarf thematisch nach Ortsteilen

Boxbrunn I
Buch -
Kairlindach
Mitteldorf
Nankendorf
Neuenblirg
Oberlindach
Reinersdorf
Reuth
Rezelsdorf —
Sauerheim
Schmiedelberg
Sintmann
Hauptort Weisendorf I

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

Bauen und Wohnen Arbeiten und Versorgen
Freiraum und Griine Infrastruktur H Verkehr und Mobilitat
Technische Infrastruktur und Energie Soziales Miteinander und Gemeinbedarf

Abbildung 31: Vergleich Handlungsbedarf
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Durch den hohen Handlungsbedarf in nahezu allen Bewertungsfeldern befinden sich die wichtigsten
rdumlichen Handlungsschwerpunkte im Vergleich zu den anderen Ortsteilen im Hauptort Weisendorf
mit einer Gesamtwertung von 16. In den kleineren Ortsteilen zeigen Boxbrunn, Buch, Kairlindach,
Nankendorf, Neuenbiirg, Oberlindach und Rezelsdorf mit Werten von 6 bis 8 einen héheren Gesamt-
bedarf, wobei Buch Kairlindach und Rezelsdorf mit 8 Punkten die Schwerpunkte darstellen. Die rest-
lichen kleineren Ortsteile Sintmann, Schmiedelberg, Sauerheim, Reuth, Reinersdorf und Mitteldorf
sind mit Werten zwischen 2 und 4 die am niedrigsten bewerteten Ortsteile.

Gesamtortlicher Handlungsbedarf:
Vergleich Ortsteile

Boxbrunn 4
Buch
Kairlindach 8
Mitteldorf 3
Nankendorf 8
Neuenblirg 7
Oberlindach 6
Reinersdorf 4
Reuth 4
Rezelsdorf 8
Sauerheim 3
Schmiedelberg 2
Sintmann 4
Hauptort Weisendorf e 16

Abbildung 32: Vergleich Ortsteile

Im Hauptort liegen die raumlichen Schwerpunkte hauptsachlich im Bereich des Sanierungsgebietes.
Im Bereich Ortsmitte/ HauptstralBe, im Bereich Kirchenstralle, im Bereich Vorstadtstralle, im Bereich
Reuther Weg und Umfeld Ballsporthalle, am sud-6stlichen Ortsrand, im Bereich Muhlweiher/ am
Windfligel und im Bereich Erlanger Strale/ am Miuhlberg. Die Ergebnisse der gesamtdrtlichen Ana-
lyse und die ermittelten raumlichen und thematischen Handlungsschwerpunkte bilden fur das weitere
Vorgehen zur detaillierten Rahmenplanung des ISEK die Grundlage zur Formulierung stédtebauliche
Ziele, zur Erarbeitung von Projekten und von EinzelmaRnahmen. Die Ergebnisse helfen auRerdem
bei der zeitlichen Koordination dieser MalBnahmen und zur Abwagung ihrer Dringlichkeit im Bezug
zum Gesamtort.
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4.3 HANDLUNGSSCHWERPUNKTE IM HAUPTORT WEISENDORF

4.3.1 Muhlweiher/Am Windflugel

Muhlweiher

Abbildung 33: Ufer Muhlweiher. Quelle Topos team

« Hoher Naherholungswert/Potential als Naherholungsraum

¢ Mangelhafter Zugang/ErschlieRung Uferbereich

¢ Gestaltungsméngel Uferbereich Sud/Ost

e Schutzbedurfnis Lebensraum Pflanzen und Tiere/Anwohner

e Wichtige Verbindungsachse: Wohngebiet im Osten und Ortsmitte

Am Windflugel

¢ Keine geordnete Wendemdglichkeit

¢ Wichtige ErschlieBungsstralle fir neue Wohnbebauung am Windflugel
¢ Wichtige Nord-Siud-Verbindung

« Mangelhafte Stralenraumgestaltung und Aufenthaltsqualitat

« Mangelhafte Sicherheit fir Kinder

¢ Ungeordnetes Parken

¢ Gehwege zu schmal

Abbildung 34: Am Windfligel. Quelle Topos team
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4.3.2 Verbindungsachse Reuther Weg

StralRenraum Reuther Weg

Abbildung 35: Reuther Weg Stralenraum. Quelle Topos team

¢ Nur eine sichere Querungsmaglichkeiten im Reuther Weg
« Keine Querungsmdglichkeit auf Hohe Mehrzweckhalle/im Kurvenbereich
 Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten im StralRenraum

« Keine Aufenthaltsqualitaten und Gestaltungsmangel im StralRenbegleitenden Freiraum und im
Bereich des Kriegerdenkmals

¢ Wichtige Verbindungsachse zu Schulen und Gemeinbedarfseinrichtungen

AufRenanlagen Festplatz und Umfeld Ballsporthalle

7 §

Abbildung 36: Festplatz — Umfeld Ballsporthalle. Quelle Topos team

e Gestaltungsmangel und schlechter baulicher Zustand der Oberflachenbeldge und Deckschichten
* Wichtiger multifunktionaler Platz fir Veranstaltungen und als Parkraum

« Keine Aufenthaltsqualitaten

e Durch den Bau der Ballsporthalle gibt es Ersatzbedarf fir den 6ffentlichen Basketballplatz
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Mehrzweckhalle

Abbildung 37: Mehrzweckhalle. Quelle Topos team

* Bauliche Mangel und nicht- zeitgemalRe energetische Bausubstanz.

« Mangelhafter und nicht-zeitgemaRe Gestaltung und Architektur

¢ Nicht zeitgeméaRe und eingeschrankte Nutzungsmdoglichkeiten und Ausstattung (Kegelbahn)
¢ Gestaltungsmangel im AuBBenbereich

¢ Fehlende Aufenthaltsqualitdten im AuRenbereich

Wichtiger Treffpunkt fur Jung und Alt

Neubauflachen Weisendorf Ost

Abbildung 38: Rathaus und Ortsrand Sud/ Ost. Quelle Topos team

« Neue Wohngebiete entlang der Gerbersleite und am dstlichen Ortsrand
e Potentieller Standort fiir ein Seniorenwohnheim

¢ Fehlende Querungen zum Heimatverein/Heimatmuseum und zum mdéglichen Seniorenwohnheim
Uber den Reuther Weg

e Mdglichkeit zur Erweiterung der Hackschnitzelanlage zum Anschluss der neuen Baugebiete
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4.3.3 Wohnstandort VorstadtstralRe

Vorstadtstralle BA2

Abbildung 39: Vorstadtstralle. Quelle Topos team

¢ Mangelhafte Gestaltung des StralBenraumes

* Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten
e Teilweise zu schmale FulRwege

« Keine Aufenthaltsqualitat

¢ Ungeordnetes Parken auf FuRBwegen und auf der Strafl’e und damit einhergehende Behinderungen
fur den Linienbusverkehr

¢ Hohe temporare Verkehrsbelastung
e Sanierungsbedurftige Oberflachenbelage
¢ Gebaude teilweise sanierungsbedirftig/Gestaltungsméangel

« Wichtige Verkehrsachse

Moénchweg

Abbildung 40: Monchweg. Quelle Topos team

e Historischer Anschluss an den Seebachgrund nicht mehr vorhanden
e Teilweise mangelhafte Oberflachenbelédge und Gestaltungsmangel
« Wichtige Nord-Sud-Verbindung fur den Radverkehr und FuRgéanger

« Keine Aufenthaltsqualitaten
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4.3.4 Versorgungszentrum Ortsmitte

Marktplatz

Abbildung 41: Marktplatz. Quelle Topos team

e« Mangelhafte AuRenanlagengestaltung/Zustand Oberflachenbeldge und Deckschichten
e Fehlen von Sitzgelegenheiten und Aufenthaltsraumen
¢ Problematische Parkplatzsituation und hoher Versiegelungsgrad

e Freistehendes Gebaude stadtebaulich deplatziert, versperrt den raumlichen Bezug von Marktplatz
und Kirche und schrénkt die Nutzungsmdoglichkeiten ein

Birkenhof

Abbildung 42: Birkenhof. Quelle Topos team

* Leerstand ehemalige Gaststatte Birkenhof 1

e Brachflache in raumlichem Zusammenhang zum Marktplatz

e Unbefriedigende ErschlieBungssituation tber Privatgrundstiick

e Eingeschrénktes Stellplatzangebot und problematische Einparksituation

¢ Gemengelage von Wohnen, Gewerbe und dem bestehenden Nutzungsrecht
¢ Mangelhafte Gestaltung 6ffentlicher und privater Zufahrten und Freiflachen

¢ Raumlich begrenzter und ungestalteter Bereich an der Bushaltestelle
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Hauptstrafle/Neustadter Stral3e

Abbildung 43: Randbereiche Hauptstrale. Quelle Topos team

e Mangelhafter baulicher Zustand der Oberflachenbeldge und Deckschichten
¢ Fehlende/mangelhafte Gestaltung des Straflenraumes

e Fehlende Aufenthaltsqualitaten

e Teilweise zu schmale FulRwege

¢ Hohe temporare Verkehrsbelastung

¢ Gebaude teilweise sanierungsbedirftig/Gestaltungsmaéngel

*« Wichtige Verkehrsachse

Kirchenstralle

Abbildung 44: KirchenstraRe. Quelle Topos team

« Mangelhafter baulicher Zustand der Oberflachenbelage
e Mangelhafte Gestaltung des Strallenraumes

¢ Fehlende Aufenthaltsqualitaten

e Bauliche und gestalterische Mé&ngel an Geb&auden

e ,Wildes Parken*

¢ Schmale FuRwege
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Alter Friedhof Weisendorf

Abbildung 45: Auenanlagen Friedhof Hauptstrae. Quelle Topos team

e Gestalterisch mangelhafte und nicht mehr zeitgemaRe AuRenanlagen
e Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten
¢ Mangelhafte Barrierefreiheit

e Teilweise in kommunaler und kirchlicher Verwaltung

4.3.5 Ostliche Erlanger StralRe/Am Miihlberg

Abbildung 46: Ostliche Erlanger StraRe. Quelle Topos team

* Fehlende Querungen uUber die Erlanger StralRe im Bereich Am Muhlberg

 Unterbrechung des gemischten Fu3- und Radweges (Wegeverlauf Uber Parkplatz)

« Kein FuBweg entlang der ndérdlichen Strallenseite

e Gestalterische und bauliche Méangel der Oberflachenbeldge und Deckschichten Erlanger Strafl3e
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5 ALLGEMEINE PLANUNGSZIELE
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Vor dem Hintergrund des oben beschriebenen Handlungsbedarfs und der aufgezeigten Entwicklungs-
potentiale verfolgt der Markt Weisendorf die folgenden gesamtdértliche Entwicklungsziele.

Diese ergédnzen die im Zuge der Gesamtfortschreibung des Flachennutzungsplans mit Landschafts-
plan abgestimmten ,,Planungsziele nach Handlungsfeldern* 36

5.1 ENTWICKLUNGSZIELE HF

Siedlungsentwicklung

Ein Schwerpunkt der stadtebaulichen Entwicklung im Markt Weisendorf soll in den kommenden Jah-
ren auf der Aktivierung von Innenentwicklungspotentialen liegen, d.h. der Beseitigung von Leerstan-
den und Brachflachen sowie der Nutzung von Bauliicken und gering bebauten Grundstiicken im so-
genannten ,Innenbereich” gemak § 34 des Baugesetzbuchs (BauGB).

(BW Z 1) Der Innenentwicklung des Ortes soll Vorrang vor der Ausweisung neuer Bauflachen gegeben
werden, um den Flachenverbrauch zu senken.

(BW Z 2) Bestehenden Flachen- und Innenentwicklungspotentiale gesamtértlich erfassen und steu-
ern und eine Flachenmanagementdatenbank zu erstellen und zu pflegen

(BW Z 3) Nutzung der Flachenpotentiale und Mobilisierung und Entwicklung innerértlicher Baullicken
und gezielte Nachverdichtung geringbebauter Grundstiicke

(BW Z 4) Schaffen von Rechtssicherheit durch Aufstellen bzw. Anpassen von Bebauungsplanen zur
Anpassung an neue stadtische Entwicklungen

(BW Z 5) Zur Sicherung der Wohnqualitat und des Wohnumfeldes, sowie zum Erhalt der historischen
Siedlungsstruktur innerdértliche Grinzige wie den Seebachgrund und den Sauerheimer Graben als
ortsbildpragende innerdrtliche Grinzuge erhalten und von Bebauung freihalten

(BW Z 6) Nutzungskonflikte vermeiden, Gemengelagen auflésen (z.B. Hochwasser-, Natur- und Im-
missionsschutz)

Wohnstandort
(BW z 7) Doérfliche Mischnutzung in den Ortskernen erhalten und entwickeln

(BW Z 8) Neue und bedarfsgerechte Wohnangebote schaffen (z.B. Senioren- / Mehrgenerationen-
wohnen, mehr sozialer Wohnungsbau)

(BW Z 9) Wohnumfeld verbessern (z. B. Verbesserung grine Infrastruktur, Minderung Verkehrsbe-
lastung, Aufwertung Ortsbild, Aufwertung offentlicher Freiraum, Verbesserung Erreichbarkeit)

(BW Z 10) Weisendorf positiv als Wohnstandort vermarkten
(BW Z 11) Erhalten und sichern von ortstypische Bebauungsstrukturen und historische Raumkanten

(BW Z 12) Erhalten/ Umnutzen des wertvollen Gebdudebestandes (Baudenkmaler, ortsbildpragende
Gebaude, Althofstellen und Scheunen) sowie Beseitigen der baulichen bzw. gestalterischen Mangel
zur Verbesserung des Ortsbildes

(BW Z 13) Bei Um- und Neubauten sollen traditionelle Bauformen und das vorhandene Maf} der
baulichen Nutzung bericksichtigt werden um sich in die vorhandenen Siedlungsstrukturen einzufi-
gen.

36 Vgl. Markt Weisendorf: Gesamtfortschreibung Flachennutzungsplan mit Landschaftsplan in der Fassung vom 24.06.2021.
Begrundung Kapitel 3.4 und 4 mit Themenkarten und differenzierter Darstellung von Flachenreserven (Anhang 1 zur
Begriindung). Festgestellt mit Beschluss des Marktgemeinderates am 12.07.2021
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(BW Z14) Sensibilisieren von Grundstiickseigentimern, Mietern, Pachtern und sonstigen Nutzern fir
die staddtebaulichen und architektonischen Besonderheiten im Sanierungsgebiet durch Sanierungs-
berater und Mdglichkeiten des kommunales Forderprogrammes. (Ansprache Eigentiimer, Blrgerin-
formation kommunales Férderprogramm)

(BW Z 15) Leerstande und Teilleerstédnde beseitigen, Gebaude ersetzen oder umnutzen fur gemeind-
liche Zwecke oder z. B. fur neue Arbeitsformen

(BW Z 16) Erneuerung des baulichen Bestandes

(BW Z 17) Modernisierung und Verbesserung der Barrierefreiheit um Wohngebaude an neue Wohn-
standards anzupassen.

Ziele Umwelt und Klimaschutz
(BW Z 18) Energetische Gebaudesanierung unterstutzen

(BW Z 19) Energetische Sanierung und Neubau 6ffentlicher Gebadude unter Verwendung klimascho-
nender Baustoffe (zur Férderung der Kreislaufwirtschaft) und regenerativer Energien (zur Reduzie-
rung der Energieverbrauche), z.B. Dachflachenphotovoltaik, Austausch raumlufttechnischer Geréte,
Verschattungseinrichtungen, Dachbegriinung

= Karte: Gesamtdrtliche Ziele HF Bauen und Wohnen (BW)
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5.2 ENTWICKLUNGSZIELE HF ARBEITEN UND VERSORGEN

(AV Z 1) Gewerbestandort Weisendorf starken

(AV Z 2) Erhalt einer vertraglichen Mischung von Wohnen, Handel, Handwerk und Gewerbe in den
Ortskernen

(AV Z 3) Erhalt und Fordern einer umweltgerechten, bauerlichen Land-, Forst- und Teichwirtschaft
im Gemeindegebiet.

(AV Z 4) Erhalt der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung zur Pflege der Kulturlandschaft im Bereich
der Talgrinde und Teichgebiete und zum Erhalt der historischen Ortsstruktur.

(AV Z 5) Neue Nutzung fir Leerstande und aufgegebene Hofstellen finden.

(AV Z 6) Erhalten und Entwickeln bestehender Dorfgebiete mit vorrangiger Rucksicht auf die Belange
bestehender bzw. genehmigter land- und forstwirtschaftlicher Betriebe und ihrer Entwicklungsmaog-
lichkeiten.

(AV Z 7) Abstand zwischen bestehender bzw. genehmigter Landwirtschaft und Wohnen halten und
Nutzungsbeschrankungen beachten (Immissionsschutz)

(AV Z 8) Erweiterungsabsichten bestehender Betriebe klaren.
(AV Z 9) Bei entstehendem Mehrbedarf vorhandene Flachenpotentiale mobilisieren

(AV Z 10) Einrichtungen zur Grundversorgung sichern und entwickeln um die fehlende Grundversor-
gungssituation in den kleineren Ortsteilen verbessern (z. B. mobiler Dorfladen, Lieferdienst)

(AV Z 11) Aufstellen verbindlicher Bauleitplane, um Konflikte zu vermeiden
(AV Z 12) Bestehende gastronomische Einrichtungen erhalten und stérken (z.B. Buch, Rezelsdorf)

(AV Z 13) Zentrale Versorgungsbereiche ,,Ortsmitte Weisendorf* und ,,Nahversorgungszentrum Am
Muhlberg/Erlanger StraRe” geméal Einzelhandelsentwicklungskonzept erhalten und entwickeln.

(AV Z 14) Arbeitsplatzzentralitat gesamtortlich verbessern/ Angebote schaffen fir neue Arbeitsfor-
men (z. B. Prifen der Méglichkeit zur Umnutzung von Leerstand und aufgegebenen Hofstellen zu
»Co-working“, ,,shared-space” Blros, Grindertreff)

(AV Z 15) Berlcksichtigung von produktionsintegrierter KompensationsmafRnahmen (PIK-MaRnah-
men) bei der Auswahl von AusgleichsmaflZnahmen.

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Arbeiten und Versorgen (AV) — Grundversorgung und Ge-
werbe

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Arbeiten und Versorgen (AV) — Landwirtschaft
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Gesamtortliche Ziele

Arbeiten und Versorgen

Grundversorgung und Gewerbe

(gemabB fortgeschriebenem Fldchennutzungsplan)

Mischnutzung erhalten und entwickeln
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- Gemischte Baufldchen Bestand

% Gemischte Baufldchen Planung

Gewerbe und Sonderbaufldichen erhalten
und entwickeln

- Gewerbliche Baufldchen Bestand

% Gewerbliche Bauflédchen Planung
%///% Sonderbaufldchen Planung / Umwidmung

Mégliche Nutzungsbeschridnkungen beachten
(Immissionsschutz)

Zentrale Versorgungsbereiche sichern und
entwickeln

D Zentraler Versorgungsbereich
"Ortsmitte Weisendorf"

D Nahversorgungszentrum
"Am Miihlberg/Erlanger Stral3e"

Einrichtungen zur Grundversorgung sichern
und entwickeln

I‘?] vorhandene Nahversorgungseinrichtung mit
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Gesamtortliche Ziele
Arbeiten und Versorgen
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5.3 ENTWICKLUNGSZIELE HF FREIRAUM UND GRUNE INFRASTRUKTUR

(FGI Z 1) Erhalten, aufwerten und erlebbarmachen der wichtigen innerdértlichen Griinziige Sauerhei-
mer Graben, Seebachgrund insbesondere des Muhlweihers, sowie der Kulturlandschaft im Bereich
der Talgrinde und Weihergebiete

(FGI Z 2) Kulturlandschaft im Bereich der Talgriinde und Teichgebiete in Kooperation mit Land- und
Teichwirten erhalten und pflegen zur Sicherung des Orts- und Landschaftsbildes

(FGI Z 3) StralBenrdume und o6ffentliche Freiraume gestalten, begriinen und aufwerten zum Erhalt
und Weiterentwicklung des innerstadtischen 6ffentlichen Raumes

(FGI Z 4) Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum Schaffen (Platze zum Verweilen schaffen, Frei-
raum schaffen, der zum Spazieren einladt, Angstraume beseitigen)

(FGI Z 5) Platze gestalten / umgestalten/ aufwerten. (z.B. Marktplatz, Festplatz)

(FGI z 6) Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit

(FGI zZ 7) Ortsbildpragende Grinstrukturen, Baum- und Gehoélzstrukturen erhalten und entwickeln
(FGI Z 8) Aufwertung der Ortseingange und Ortsrander zur Verbesserung des Ortsbildes

(FGI Z 9) Gewasser 6kologisch entwickeln und erlebbar machen, Zugédnge schaffen, als Lebensraum
far geschitzte Arten erhalten und sichern

Ziele Umwelt und Klimaschutz

(FGI Z 10) Sichern und Entwickeln der gesetzlich geschitzten LSG- und FFH-Gebiete und der im
Regionalplan dargestellten landschaftlichen Vorbehaltsgebiete sowie kartierten Biotope (ASK-Nach-
weise)

(FGI Z 11) Erhalten und Erweitern der o6rtlichen griinen Infrastruktur, insbesondere der Baum- und
Geholzstrukturen sowie die Vernetzung der lokalen Grunrdume untereinander, sowie mit der umge-
benden Landschaft (zur Verminderung des CO2-Gehalts in der Atmosphare, zur Starkung der Klima-
resilienz bei Starkregenereignissen, als Wanderrouten und Lebensraum fiur Tiere und Pflanzen, zur
Leitung von Frisch- und Kaltluft, zur Luftfilterung, Beschattung u.v.m.)

(FGI Z 12) Bodenentsiegelung fordern und unnétige Bodenversiegelung vermeiden (um Folgen von
Starkregenereignissen zu mindern, die griine Infrastruktur zu starken und die Funktionsfahigkeit der
Boden zu erhalten)

(FGI z 13) Offentliche Freiflachen vernetzen und beschatten zur Férderung von Frisch- und Kaltluft-
schneisen und zur Minderung von Hitzeinseleffekten

(FGI Z 14) Baumbestande erhalten und erhéhen (zur Verbesserung der Luftqualitat, zur Reduzierung
der Aufheizung bebauter Gebiete durch Beschattung, zur Verbesserung des Bodenwasserhaushalts,
zur Speicherung von Co2, zur Verbesserung der Wasseraufnahmekapazitat der Béden, zum Schutz
von Bodenfunktionen, u. v. m.)

(FGI Z 15) Naturnahe Gestaltung von Griunflachen und Gewassern wie den Mihlweiher zur Férderung
der Biodiversitat sowie Erhalt der Weiherlandschaft und naturnaher Obstwiesen (zur Verringerung
des CO2-Gehalts in der Atmosphére, zur Sicherung des Kulturraums Weiherlandschaft als besonderer
Lebensraum fir Tiere und Pflanzen)

(FGI Z 16) Schutz gegen Hochwasser und gegen Starkregenereignisse verbessern, Retentionsraume
schaffen, Flachen entsiegeln und Versiegelung vermeiden.

87



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Freiraum und Grine Infrastruktur (FGI) — Landschaftsplanung

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Freiraum und Grine Infrastruktur (FGI) — Natur- und Land-
schaftsschutz
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Gesamtortliche Ziele

Freiraum und griine Infrastruktur

Ziele Landschaftsplanung
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Gesamtortliche Ziele
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5.4 ENTWICKLUNGSZIELE HF MOBILITAT UND VERKEHR

(VM Z 1) Erhalten und Aufwerten wichtiger inneroértlicher Wegverbindungen (z.B. Ménchweg, Vor-
stadtstrale, Reuther Weg, Am Windflugel, Kirchstrale, Am Muhlweiher) zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit, Barrierefreiheit und der Vernetzung von Wohnen, Arbeiten, Erholung und Nahversor-

gung

(VM Z 2) Baulichen Zustand, Gestalt und Funktionen der StralRen- und Wegeverbindungen sicher-
stellen, erhalten, verbessern (Ortsstralen sanieren)

(VM z 3) Stellplatzangebote sichern, erweitern (Sammelparkplatze an den Ortsrandern, Kurzzeitpar-
ken im Zentrum, Umgestaltung StralRenrdaume) und Beschilderungen verbessern

(VM Z 4) Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten zur Erhdhung der Ver-
kehrssicherheit und zum Wohl der Wohnqualitat

(VM Z 5) Schaffen eines barrierefreien FuRgénger-Kernwegenetzes im Ortszentrum (,,Aktives Orts-
zentrum®)

(VM Z 6) OPNV-Angebote erhalten und ausbauen
(VM Z 7) Ausbau von und Anschluss an bestehende Wanderwege

(VM Z 8) Erhalt und Ausbau der Fahrdienste und Mobilitat fur eine alter werdende Bevdlkerung (z.
B. Burgerbus, Mitfahrdienst, Ruf-Taxi, Lieferdienste)

Ziele Umwelt und Klimaschutz

(VM Z 9) Inner- und uberdrtliche Rad- und FuRBwege aufwerten und ausbauen, Routen zwischen den
wichtigsten Versorgungszentren, Naherholungsangeboten, sowie Arbeits- und Schulorten vernetzen,
Barrierefreiheit Uberprifen zur Forderung von nicht-motorisierter Mobilitat und als Alternative zum
PKW

(VM Z 10) E-Mohbilitat férdern (durch Errichtung von Ladestationen fir E-Bikes und E-Cars)

(VM Z 11) ,Modal Split“: Anteil des motorisierten Individualverkehrs senken/ Anteil Umweltverbund
(FuR, Rad und OPNV) erhéhen. (z.B. ,Mobilitatshubs®, ,Carsharing*)

(VM Z 12) Verkehrsbelastung in den Wohngebieten vermeiden oder mindern (zur Verminderung der
Schadstoff- und Larmbelastung)

(VM Z 13) Grunstreifen und Randbegrinung von Stralenraumen, sowie Entsiegelung von Flachen
fur den ruhenden Verkehr zur Verbesserung der Wasseraufnahmekapazitat und Retentionsfunktion
zum Schutz vor Starkregenereignissen

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Mobilitat und Verkehr (VM)
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

5.5 ENTWICKLUNGSZIELE HF TECHNISCHE INFRASTRUKTUR UND ENERGIE

(TIE Z 1) Energetische Gebaudesanierung unterstitzen

(TIE Z 2) Angebote fur E-Mobilitat schaffen (Ladeinfrastruktur)

(TIE Z 3) Dezentrale Energieversorgung nutzen und ausbauen

(TIE Z 4) Regenerative Energien nutzen und fordern (z.B. Dachflachenphotovoltaik)

(TIE Z 5) Erweiterungsmaoglichkeiten der bestehenden Versorgungseinrichtungen (z. B. Biogasanlage
in Kairlindach, Hackschnitzelanlage am Reuther Weg) klaren

(TIE Z 6) Warmenetze ausbauen und erkannte Potentiale Uberprifen (Ortsmitte, Gewerbegebiet am
Mihlberg)

(TIE Z 7) Landwirtschaftliche Betriebe bei dezentraler Energieversorgung aktiv beteiligen

= Karte: Gesamtdrtliche Ziele HF Technische Infrastruktur und Energie (TIE)
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5.6 ENTWICKLUNGSZIELE HF SOZIALE INFRASTRUKTUR UND GEMEINBEDARF

(SIG Z 1) Kindergarten und Betreuungsangebot starken und bedarfsgerecht erweitern

(SIG Z 2) Soziale Einrichtungen und Angebote fir Jung und Alt erhalten, anpassen und erweitern
(z.B. Jugendtreff, ,Gemeinschaftskeller“ Blrgerstuben ,WeiSenTreff“ in der Mehrzweckhalle)

(SIG Z 3) Begegnungsorte erhalten und neue schaffen
(SIG Z 4) Mehr Angebote an bezahlbarem Wohnraum schaffen

(SIG Z 5) Image und Zusammenhalt starken (Hauptort — Ortsteile, 6ffentliche Seite — private Seite,
Gewerbe usw.)

(SIG Z 6) Aktivitaten und Angebote bindeln und vernetzen
(SIG Z 7) Inklusion und Barrierefreiheit verbessern

(SIG Z 8) Medizinische Versorgung erhalten und verbessern

= Karte: Gesamtortliche Ziele HF Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf (SIG)

101



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

102



.‘-_,«" Boxbrunn \

020

55
S
SRR

"
o>
SRSBRRS
A%
8

C XK XXX
X X XXX
ST e Ht

K>
e

RS

S
KR
A
%goo
%
5

3K
AN
ORI
£ oS 0000%0
@%’ 3@%@‘
900 KR
5388 R
SCRRLRRL SRREX
SRR SERKK
3%%%‘ 3“’
3%%%% —————
Rezelsdor %%: ---------------------

Mitteldor SRS
E SIS
KKK ﬁ?@%&%ﬁ.0 §§§§%%
SSRGS SRR RERHIRKS
SRR ORIRS K2R
KRB IRKS e £
0% NS, GXHoRS
%S R 2 0%,
9, % 93038
5 X SR
939, SRR
S SREERRESHERKKS
a2 SRIRRERKEIK :
o SRS BRI 5
038 S RIS
% S5
0 IRHIIRRLRKS
38 3RS
9e00%e RS
3R IS
= 3
2 /
SK
K
34 \

AR
XS

—————

Kartengrundlage © Bayerische Vermessungsverwaltung 2021

%

Integriertes Stddtebauliches Entwicklungskonzept
ISEK WEISENDORF

Gesamtortliche Ziele
Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf
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6 RAHMENPLAN
HAUPTORT WEISENDORF
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6.1 ALLGEMEINES

Bestandsaufnahmen und Analysen zum ISEK Markt Weisendorf bestatigen die Ergebnisse der Vorbe-
reitenden Untersuchungen von 2012, nach denen das férmlich festgelegte Sanierungsgebiet ,,Orts-
mitte Weisendorf* als Zentrum der Hauptortes wichtige Funktionen fir die Gesamtgemeinde Weisen-
dorf ibernimmt. Gleichzeitig konzentrieren sich hier stadtebauliche Defizite und Missstdnde, die bis
heute nicht vollstandig beseitigt werden konnten.

Durch die Aufnahme in das neue Stadtebauforderungsprogramm ,Lebendige Zentren* bietet sich im
formlich festgelegten Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf* die Mdglichkeit 6ffentliche Fordermit-
tel einzusetzen fur MaBnhahmen zur

¢ Anpassung an den innerstadtischen Strukturwandel, unter anderem in Bereichen, die durch Leer-
stand bedroht oder davon betroffen sind,

e Sicherung und Sanierung erhaltenswerter Gebaude, historischer Ensembles oder sonstiger bau-
licher Anlagen von geschichtlicher, kiinstlerischer oder stadtebaulicher Bedeutung,

e zur Erhaltung beziehungsweise Wiederherstellung des historischen Stadtbildes und Stadtgrund-
risses,

¢ Erhaltung und Weiterentwicklung des o6ffentlichen Raumes,

* Verbesserung der stadtischen Mobilitéat einschlie3lich alternativer Mobilitatsformen.

Weil dabei gesamtortliche Aspekte wie die Anbindung des historischen Ortskerns an die umliegenden
Siedlungsbereiche, die Sicherung des Regionalen Griinzugs Seebachgrund, die Entwicklung beste-
hender und zuséatzlich geplanter Bauflachen oder des Nahversorgungszentrums ,,Am Muhlberg / Er-
langer StralRe“ beachtet werden sollen, wird die Rahmenplanung zur Ortskernsanierung von 2012
nachfolgend aktualisiert und in Bezug zum Hauptort gesetzt.

Im Rahmenplan sind die allgemeinen Ziele fir den Hauptort zusammenfassend beschrieben und ver-
ortet. Er stellt die beabsichtigte Entwicklung des Hauptortes Weisendorf dar und unterbreitet fir
offentliche und private Flachen Bebauungs- und Umgestaltungsvorschlage.

Als informelle Planung ist der Rahmenplan wie die Rahmenplanung von 2012 fir die Grundstiicksei-
gentimer nicht bindend. Als Selbstbindungsplan des Marktgemeinderates soll er jedoch bei zukinf-
tigen Entscheidungen, z.B. zur Aufstellung oder Anderung verbindlicher Bauleitplane, besonders be-
ricksichtigt werden.

= Karte: Stadtebaulicher Rahmenplan — Fassung vom August 2021
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6.2 LEITLINIEN UND KURZBESCHREIBUNG DER PLANDARSTELLUNGEN

6.2.1 Nutzen von Innenentwicklungspotentialen

Zu den Hauptzielen der Siedlungsentwicklung der Marktgemeinde Weisendorf gehort die gesamtort-
liche Mobilisierung und Nutzung von Innenentwicklungspotentialen. Daher sieht die Rahmenplanung
eine Beseitigung und Umnutzung von Leerstanden und Teilleerstdnden vor.

Hierzu zéhlen zum Beispiel die Umnutzung des denkmalgeschitzten Gebaudes der ehemaligen Apo-
theke am Marktplatz Hauptstrale 3 sowie die proaktive Planung bezlglich der zukiinftigen Nutzung
des Schlosses Weisendorf und der Anderungsabsichten des Institutes Notre Dame de Vie.

Ebenso gehdrt zum Ziel der Rahmenplanung zur Nutzung der Innenentwicklungspotentiale das
SchlieRen und/ oder Umnutzen von Bauliicken durch neue Wohnbebauung wie am ehemaligen Sa-
lota-Gelande, am Windflugel, an der Lindenstrale und am Geldnde Vorstadtstrale 33/ BA 2, und
zusatzlich das Nachverdichten gering bebauter Grundstiicke wie die geplante Umgestaltung und Neu-
bau im Bereich Birkenhof.

Zusatzlich soll durch proaktives Flachenmanagement die digitale Erfassung, Steuerung und Planung
der Innenentwicklungspotentiale gesamtoértlich ermdglicht und vereinfacht werden, da eine Mobili-
sierung der Grundstiicke bisweilen nur schwer maglich ist.

6.2.2 Verbessern des Wohnangebots, der Wohnverhaltnisse und des Wohnum-
felds

Um den Wohnstandort Weisendorf nachhaltig zu starken sieht die Rahmenplanung eine Verbesserung
des Wohnangebots, der Wohnverhaltnisse und des Wohnumfeldes vor. Dazu soll langfristig der Woh-
nungsbestand modernisiert und an heutige Anspriiche (z.B. Barrierefreiheit, energetische Gebaudes-
anierung, Anspriche an Nutzung regenerativer Energien wie Dachphotovoltaikanalagen) angepasst
werden. Zur Verbesserung des Wohnangebotes fir Familien und alternative Wohnformen, sowie zur
Bereitstellung von bezahlbarem und familienfreundlichen Wohnraum ist im 8stlich vom Geisgriin ge-
legenen neuen Wohnbaugebiet eine Mehrfamilienhausbebauung vorgesehen.

Fur altere Menschen kénnte das Wohnangebot mit einem neuen Seniorenheim am Standort stdlicher
Reuther Weg erweitert werden. Als Alternativstandort wurde eine Flache nérdlich des Nahversor-
gungszentrums und Sondergebiets Einkaufen ,,Am Mihlberg“/Erlanger StralRe vorgeschlagen. Zur
Verbesserung des Einflusses von wichtigen innerdrtlichen Stralen mit kleinerem StraRenquerschnitt
und stérkerer Verkehrsbelastung (auch durch ,wildes Parken*) auf das Wohnumfeld, wie der Vor-
stadtstralRe, der KirchenstralRe und am Windfligel, sieht die Rahmenplanung eine Neugestaltung des
offentlichen Freiraumes, eine Entsiegelung von Hofflachen und eine Neuordnung der Verkehrs- und
der Parksituation vor. Ein Mobilitatskonzept soll helfen, die Verkehrsbelastungen zu mindern, die
Stellplatzsituation neu zu ordnen und somit das Wohnumfeld gesamtortlich zu verbessern.

6.2.3 Sichern und Sanieren des bedeutenden Gebaudebestandes und der
Baudenkmaler

Ziel der Rahmenplanung ist es den bedeutenden und ortsbildprdgenden Gebaudebestand und die
Baudenkmaler zu erhalten und zu sanieren. Zu den wichtigsten ortsbildpragenden Geb&uden zahlen
das Schloss Weisendorf, die Evangelische Kirche und das Pfarramt am Marktplatz, die Katholische
Kirche St. Joseph und die vielen Baudenkméler entlang der Hochstadter Stralle, der HauptstraRe und
der Kirchenstrale.

Um weiterhin Anreize zu einer nachhaltigen, behutsamen und ortstypischen Baukultur, sowie zu einer
regional typischen Gestaltung zu schaffen und um das Ortsbild zu schiutzen, schlagt die Rahmenpla-
nung vor, die Ortskernsanierung und die Sanierungsberatung fortzufiihren.
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AuRerdem sieht die Rahmenplanung vor, das Sanierungsgebiet um den wichtigen Wohnstandort der
westlichen Vorstadtstralle zu erweitern, da, bedingt durch das Baualter von vor 1970, mit einem
erhdhten energetischen Sanierungsbedarf zu rechnen ist und der bauliche Zustand und die Gestal-
tungsmaéngel einiger Gebaude und des odffentlichen Freiraumes das Ortsbild langfristig gefahrden.

Energetische Verbesserungen an Dach und Fassade bieten auch die Gelegenheit zu Gestalterischen
Verbesserungen. Besonders in dieser Hinsicht besteht an vielen Gebauden in der Vorstadtstralle
Handlungsbedarf. AuBerdem kdénnen durch die Erweiterung des Sanierungsgebiets die Ordnungs-
malnahmen am Wohnstandort VorstadtstralBe gebiindelt und Ressourcen gezielt eingesetzt werden.

Die Ziele der Rahmenplanung sind auRerdem gerade im Bereich des Versorgungszentrums Ortsmitte
Weisendorf, die bestehende Bebauungsstruktur und die historischen Raumkanten zu erganzen und
zu erhalten. Hierzu schlagt die Rahmenplanung eine Veranderung der ErschlieBungssituation und
Verbesserung der Bebauungsdichte und Bebauungsstruktur am Bereich Birkenhof vor.

Eventuelle Erweiterungs- oder Veranderungsabsichten des Schlosses Weisendorf missen mit den
Planen der Gemeinde abgestimmt werden, um die denkmalgeschutzten und ortsbildprdgenden Ge-
baude langfristig zu erhalten und eine sinnvolle Nutzung zu ermdéglichen.

Wie bereits im Zuge der Beschreibung der Nutzung von Innenentwicklungspotentialen erwéhnt, soll
das alte Schulgebéude in Kairlindach saniert und als Kindertagesstétte umgenutzt werden. Somit
kann das ortsbildpragende Gebaude erhalten bleiben.

6.2.4 Erhalten, Gestalten und Erweitern der grinen Infrastruktur und der 6f-
fentlichen Freiflachenangebote

Zur Erweiterung des Grin- und Freiflachenangebotes sieht der Rahmenplan vor den sidlichen Ufer-
bereich des Muhlweihers als Kultur- und Naherholungsgebiet aufzuwerten, zu erschlieRen und fir die
Bevolkerung als Treffpunkt fur Jung und Alt erlebbar zu machen.

Im Bereich des Kultur und Freizeitufers Muhlweiher kdnnte ein Standort als Ersatz fir die ehemalige
offentliche Basketballflache am Standort der Ballsporthalle gefunden werden. Auf die Belange der
Anwohner ist hierbei besondere Ricksicht zu nehmen und Konflikte zwischen Freizeit- und Wohnnut-
zung sowie Umweltschutz sind zu vermeiden.

Ebenso sollen der Mihlweiher, als Teil des wichtigen Grinzuges Seebachgrund, der Heidweihergra-
ben und der Sauerheimer Graben naturnah entwickelt und im Sinne des Umwelt- und Naturschutzes
erhalten und gepflegt werden - ebenfalls um das Ortsbild zu erhalten und aufzuwerten.

Wichtige innerdrtliche Grunflachen wie der Eingangsbereich und der AuBenbereich des Friedhofs an
der Hauptstralle, der Aufenthaltsbereich um das Kriegerdenkmal und der neu gestaltete Schlosspark
sollen erhalten, gepflegt und aufgewertet werden.

Zusatzlich sieht der Rahmenplan vor wichtige StraRenraume wie z.B. die Hauptstralle, die Vorstadt-
stralle, die KirchenstralRe, Am Windflugel, Am Ménchweg, den Reuther Weg sowie wichtige Platze
wie z.B. im Bereich der Ballsporthalle und am Marktplatz gestalterisch und baulich aufzuwerten.

Das bedeutet eine Aufwertung der Deckschichten und Pflasterbelédge in einheitlicher Gestaltung, die
Schaffung von Aufenthaltsgelegenheiten, Sitzgelegenheiten, Beschattung und Begriinung

Vor allem der AuRenbereich am Marktplatz soll als Mittelpunkt des historischen Ortskerns und als
zentraler Treffpunkt fur das Leben in Weisendorf verbessert werden. Hierzu sollen neue Pflasterbe-
lage, eine Neuordnung der Parkplatzsituation, das Schaffen von Aufenthaltsqualitdten und die In-
tegration von mehr Stadtgrin beitragen.

AuBRerdem sollen ortbildpragende Baum- und Gehdlzbestdnde erhalten, und wenn moglich bei Ge-
staltungs- und Ordnungsmafnahmen erweitert werden. Hierzu zahlen auch die Grinstreifen entlang
der Gewasser am Heidweihergraben und entlang des Langweihergrabens, sowie entlang dem Sauer-
heimergraben, am Badweiher und in den StralRenrdumen.
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Sudlich der neuen Wohngebiete am Heidweihergraben sollen neue Treffpunkte und Spielméglichkei-
ten fur Kinder- und Jugendliche geschaffen werden, um das Spielplatzangebot an den neuen Wohn-
gebieten zu erweitern.

Zur Wahrung und Verbesserung des Ortsbildes sieht der Rahmenplan auerdem Ortsrandeingriinun-
gen im Randbereich Gewerbegebiet Am Muhlberg, entlang der neuen Wohngebiete im Sid-Osten
und Osten und entlang der Rander der Wohngebiete im Westen, Norden und Nordwesten vor. Dies
kann durch anlegen von Streuobstwiesen, extensiver Grunflachen oder Bepflanzungen geschehen.

6.2.5 Verbessern der Mobilitat, Optimieren der FuBgangerfreundlichkeit und
Schaffung von Anreizen zur Nutzung alternativer Mobilitatsformen

Zur nachhaltigen Gewahrleistung einer fuBgangerfreundlichen Erreichbarkeit sieht die Rahmenpla-
nung vor den Bauzustand und die gestalterischen Qualitaten der wichtigsten innerértlichen Wege-
verbindungen entlang der Erlanger Stralle und VorstadtstralRe, am Ménchweg, entlang der Haupt-
stralle, entlang der Neustadter Strale, entlang der Hochstadter StraRe, am Reuther Weg, Am Wind-
fligel, entlang des Muhlweiherufers, die Wege im Schlossgarten, durch den Sauerheimer Graben und
am Badweiher sowie die Stralle im neuen Wohngebiet im Osten zu sichern, zu erhalten und zu ver-
bessern.

Das bedeutet eine Verbesserung der Oberflachenbeldge und Deckschichten und eine einheitliche
Neugestaltung der Bewegungsraume, sowie die Verbesserung der Barrierefreiheit im Sinne einer
inklusiven Stadtentwicklung.

Am Moénchweg regt der Rahmenplan eine Verlangerung Uber die Kirchenstralle nach Stiiden und eine
Wiederherstellung der historischen Wegefiihrung durch eine Verbindung mit dem Karlsweg an.

Ebenso sieht die Planung im Bereich des nérdliche Ortsausganges, sowie Uber die Erlanger Stralle
auf Hohe des Nahversorgungszentrums am Muhlberg neue Querungsmadglichkeiten vor. Des Weiteren
sollen neue Radwegeverbindungen nach Oberlindach am dstlichen StralRenrand entlang der St 2263
und am ndrdlichen StralRenrand entlang der St 2259 Richtung Rezelsdorf die Mobilitat fur Radfahrer
verbessern. Neue car- und bike-sharing Angebote, sowie Ladestationen fir E-Fahrzeuge sollen am
Marktplatz und am Rathaus fir Anreize fur die Nutzung nachhaltiger Mobilitatsformen bieten.

Um den Parkdruck und das wilde Parken in den Wohnstandorten zu mindern schlagt der Rahmenplan
eine bedarfsgerechte Erweiterung, Planung und Beschilderung des Stellplatzangebotes vor, sowie
eine Neuordnung des Stellplatzangebotes bei der Neugestaltung der StraBenrdume in der Vorstadt-
stralle, in der Kirchenstralle, entlang der Hauptstrae, Am Windfligel und am Reuther Weg.

Hierzu kann ein Mobilitatskonzept die Grundlagen zur Ermittlung des Bedarfes schaffen, da im Rah-
men der Analyse des ISEK keine rechnerischen Defizite an offentlichen Stellplatzen festzustellen
waren.

6.2.6 Erhalten und Entwickeln bestehender Versorgungseinrichtungen und
Uberortlich bedeutsamer Anziehungspunkte

Ziel der Rahmenplanung ist es, wichtige soziale Versorgungseinrichtungen wie das Rathaus, die
Schulen, die Mehrzweckhalle, die neue Ballsporthalle, die Einrichtungen und Kindertagesstéatten der
evangelischen und katholischen Kirche und der Lebenshilfe, das Heimatmuseum, die , Leseinsel”, den
Festplatz, die ortlichen Spiel- und Sportplatze, sowie die Skate-Anlage zu erhalten, zu entwickeln
und zu erweitern.

Hierzu sieht die Rahmenplanung eine Sanierung der Mehrzweckhalle und eine Erweiterung des An-
gebotes als Treffpunkt fir Jung und Alt vor. Nicht mehr zeitgeméaRe Einrichtungen und Raumpoten-
tiale wie die Kegelbahn in der Mehrzweckhalle kbnnen umgenutzt werden um zusétzliche Angebote
fur die soziale Infrastruktur zur Verfigung zu stellen. Zur Verbesserung des Versorgungsangebotes
mit Kindergartenplatzen sollen auf den neuen Gemeinbedarfsflachen am Reuther Weg neben dem
neu geplanten Seniorenwohnheim eine neue Kindertagesstatte entstehen. AuRerdem soll, wie bereits
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erwahnt die Alte Schule in Kairlindach zu einer Kindertagesstatte umgenutzt werden. Um das Ange-
bot an Spielflachen in den neuen Wohngebieten im Osten zu erweitern, schlagt der Rahmenplan
einen neuen Spielplatz nérdlich der Buswendeschleife vor. Als Ersatz fur den 6ffentlichen Basketball-
platz, der im Rahmen des Neubaus der Ballsporthalle weichen musste, soll ein neuer Standort ge-
funden werden. Eine Mdglichkeit wére die Errichtung eines Street-Basketballfeldes mit einer Mindest-
groflRe von 10 bis 15 Quadratmeter in raumlicher Nahe zum Skatepark oder im Rahmen der Neuge-
staltung des Kultur- und Freizeitufers Muhlweiher unterzubringen. Fir einen Waldkindergarten, der
von vielen Birgern gewlnscht wurde, soll ebenfalls ein geeigneter Standort gefunden werden. Eben-
falls sollen die wichtigen Zentren fur die Nah- und Grundversorgung mit Waren des taglichen Bedar-
fes wie der zentrale Versorgungsbereich ,,Ortsmitte Weisendorf* und das Nahversorgungszentrum
»~Am Muhlberg“, sowie die kleineren Betriebe in den Ortsteilen, wie die Backereien, Hofladen, Metz-
gereien und Gasthofe, im Angesicht drohender Funktionsverluste erhalten und gesichert werden.
Deshalb sind die Flachen entlang der Héchstadter StralRe und der Hauptstralle, sowie am Marktplatz
als Standort fur neue Gewerbe, Handels- und Dienstleistungseinrichtungen pradestiniert und sollen
als wichtiger Anziehungspunkt und zentraler Ort des 6ffentlichen Lebens in Weisendorf entwickelt
werden. Hierzu schlagt der Rahmenplan eine Entwicklung der Versorgungsstandorte laut Einzelhan-
delskonzept vor.
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7 PROJEKTE UND MARNAHMEN
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Aufgabe des ISEK Markt Weisendorf ist es, neben allgemeinen Zielen der Ortsentwicklung konkrete
MaRnahmen zu benennen, mit denen die Gemeinde diese Ziele erreichen mochte.

Eine wichtige Grundlage hierfir bildet die MaRnahmenplanung zur Ortskernsanierung Weisendorf von
2012, die im Ergebnis des ISEK-Prozesses aktualisiert und fortgeschrieben wurde.

Im Ergebnis des ISEK-Prozesses werden im Folgenden 30 EinzelmalRnahmen benannt, die Uber einen
Zeitraum von 10-15 Jahren umgesetzt werden sollen und nachfolgend, in Form kurzer Projektsteck-
briefe beschrieben sind.

Die Projektsteckbriefe enthalten:

¢ Hinweise und Fotos zur aktuellen stadtebaulichen Situation und zum

« Handlungsbedarf

* Allgemeine Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Angaben zu méglichen Tragern der MaRnahmen

e Uberschlagig ermittelte Kosten und Fordermoglichkeiten

¢ Angaben zur Dringlichkeit der MaBnahme und zum madglichen Zeitpunkt der

¢ Umsetzung

In Anlehnung an die aktuellen Richtlinien zur Férderung stadtebaulicher Erneuerungsmaflnahmen
(Stadtebauférderungsrichtlinien — StBauFR) bzw. das Baugesetzbuch (BauGB) wird dabei zwischen
gesamtortlichen Konzepten/Planungen/vorbereitenden MaRnahmen, Ordnungsmaflnahmen, Bau-
maflnahmen mit Neubauten, kommunalen Programmen und dauerhaften Aufgaben, sowie Maflinah-
men zur Steuerung unterschieden, die im MalRnahmenplan zum ISEK Weisendorf dargestellt sind.
Dariiber hinaus werden sogenannte ,Nicht investive Mallhahmen* beschrieben, die sich nicht veror-
ten lassen, fur die Ortsentwicklung aber ebenfalls wichtige Bedeutung haben und méglicherweise
bezuschusst werden kénnen.

= Karte: MaRnahmenplan — Fassung vom August 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

7.1 GESAMTORTLICHE KONZEPTE, PLANUNGEN UND VORBEREITENDE MARNAH-
MEN

Erweiterung Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf* und Anderung der Sanierungssat-
zung (M.6)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Die Satzung des Marktes Weisendorf Uber die férmliche Festlegung des Sanierungsgebietes
,Ortsmitte Weisendorf* wurde 2012 ortsublich bekannt gemacht

¢ Bis heute konnten nicht alle Stadtebaulichen M&ngel im Sanierungsgebiet beseitigt werden

e Das ISEK zeigt auf, dass im Bereich Vorstadtstrale stddtebauliche Missstdnde vorliegen, die eine
Erweiterung des Sanierungsgebiets ,,Ortskern* rechtfertigen

e Als formale Voraussetzungen zur Erweiterung der Gesamtmaf3inahme ,,Ortsmitte Weisendorf” ist
eine Anderung der Sanierungssatzung erforderlich. Die Abgrenzung des Sanierungsgebietes und
die Wahl des Sanierungsverfahrens miussen begrundet werden.

Ziele, Anregungen und Hinweise

« Andern der Sanierungssatzung mit Lageplan und Begriindung zur Wahl des Verfahrens und Ab-
grenzung

* Darstellen der allgemeinen Sanierungsziele in einem parzellenscharfen Rahmenplan

e Ergénzen der Sanierungsziele

Trager: Markt Weisendorf

Kosten ca. 10.000 €

Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat: Hochste

Umsetzung: Zusatzbaustein zum ISEK Weisendorf

Beschlussvorschlag zur Anderung der Sanierungssatzung ,,Ortsmitte Weisendorf* und die hierzu er-
forderlichen Unterlagen werden dem Marktgemeinderat mit den Vorlagen zur Billigung dieses Er-
gebnisberichtes vorgelegt.

\\ Schloss Weisendorf

Abbildung 47: Erweiterung Sanierungsgebiet. Quelle Topos team
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Verbindliche Bauleitplanung z.B. BBP Schlosswiese (M.10)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Um die Umsetzung der stadtebaulichen Entwicklungsziele und die stadtebauliche Ordnung nach-
haltig sicherzustellen, kann es erforderlich sein, im Sinne der Sanierungsmaflnahme ,,Ortsmitte
Weisendorf“ verbindliche Bebauungsplane aufzustellen.

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Schaffen von Rechtssicherheit durch Aufstellen bzw. Anpassen von Bebauungspléanen zur Anpas-
sung an neue stadtische Entwicklungen und als Instrument zur Umsetzung stadtebaulicher Ziele
(BW Z 4)

* Vermeiden von Konflikten und Auflésen von Gemengelagen (BW Z 6) (AV Z 12)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit:

Prioritat: Langfristig

Umsetzung: Dauerhaft
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Machbarkeitsstudie Nachnutzung Schloss Weisendorf (M.14)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Mdgliche Nachnutzung der Raumlichkeiten bisher unklar

¢ Grof3e Anteile an ErschlieBungsflachen im Gebaude

¢ Gebaude teilweise denkmalgeschiitzt

e Ortsbildpragendes Gebéaude

« Vorgeschlagene Nutzungen als Seniorenwohnheim und/ oder Naturmuseum

Ziele, Anregungen, Hinweise
¢ Nutzung der Innenentwicklungspotentiale (BW Z 1)

¢ Erhalten und sichern von ortstypischen Bebauungsstrukturen und historischen Raumkanten (BW
Z11)

e Erhalten und Umnutzen des wertvollen Gebdudebestandes (BW Z 12)
¢ Abzusehende kinftige Leerstdnde beseitigen und Gebdude umnutzen (BW Z 15) (AV Z 5)
¢ Erweiterungsabsichten der bisherigen Nutzer klaren (BW Z 8)

¢ Mdglichkeiten zur Unterbringung und Bindelung von Einrichtungen des Gemeinbedarfs prifen
(SIG Z 1-4) (SIG Z 6)

¢ Energetische Gebaudesanierung und die Verwendung nachhaltiger Baustoffe fordern (TIE Z 1)
(BW Z 18) (BW Z 19)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit StBauF
Prioritat: Langfristig
Umsetzung: bis 2037

Abbildung 48: Schloss Weisendorf. Quelle Topos team
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Leerstands- und Brachflachenkataster (M.21)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Hohe und zunehmende Zahl von Leerstédnden
Keine flachendeckende, digitale Erfassung von Innenentwicklungspotentialen
Langfristige Strategien zur Mobilisierung von Innenentwicklungspotentialen fehlen

Inventar der Nachverdichtungspotentiale zur Steuerung der Innenentwicklung im Sinne der Re-
duzierung des Flachenverbrauchs und dem Erhalt der wichtigen Bausubstanz wurde noch nicht
erhoben

Ziele, Anregungen, Hinweise

Innenentwicklung vor AuRenentwicklung (BW Z 1)

Digitale Erfassung von Flachenpotentialen (BW Z 2)

Mobilisierung und gezielte Nachverdichtung geringbebauter Grundstiicke (BW Z 3)
Leerstande und Teilleerstande beseitigen (BW Z 15)

Leerstande und Aufgegebene Hofstellen inventarisieren, um mdgliche Nachnutzung zu finden (AV
Z5)

Erweiterungsabsichten und Eigentumsverhaltnisse klaren (AV Z 8)

Aufbau eines flachendeckenden, digitalen Baullicken- und Brachflachenkatasters als Grundlage
far ein kommunales Flachenmanagement

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 30.000 € p.a.
Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat Hoch
Umsetzung: bis 2025
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Mobilitatskonzept (M.15)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Mangelhafte Barrierefreiheit des FuBwegenetzes
Hoher Pendleranteil

Wildes Parken in WohnstraRen

Parkdruck in der Ortsmitte

Unmarkiertes, lickenhaftes Radwegenetz

Mdgliche Potentiale fur ,,bike-sharing”“ Angebote
Teilweise zu schmale Gehwegbreiten an starker befahrenen Stral’en
Sicherheitsrisiken durch fehlende Querungen
Teilweise schlechter Zustand der Wegeverbindungen
Verkehrsbelastungen in den Wohngebieten
Konfliktpotential an Gefahrenschwerpunkten

Fehlende Angebote und Anreize zur Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel (E-Roller, bike und car
sharing, Beschilderung und Markierung, Barrieren, bauliche Mangel, fehlende Querungen, Sicher-
heitsmangel, Gestaltungsméangel, Mangel an Aufenthaltsqualitaten, etc.)

Ziele, Anregungen, Hinweise

Bessere Erreichbarkeit Aufwertung fur den Wohnstandort (BW Z 9)

Erreichbarkeit der Zentralen Versorgungsgebiete ,,Ortsmitte Weisendorf* und ,,Am Muhlberg* er-
héhen (AV Z 13)

Offentliche Freiflachen, Nahversorgungsangebote und Einrichtungen des Gemeinbedarfs vernet-
zen (FGI Z 6)

Stellplatzangebot sichern und erweitern (VM Z 3)

Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)
Schaffen eines barrierefreien Fulwegenetzes (VM Z 5)

OPNV- Angebote erhalten und ausbauen (VM Z 6)

Modal Split: Anteil Umweltverbund erhéhen (VM Z 11)

Erhalt und Ausbau der Fahrdienste (VM Z 8)

Inner- und Uberdrtliche Rad- und FuBwege aufwerten und ausbauen, Routen zwischen den wich-
tigsten Versorgungszentren, Naherholungsangeboten, sowie Arbeits- und Schulorten vernetzen
(VM Z 9)

E-Mobilitat fordern und Angebote schaffen (VM Z 10) (TIE Z 2)
Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: 60.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Konzept zur Entwicklung eines Wirtschaftswegenetzes fiur Landwirtschaft und Freizeit.
(M.16)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Konfliktpotential von Nutzungen zur Naherholung und Freizeit, Verkehr und Landwirtschaft
e Mdgliche Kulturschaden durch wildes befahren von Nutzflachen

e Sichern, erhalten und verbessern der ErschlieBung der landwirtschaftlichen Flachen

¢ ErschlieBung der Kulturlandschaft

Ziele, Anregungen und Hinweise
e Erhalt und Férderung einer umweltgerechten Land-, Teich- und Forstwirtschaft (AV Z 3)
e Erhalt der land- und fortwirtschaftlichen Nutzung zur Pflege der Kulturlandschaft (AV Z 4)

e Erhalten und Entwickeln bestehender Dorfgebiete mit vorrangiger Rucksicht auf die Belange der
bestehenden und genehmigten land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und lhrer Entwicklungs-
moglichkeiten (AV Z 6)

* Erweiterungsabsichten der Betriebe kldren (AV Z 8)

e Kulturlandschaft pflegen, entwickeln und erlebbar machen, in Kooperation mit den Landwirten
(FGI1 Z 2)

e Sichern und Entwickeln der Schutzgebiete (FGI Z 10)
¢ Bodenentsiegelung fordern (FGI Z 12)

e Erhalten und Aufwerten wichtiger Wege- und StraRenverbindungen, sowie Sicherstellung der
Funktion als landwirtschaftliche Erschlielungsstrallen (VM Z 1) (VM Z 2)

¢ Ausbau von bestehenden Wanderwegen (VM Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

7.2 ORDNUNGSMARNAHMEN

Vorbereitender Grunderwerb (M.19)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Zahlreiche fur Projekte- und MalRBhahmen vorgeschlagene Grundstiicke sind nicht im Eigentum
des Marktes Weisendorf

¢ Kommunale Interessen konkurrieren moglicherweise mit privaten Nutzungsabsichten
¢ Einzelne private Grundstiicke werden der Gemeinde zum Kauf angeboten

e Zur Realisierung der gemeindlichen Entwicklungsziele ist mdglicherweise ein Erwerb oder Zwi-
schenerwerb von Grundstiicken sinnvoll

Ziele, Anregungen, Hinweise

e Voraussetzung fur eine zeitnahe Umsetzung der vom Markt Weisendorf formulierten Entwick-
lungs- und Sanierungsziele schaffen.

¢ Erwerb oder Zwischenerwerb von Grundstiicken oder Teilgrundstiicken, denen bei der
Ortskernsanierung eine Schlisselrolle zuféllt.

e Im formlich festgelegten Sanierungsgebiet steht der Gemeinde beim Kauf von Grundsticken ein
gesetzliches Vorkaufsrecht zu

Tréager: Markt Weisendorf

Kosten: Siehe Bedarfsmitteilung StBauF 2021
Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat: Hoch

Umsetzung: Bei Bedarf
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Freilegen von Grundsticken (M.20)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf:
* Leerstehende Gebaude und untergenutzte Bausubstanz beeintréchtigen das Ortsbild.

¢ Bauruinen hemmen erforderliche Investitionen und erschweren eine den Sanierungs-/Entwick-
lungszielen entsprechende Nutzung.

e Der Bodenwert eines Grundsticks, auf dem eine wirtschaftlich verbrauchte Bausubstanz steht,
ist in seinem Wert gegeniiber einem unbebauten Grundstiick gemindert

Ziele, Anregungen und Hinweise

*« Beseitigen von baulichen Anlagen und Entsiegeln von Freiflachen z. B. als Beitrag zur Verbesse-
rung des Ortsbildes und der Wohnqualitat oder zur Erweiterung von Freiflachenangeboten.

¢ Mit der Freilegung von Grundstiicken kénnen bei Bedarf der Bodenwert eines Grundstucks im
Innenbereich erhéht und Investitionshemmnisse beseitigt werden

e Grundsatzlich ist der Sanierung/Modernisierung eines denkmalgeschitzten bzw. ortsbildpragen-
den Gebéaudes der Vorzug gegenuber einem Abbruch zu geben.

¢ Eine Unterstitzung privater MaBnahmen zur Freilegung von

Grundstiicken im Rahmen eines Kommunalen Férderprogramms ist moglich.

Trager: Markt Weisendorf

Kosten: Siehe Bedarfsmitteilung StBauF 2021
Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat: Hoch

Umsetzung: bei Bedarf
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neugestaltung Kultur- und Freizeitufer Mihlweiher (M.1)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Hohes Potential als Freizeit- und Naherholungsraum

Mangelhafter Zugang Uferbereich

Gestaltungsméangel Uferbereich Sid/ Ost

Wichtiger Lebensraum fur Pflanzen und Tiere

Wichtige Verbindungsachse der Wohngebiet im Osten und der Ortsmitte

Ziele, Anregungen, Hinweise

Aufwerten und erlebbarmachen der wichtigen innerortlichen Grinziuge und Gewésser (FGI Z 1) (FGI Z 9)
Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

Ortsbildprédgende Grunstrukturen erhalten und entwickeln (FGI Z 7)

Offentlich zugangliche Freiflachen und Griinziige vernetzen (FGI Z 6) (FGI Z 11) (FGI Z 13)

Erhalt und Erhdéhung der innerdrtlichen Baum- und Gehdlzbestande (FGI Z 14)

Naturnahe Gestaltung von Griunflachen und Gewassern (FGI Z 15)

Schutz gegen Hochwasser/Starkregenereignisse verbessern und den Muhlweiher als Retentionsflache erhal-
ten erhalten (FGI Z 16)

Innerdrtliche Grinzige erhalten und von Bebauung freihalten (BW Z5)
Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)
Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

Erhalten und aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegverbindungen und deren Bauzustand, Gestalt und Funk-
tion (VM Z 1) (VM Z 2)

Verbesserung der Mobilitat durch etablieren eines fuBlaufigen Kernwegenetzes (VM Z 5) (VM Z 9)
Neue Begegnungsorte schaffen (SIG Z 3)
Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 560.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Schlass Weisendorf

82

Abbildung 49: Uferbereich Muhlweiher. Quelle Topos team
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StralRenraumgestaltung Am Windflugel (M.2)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

« Mangelhafte Wendemadglichkeit Millfahrzeuge

*« Wichtige ErschlieBungsstralRe flir neue Wohnbebauung am Windfltugel
« Wichtige Nord-Sud Mobilitatsachse

* Mangelhafte StraRenraumgestaltung

« Mangelhafte Sicherheit fir Kinder

e Ungeordnetes Parken

Ziele, Anregungen, Hinweise
¢ Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)
* Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

e Erhalten und aufwerten wichtiger innerdértlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit und Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

e Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (VM Z 3)

« Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

+ Etablieren eines barrierefreien FuRganger-Kernwegenetzes (VM Z2 5) (VM Z 9) (SIG Z 7)

e Stralenrandbegriinung etablieren und StraBenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)

* Aufenthaltsplatze im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

« Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit (FGI Z 6)
¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 650.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Abbildung 50: Am Windfliigel. Quelle Topos team
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StralBenraum- und Freiflachengestaltung Reuther Weg (M.3)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Nur eine sichere Querungsmaoglichkeiten im Reuther Weg

« Keine Querungsmdglichkeit auf Hohe Mehrzweckhalle/im Kurvenbereich

* Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten im StralRenraum

« Keine Aufenthaltsqualitaten und Gestaltungsmangel im Strallenbegleitenden Freiraum
* Wichtige Verbindungsachse zu Schulen und Gemeinbedarfseinrichtungen

Ziele, Anregungen und Hinweise
¢ Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)
e Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

e Erhalten und aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit und Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

* Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (VM Z 3)

« Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

e Etablieren eines barrierefreien FuRganger-Kernwegenetzes (VM Z 5) (VM Z29) (SIG Z2 7)

e StralRenrandbegrinung etablieren und StralBenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)

¢ Aufenthaltsplatze im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

o Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit (FGI Z 6)
¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 1.300.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Abbildung 51: StraRenraum Reuther Weg. Quelle Topos team
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Freiflachengestaltung Umfeld Ballsporthalle/Festplatz (M.4)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Gestaltungsmangel und schlechter baulicher Zustand der Oberflachenbeldge und Deckschichten

* Wichtiger Multifunktionaler Platz flr Veranstaltungen (z.B. Kirchweih-Festplatz) und als
Parkraum

« Keine Aufenthaltsqualitaten

 Durch den Bau der Ballsporthalle gibt es Ersatzbedarf fir den 6ffentlichen Basketballplatz

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢  Wohnumfeld aufwerten (BW Z 9)

* Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

* Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum Schaffen (FGI Z 4)

e Platze gestalten und aufwerten (FGI Z 5)

« Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen und beschatten (FGI Z 6) (FGI Z 13)

¢ Bodenentsiegelung férdern und unnétige Bodenversiegelung vermeiden, Retentionsraume schaf-
fen (FGI Z 12) (FGI Z 16) (VM Z 13)

¢ Baumbestande erhalten und erhdhen (FGI Z 14)

* Stellplatzangebot erweitern und sichern (VM Z 3)

« E-Mobilitat férdern und Angebote schaffen (z.B. Standort Ladestation) (VM Z 10) (TIE Z 2)
* Neue Begegnungsorte schaffen (SIG Z 3)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 860.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 52: Festplatz/Umfeld Ballsporthalle. Quelle Topos team
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StralBenraumgestaltung Vorstadtstrae (M.7)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

* Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten
 Teilweise zu schmale FuBwege (Sicherheitsrisiken, Konfliktpotential)
« Keine Aufenthaltsqualitat

¢ Ungeordnetes Parken auf FuBwegen und im Strallenraum

* Wichtige Verkehrsachse mit hohen temporaren Verkehrsbelastungen

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Wohnumfeld verbessern und Konflikte vermeiden (BW Z 6) (BW Z 9)

¢ Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

¢ Um-/NeubaumafRnahmen in bestehende Struktur einpassen (BW Z 13)

e Sensibilisieren fur die stadtebaulichen und architektonischen Besonderheiten durch Sanierungs-
berater und Mdglichkeiten des kommunalen Férderprogrammes (BW Z 14)

e Erneuerung des baulichen Bestandes und energetische Gebaudesanierung unterstitzen (BW Z
16) (BW Z 18) (TIE Z 1)

e Erhalten und aufwerten wichtiger innerortlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit und Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

e Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (VM Z 3)

e Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

* Etablieren eines barrierefreien FuRganger-Kernwegenetzes (VM Z 5) (VM Z29) (SIG Z2 7)

¢ Grunstreifen und Randbegriinung etablieren/StraRenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)
¢ Aufenthaltsplatze im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

« Offentlich zugéngliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit (FGI Z 6)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf

Kosten: ca. 975.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat: BA1 Hoch/ BA 2 Mittelfristig
Umsetzung: BA 1 bis 2025/ BA 2 bis 2030

Abbildung 53: StraRenraum Reuther Weg. Quelle Topos team
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Erweiterung und Ausbau Mdnchweg (M.8)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Historischer Anschluss an den Seebachgrund nicht mehr vorhanden

« Teilweise mangelhafte Oberflachenbelage und Gestaltungsmaéngel

* Wichtige Nord-Sid Verbindung fir den Radverkehr und fur FuRganger

¢ Schmale Fahrbahnbreite, keine Aufenthaltsqualitaten und ungeordnetes Parken

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Wohnumfeld verbessern und Konflikte vermeiden (BW Z 9) (BW Z 6)

e  Erhalten, und wiederherstellen von hist. Bebauungsstrukturen (BW Z 11)

e  Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

e Erneuern der baulichen Substanz (BW Z 16)

e  Erlebbarmachen und Verbesserung der Erschlielung Sauerheimer Graben und Seebachgrund (FGI Z 1)

e StraBenrdume gestalten, begrinen und aufwerten und Aufenthaltsqualitédten im 6ffentlichen Raum schaffen
(FG1 2 3) (FGI Z 4)

o  Offentlich zugangliche Freiflichen vernetzen (FGI Z 6)
e Bodenentsiegelung fordern/unnétige Bodenversiegelung vermeiden (FGI Z 12)

e  Erhalten und Aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Erreichbarkeit und
Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

*  Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (Wiesenweg) (VM Z 3)

¢ Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

e  Etablieren eines inklusiven und barrierefreien FuRganger-Kernwegenetzes (VM Z 5) (VM Z 9) (SIG 2 7)
e  Grunstreifen und StralRenrandbegriinung etablieren und Strallenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)

*  Erweiterung des Mdonchweges Richtung Seebach prifen. (Verfugbarkeit Grundstiicke, Wegerecht, etc.)
e  Parksituation am Wiesenweg muss neu geordnet werden

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermdoglichkeit: StBauF
Prioritat: Langfristig
Umsetzung: bis 2030

Abbildung 54: StraBenraum Ménchweg. Quelle Topos team

130



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Freiflachengestaltung Marktplatz (M.9)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Mangelhafte AuRenanlagengestaltung, Fehlen von Aufenthaltsqualitaten, Unterstellmdglichkeiten
und Sitzgelegenheiten

Mangelhafter Zustand Oberflachenbeldge, hoher Versiegelungsgrad
Nutzung durch Parkflachen und Geb&udestellung eingeschrankt

Zentraler Versorgungsbereich Ortsmitte Weisendorf und zentraler Ort des 6ffentlichen Lebens

Ziele, Anregungen und Hinweise

Verbesserung des Wohnumfeldes und der Wohnqualitat durch Aufwerten der Gestaltung und Funktionalitét
(BW Z9)

Erhalten und sichern der ortstypischen Bebauungsstrukturen und historischen Raumkanten am Marktplatz
(BW Z 11)

Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

Den Marktplatz als Mittelpunkt des ,Versorgungszentrums Ortsmitte” und als eines der Aushangeschilde fur
das Image von Weisendorf aufwerten und den baulichen Bestand erneuern (BW Z 16) (AV Z 1)

Zur Sicherung der Grundversorgung beitragen und bestehende Betriebe unterstiutzen (Béckerei, Metzgerei,
Gaststéatten) (AV Z 10) (AV Z 12)

Den zentralen Versorgungsbereich ,,Ortsmitte Weisendorf“ gemaR Einzelhandelskonzept entwickeln (AV Z
13)

StraBenrdume und Platze begriinen, gestalten und aufwerten, sowie den baulichen Zustand sicherstellen
(FGI Z 3) (FGI Z 5) (VM Z 2) (FGI Z 13)

Bodenversiegelung vermeiden und Parkflachen entsiegeln um den Schutz gegen Starkregenereignisse zu
verbessern (FGI Z 12)

Stellplatzangebot sichern und neuordnen (VM Z 3)

E-Mobilitat fordern durch Errichtung von Ladestationen (VM Z 10) (TIE Z 2)
Anzahl der Autofahrten senken durch car-sharing Angebote (VM Z 12)
Angebot an Treffpunkten im AuRenbereich erweitern (SIG Z 3)

Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7) (VM Z 5)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 320.000 €
Fordermdoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025

Schloss Weisena

Abbildung 55: Marktplatz Weisendorf. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neugestaltung Freiflachen Birkenhof und Neuordnung der ErschlieRungssituation (M.29)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Leerstand ehemalige Gaststatte Birkenhof 1
Brachflache HauptstralRe 11 in raumlichem Zusammenhang zum Marktplatz
Unbefriedigende ErschlieBungssituation Birkenhof 1 tber Privatgrundstiick

Eingeschranktes Stellplatzangebot und problematische Einparksituation der Parkflachen Haupt-
stralRe 13

Gemengelage von Wohnen und Gewerbe
Mangelhafte Gestaltung 6ffentlicher und privater Zufahrten und Freiflachen
Raumlich begrenzter und ungestalteter Bereich an der Bushaltestelle

Konzepte und Planung fir Neubau HauptstraBe 11 und Umgestaltung des Bereichs Birkenhof
vorhanden (,,Stadtebauliches Bebauungskonzept Hauptstralle Birkenhof*)

Ziele, Anregungen und Hinweise

Schaffen von Rechtssicherheit durch Aufstellen verbindlicher Bebauungsplane zur Umsetzung stadtebaulicher
Ziele an Orten mit hoher Bedeutung fur die Stadtentwicklung (BW Z 4)

Wohnumfeld verbessern und Nutzungskonflikte vermeiden (BW Z 6) (BW Z 9)
Beseitigen der baulichen und gestalterische Mangel (BW Z 12)

Bei Um- und Neubauten sollen traditionelle Bauformen und das vorhandene MaRl der baulichen Nutzung
berucksichtigt werden (BW Z 13)

Leerstande beseitigen/Erneuern des baulichen Bestands (BW Z 15) (BW Z 16)
Zentrale Versorgungsbereiche ,,Ortsmitte Weisendorf* entwickeln (AV Z 13)
Erlebbarmachen des Seebachgrunds (FGI Z1)

Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGGI Z 4)

Offentliche Freiflachen vernetzen, entsiegeln (FGI Z 13) (VM Z 9) (FGI Z 12)

Aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegeverbindungen durch Herstellung einer Verbindung zum Seebach-
grund /Badweiher (VM Z 1)

Stellplatzangebot sichern und erweitern (VM Z 3)
Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7) (VM Z 5)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 385.000 €
Fordermdoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

T Friedhof

A oy

Schloss Weisendorf

Evang. Kirche

Abbildung 56: Bereich Birkenhof. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neugestaltung Randbereiche HauptstraRe / Ostlicher Bereich Neustadter StralRe (M.11)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Mangelhafter baulicher Zustand der Oberflachenbeldge und Deckschichten
Fehlende/mangelhafte Gestaltung des StraBenraumes

Teilweise zu schmale FuBwege

Hohe temporare Verkehrsbelastung

Gebéaude teilweise sanierungsbedurftig/Gestaltungsmangel

Wichtige Verkehrsachse

Ziele, Anregungen und Hinweise

Wohnumfeld verbessern und Konflikte vermeiden (BW Z 6) (BW Z 9)
Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)
Um-/Neubaumafnahmen sollen sich in die bestehende Siedlungsstruktur einpassen (BW Z 13)

Sensibilisieren von Grundstiickseigentiimern, Mietern, Pachtern und sonstigen Nutzern fir die
stadtebaulichen und architektonischen Besonderheiten im Sanierungsgebiet durch Sanierungs-
berater und Moéglichkeiten des kommunales Forderprogrammes (BW Z 14)

Erneuerung des baulichen Bestandes (BW Z 16)

Erhalten und aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Er-
reichbarkeit und Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (VM Z 3)

Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

Etablieren eines barrierefreien Fullganger-Kernwegenetzes (VM Z2 5) (VM Z 9) (SIG Z2 7)
StralRenrandbegriinung etablieren/Stralenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)
Aufenthaltsplatze im offentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit (FGI Z 6)
Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 57: Randbereiche Hauptstrale Weisendorf. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neugestaltung Randbereich KirchenstralRe (M.12)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Mangelhafter baulicher Zustand der Oberflachenbeléage
Mangelhafte Gestaltung des StraRenraumes

Fehlende Aufenthaltsqualitaten

Bauliche und Gestalterische Mangel an Gebauden
»wildes Parken® auf den FulBwegen und im StralRenraum

Teilweise zu schmale FuBwege

Ziele, Anregungen und Hinweise

Wohnumfeld verbessern und Konflikte vermeiden (BW Z 6) (BW Z 9)
Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)
Um- und Neubaumaflnahmen sollen sich in die bestehende Siedlungsstruktur einpassen (BW Z 13)

Sensibilisieren von Grundstiickseigentiimern, Mietern, Pachtern und sonstigen Nutzern fir die stadtebauli-
chen und architektonischen Besonderheiten im Sanierungsgebiet durch Sanierungsberater und Maglichkeiten
des kommunales Férderprogrammes (BW Z 14)

Erneuerung des baulichen Bestandes und energetische Gebaudesanierung unterstitzen (BW Z 16)

Erhalten und Aufwerten wichtiger innerdrtlicher Wegeverbindungen zur Verbesserung der Erreichbarkeit und
Verkehrssicherheit (VM Z 1) (VM Z 2)

Stellplatzangebote sichern, erweitern und verbessern (VM Z 3)

Verkehrsberuhigung in allen Wohngebieten etablieren und erhalten (VM Z 4)

Etablieren eines barrierefreien FuRgénger-Kernwegenetzes (VM Z 5) (VM Z 9) (SIG Z2 7)
Grunstreifen und StralRenrandbegriinung etablieren und StraRenraum aufwerten (VM Z 13) (FGI Z 3)
Aufenthaltsplatze im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

Offentlich zugangliche Freiflachen vernetzen zur Verbesserung der Erreichbarkeit (FGI Z 6)

Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 630.000 €
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Abbildung 58: Randbereiche Kirchenstrafle. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neugestaltung AuRenanlagen Friedhof Hauptstrae (M.23)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Gestalterisch mangelhafte und nicht mehr zeitgemaRe AufRenanlagen
* Bauliche Mangel der Oberflachenbelage und Deckschichten

« Mangelhafte Barrierefreiheit

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)

« Erneuerung des baulichen Bestandes (BW Z 16

¢ Beseitigung gestalterischer und baulicher Mangel (BW Z 12)

¢ Aufwerten und Umgestalten wichtiger Platze und der StralBen- und 6ffentlichen Freirdume (FGI
Z 3) (FGI Z 5)

¢ Aufenthaltsqualitaten im offentlichen Raum schaffen (FGI Z 4) und Freiflachen vernetzen (FGI Z
6)

¢ Aufwerten der innerdrtlichen griinen Infrastruktur (FGI Z 11)

¢ Bodenentsiegelung fordern und unnétige Bodenversiegelung vermeiden (FGI Z212)
¢ Baumbestande erhalten und erhdéhen (FGI Z 14)

¢ Begegnungsorte erhalten (SIG Z 6)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Schloss Weisendorf

Evang. Kirche |

Abbildung 59: AuBenanlagen Friedhof HauptstraBe. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Toilettenanlage Schlossgarten (M.31)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Schlossgarten als wichtiger Naherholungsraum mit Aufenthaltsmdéglichkeiten, Naturerlebni und
Spiel- und Sportgeraten

¢ Keine offentlichen Sanitaranlagen im Bereich Schlossgarten

e Gestalterische Mangel am Regenuberlaufbauwerk

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)

¢ Aufwerten und Umgestalten wichtiger Platze und der 6ffentlichen Freiraume (FGI Z 3) (FGI Z 5)
e Soziale Einrichtungen anpassen und erweitern. (SIG Z 2)

¢ Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

¢ Aufwerten der innerdrtlichen grinen Infrastruktur (FGI Z 11)

¢ Begegnungsorte erhalten (SIG Z 6)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Tréager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 60: Schlossgarten Weisendorf. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Badweiher Sud (M.32)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf
¢ Ortsbbildpragende Lage am Ortseingang und in direkter Ndhe zum jungst sanierten Badweiher

¢ Storende Gestaltung und bauliche Méangel der Aul3enanlagen sowie stérende Nutzung als Mull-
containerstandort

* Fehlende Aufenthaltsqualitaten

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)

¢ Weisendorf positiv als Wohnstandort vermarkten (BW Z 10)

¢ Aufwerten und Umgestalten wichtiger Platze und der 6ffentlichen Freiraume (FGI Z 3) (FGI Z 5)
¢ Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

¢ Aufwerten der innerdrtlichen grunen Infrastruktur (FGI Z 11)

¢ Begegnungsorte erhalten und neue schaffen (SIG Z 3)

e AuBenwirkung starken (SIG Z 5)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: K. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 61: Flache Badweiher Sud
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

7.3 BAUMARNAHMEN UND NEUBAUTEN

Sanierung denkmalgeschitzter und/ oder ortsbildpragender Gebaude (M.22)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Im Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf“ gibt es eine Vielzahl von denkmalgeschitzten und/
oder ortsbildpragenden Geb&auden, die den heutigen Anforderungen an Wohn- und Arbeitsver-
haltnissen nicht mehr gentigen

Der zunehmende Verfall von leerstehenden Gebauden und eine hohe Zahl ungenutzter Gebaude
gefahrden das Ortsbild und mindert den Immobilienwert im Umfeld

Erweiterungsabsichten von bestehenden Nutzungen teilweise unklar (Schloss)

Mit der finanziellen Unterstitzung einzelner Baumalihahmen kann Trading-Down-Effekten ent-
gegengewirkt und die Innenentwicklung im Ortskern unterstiitzt werden

Ziele, Anregungen und Hinweise

Innenentwicklung vor AuRenentwicklung (BW Z 1)
Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)
Erhalten und sichern von ortstypischen Raumkanten und Bebauungsstrukturen (BW Z 11)

Erhalten/ Umnutzen des wertvollen Gebaudebestandes und Beseitigung gestalterischer und bau-
licher Mangel (BW Z 12)

Leerstédnde und Teilleerstadnde beseitigen (BW Z 15)
Erneuern des baulichen Bestandes (BW Z 16(
Energetische Gebaudesanierung unterstitzen (BW Z 18)

Energetische Sanierung 6ffentlicher Geb&aude unter Verwendung Klimaschonender Baustoffe zur
Forderung der Kreislaufwirtschaft (BW Z 19)

Finanzielle Unterstiitzung einzelner BaumalRnahmen durch die Gemeinde,

Hinweis: Aufgrund begrenzter Haushaltsmittel muss die finanzielle Unterstiitzung von Baumaf3-
nahmen voraussichtlich auf einzelne Projekte mit herausragender Bedeutung fur die Ortsent-
wicklung beschrankt bleiben. Voraussetzung hierfur sind:

das Erstellen eines Modernisierungs- und Nutzungskonzeptes
mit Kostenschatzung nach DIN 276,
das Ermitteln unrentabler Kosten,

das Aufstellen einer Modernisierungsvereinbarung zwischen Gemeinde und Eigentimer.

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF

Prioritat: Langfristig
Umsetzung: Dauerhaft
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Sanierung Mehrzweckhalle/Gemeinschaftshaus (M.5)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Bauliche Mangel und nicht- zeitgemalRe energetische Bausubstanz. Es besteht Sanierungsbedarf
Mangelhafter und nicht-zeitgeméaRe Gestaltung und Architektur

Nicht zeitgeméaRe und eingeschrankte Nutzungsmdglichkeiten und Ausstattung (Kegelbahn)
Gestaltungsméangel im AuRenbereich

Fehlende Aufenthaltsqualitdten im AuRenbereich

Wichtiger Treffpunkt fur Jung und Alt und repréasentatives Gebaude

Ziele, Anregungen und Hinweise

Wohnumfeld verbessern und Aullenwirkung aufwerten, Gemeindezusammenhalt stdrken durch
Schaffen von Treffpunkten (BW Z 9) (BW Z 10) (SIG Z 5)

Beseitigen der baulichen und gestalterische Mangel zur Verbesserung des Ortsbildes (BW Z 12)
Umbaumafinahmen sollen sich in die vorhandene Siedlungsstruktur einfigen (BW Z 13)
Baubestand erneuern BW Z 16)

Energetische Geb&audesanierung unterstitzen und o6ffentliche Geb&ude unter Verwendung von
klimaschonenden Baustoffen errichten (BW Z 18) (BW Z 19) (TIE Z 1)

Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)
Bodenentsiegelung fordern (FGI Z 12)

Stellplatzangebot sichern und erweitern (VM Z 3)

E-Mobilitat férdern und Angebote schaffen (Ladestation) (VM Z 10) (TIE Z 2)
Soziale Einrichtungen anpassen und erweitern (SIG Z 2)

Neue Begegnungsorte schaffen (SIG Z3)

Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 62: Mehrzweckhalle/Gemeinschaftshaus Weisendorf. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neubau Gemeinbedarfshaus Hauptstrae 7 (M. 18)
Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Nutzung des Gebaudes Hauptstralle 7 (Unterkunft Flichtlinge, Leseinsel) zeitlich begrenzt. Die
Nachnutzung ist unklar

Ortsuntypischer Gebaudekdrper und Dachform, sowie gestalterische Mangel am Gebaude Haupt-
stralle 7

Im Zuge der Planungen fir den Birkenhof und dem Neubau einer Bankfiliale auf dem Grundstiick
Hauptstrale 11 wurde das Potential fur die Umsetzbarkeit eines gemischt- genutzten Geb&udes
auf dem Grundstiick HauptstraBe 7 aufgezeigt

Ergebnisse der Beteiligungen zeigen den Wunsch fiir eine Verbesserung der gesundheitlichen
und medizinischen Grundversorgung im Versorgungszentrum ,,Ortsmitte Weisendorf“ durch An-
siedlung eines Arztehauses im Ortszentrum

Leseinsel als wichtiger Treffpunkt im Bereich Marktplatz

Ziele, Anregungen und Hinweise

Vorrangige Nutzung der Innenentwicklungspotentiale (BW Z 1) (BW Z 3)

Wohnumfeld verbessern (BW Z 9)

Beseitigen der baulichen und gestalterische Mangel zur Verbesserung des Ortsbildes (BW Z 12)
Verbesserung der Barrierefreiheit (BW Z 17)

Zentralen Versorgungsbereich ,,Ortsmitte Weisendorf* entwickeln (AV Z 13)

Gemeinbedarfseinrichtungen und Angebote fir Jung- und Alt verbessern und erhalten und Be-
gegnungsorte schaffen (Leseinsel) (SIG Z 2)

Medizinische Versorgung erhalten und verbessern (SIG Z 8)
Aktivitdten und Angebote bindeln und vernetzen (SIG Z 6)

Errichtung eines gemischtgenutzten Geb&udes zur Etablierung von zusatzlichen Angeboten der
gesundheitlichen Grundversorgung, sowie zur Schaffung von Ersatzraumlichkeiten fir das soziale
Projekt Leseinsel

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2037

Schioss Weisendorf

Abbildung 63: Gebaude Hauptstrale 7. Quelle Topos team 2021
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Seniorenwohnheim Reuther Weg (M.24)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Mehrbedarf an Seniorenwohnheimen und Angeboten fir das Wohnen im Alter bedingt durch die
demographische Entwicklung

¢ Mdglicher Standort Reuther Weg um soziale Angebote im Bereich Reuther Weg zu bundeln, je-
doch in stid-6stlicher Randlage und in Nachbarschaft zu den Sportanlagen des TC Weisendorf e.
V. und zur Stralle (moégliche Konflikte durch LA&rmimmission)

Ziele, Anregungen und Hinweise
« Vorhandene Flachenreserven nutzen (BW Z 3)
¢ Bedarfsgerechte und barrierefrei Wohnangebote schaffen (BW Z 8) (BW Z 17)

¢ Beachtung traditioneller Bauformen und dem Maf} der baulichen Nutzung zur Wahrung des Orts-
bildes (BW Z 13)

* Regenerative Energien Nutzen (TIE Z 4)
« Angebote der Versorgung des Gemeinbedarfs erweitern (SIG Z 2)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit erh6éhen (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Kindertagesstatte Reuther Weg (M.25)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf
¢ Gesamtoértlich hoher Bedarf an Kindergartenplatzen und Angeboten fir Kinderbetreuung
« Bestehende temporare Containerlésungen sind stadtebaulich unbefriedigend

¢ Mdglicher Standort am Reuther Weg (Bindelung Einrichtungen Gemeinbedarf am Reuther), je-
doch in Randlage.

Ziele, Anregungen und Hinweise
 Vorhandene Flachenpotentiale utzen (BW Z 3)

¢ Beachtung traditioneller Bauformen und dem Maf} der baulichen Nutzung zur Wahrung des Orts-
bildes (BW Z 13)

* Regenerative Energien Nutzen (TIE Z 4)

* Kinderbetreuungsangebote starken und erweitern (SIG Z 1)

« Angebote der Versorgung des Gemeinbedarfs erweitern (SIG Z 2)
¢ Inklusion und Barrierefreiheit erhdhen (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Offentlicher Basketballplatz (M.26)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

e Durch den Neubau der Ballsporthalle ist der 6ffentliche Basketballplatz am Reuther Weg wegge-
fallen.

* Die Ergebnisse der Beteiligung zeigt den Wunsch der Bevdlkerung nach einem Ersatzplatz

¢ Besondere Anforderung an Basketballpldtze beziuglich Larmimmission und dem Schutz der An-
wohner und der Qualitat Wohnumfeldes

¢ Mdglicher Standort an der Skateparkanlage (Platzbedarf ist zu prufen)

Ziele, Anregungen und Hinweise
« Vorhandene Flachenpotentiale nutzen bzw. prifen (z. B. Standort Skatepark) (BW Z 3)
¢ Aufenthaltsqualitaten im 6ffentlichen Raum schaffen (FGI Z 4)

¢ Gemeinbedarfseinrichtungen und Angebote fir Jung und Alt erhalten, anpassen und erweitern
(SIG Z 2)

¢ Begegnungsorte fur Jugendliche schaffen (SIG Z 3)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 20.000 €
Fordermoglichkeit StBauF
Prioritat: Langfristig
Umsetzung: bis 2037
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Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Neubau Waldkindergarten Weisendorf (M.27)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf
¢ Gesamtoértlich hoher Bedarf an Kindergartenplatzen und Angeboten fir Kinderbetreuung
« Bestehende temporare Containerlésungen sind stadtebaulich unbefriedigend

« Ergebnisse der Beteiligung zeigen Wunsch nach Waldkindergarten als Alternative zum normalen
Kindergarten

e Standort bisher unklar

Ziele, Anregungen und Hinweise

¢ Forst- und Kulturlandschaft erhalten, pflegen und erlebbar machen (FGI Z 2)
¢ Regenerative Energien Nutzen (TIE Z 4)

¢ Kindergarten und Betreuungsangebote starken und erweitern (SIG Z 1)

¢ Angebote der Versorgung des Gemeinbedarfs erweitern (SIG Z 2)

¢ Inklusion und Barrierefreiheit erh6éhen (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: langfristig
Umsetzung: bis 2037

144



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

Sanierung Alte Schule Kairlindach zur Kindertagesstatte (M.28)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

¢ Leerstand der Alten Schule in Kairlindach

e Gesamtortlich hoher Bedarf an Angeboten fur Kinderbetreuung

¢ Bestehende temporare Containerlésungen im Hauptort sind stadtebaulich unbefriedigend

Ziele, Anregungen und Hinweise
¢ Innenentwicklung vor AuBenentwicklung (BW Z 1)
¢ Nutzung der Innenentwicklungspotentiale (BW Z 3)

¢ Erhalt von historischen Raumkanten, ortstypischer Bebauungsstrukturen, denkmalgeschitzten
und ortsbildpragenden Gebauden und Beseitigung baulicher und gestalterischer Mangel (BW Z
11) (BW Z 12)

¢ Bei Um- und Neubauten sollen traditionelle Bauformen und das vorhandene Mal} der baulichen
Nutzung berlcksichtigt werden um sich in die vorhandenen Siedlungsstrukturen einzufiigen (BW
Z 13)

e Leerstande und Teilleerstdnde beseitigen (BW Z 15)
 Erneuerung des baulichen Bestandes (BW Z 16)
* Verbesserung Barrierefreiheit (BW Z 17)

* Energetische Gebaudesanierung und Verwendung klimaschonender Baustoffe unterstiitzen (BW
Z19) (TIE Z 1)

¢ Kindergarten und Betreuungsangebote erweitern (SIG z1)
¢ Gemeinbedarfseinrichtungen erweitern (SIG Z2)
¢ Inklusion und Barrierefreiheit verbessern (SIG Z 7)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermdoglichkeit: k. A.

Prioritat: Hoch
Umsetzung: bis 2025

Abbildung 64: Alte Schule Kairlindach. Quelle Topos team 2021
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7.4 MARBNAHMEN ZUR STEUERUNG UND DAUERHAFTE AUFGABEN

Flachenmanagement zur Innenentwicklung far den Standort Weisendorf (M.13)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Flachen- und Innenentwicklungspotentiale in Form von Brachen, Leerstdnden, Bauliicken und
Althofstellen sind gesamtortlich vorhanden

Unklare Eigentumsverhaltnisse und Veranderungsabsichten der Eigentiimer, sowie mogliche Ge-
mengelagen erschweren die Mobilisierung von Innenentwicklungspotentialen

Um Nachverdichtungspotentiale langfristig zu steuern missen Daten Uber verfigbare Leerstande
und Bauliicken, in Form einer Flachendatenbank fortlaufend gesammelt und gepflegt werden.

Laufende Kontakte mit Immobilieneigentiimern und der sinnvollerweise zu verstarkendem Auf-
bau von Kooperationen sind keine Pflichtaufgabe des Marktes Weisendorf; personelle Kapazitaten
in der Gemeindeverwaltung sind hierflir eher knapp vorhanden

Ziele, Anregungen und Hinweise

Innenentwicklung vor AuRenentwicklung (BW Z 1), (AV Z 9)

Wohn- und Gewerbestandort Markt Weisendorf starken durch Aktivierung der Innenentwick-
lungspotentiale (BW Z 10), (AV Z 1)

Nutzungskonflikte vermeiden durch Kooperation und Steuerung, Eigentumsverhéltnisse klaren
(BW Z 6), (AV Z 8)

Proaktives Innentwicklungsmanagement: Flachenmanagementdatenbank erstellen und aktuali-
sieren, Eigentimer ansprechen und Beratung vermitteln, unbebaute bzw. leerstehende Liegen-
schaften vermarkten, informieren usw.(BW Z 2)

Leerstande langfristig beseitigen und den baulichen Bestand erneuern (BW Z 15) (BW Z 16)
Erhalten/ Umnutzen des wertvollen Gebaudebestandes (BW Z 12)

In Zusammenarbeit mit Gemeindeverwaltung und Akteuren die Innenentwicklung steuern

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 10.000 € p.a.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Hoch
Umsetzung: Dauerhaft
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Sanierungsberatung (M.17)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Viele der im Sanierungsgebiet gelegenen Gebaude weisen fir Weisendorf und die Region typische
Gestaltungsmerkmale auf,

Auch die vom offentlichen Raum einsehbaren Hof- und Freiflachen, deren Oberflachenmateria-
lien, Einfriedungen, etc., pragen das Bild des Ortes und dessen Image

2012 wurden mit den Gestaltungsrichtlinien im Rahmen der Ortskernsanierung die Grundsatze
fur die

kommunale Férderung privater Sanierungen festgelegt, und somit finanzielle Anreize geschaffen
das

Ortsbild von Weisendorf zu erhalten

Drohende Uberformung des Ortsbildes aus unterschiedlichen Griinden

Zahlreiche Gebaude im Ortskern weisen Modernisierungs-oder Instandsetzungsbedarf auf. Pa-
rallel hierzu kénnen vorhandene gestalterische Mangel beseitigt werden.

Ziele, Anregungen und Hinweise

Verbesserung des Ortsbildes und des Wohnumfeldes (BW Z 9)

Erhalten und sichern von ortstypischen Bebauungsstrukturen und historischen Raumkanten (BW
Z 10)

Erhalten /Umnutzen des wertvollen Gebaudebestandes (BW Z 11)

Berlicksichtigung von traditionellen Bauformen, Neubauten sollen sich in die bestehende Sied-
lungsstruktur einfugen (BW Z 13)

Sensibilisierung der Grundstickseigentimer, Mieter, Pachter und sonstige Nutzer fur die archi-
tektonischen und stadtebaulichen Besonderheiten im Sanierungsgebiet Weisendorf (BW Z 14)

Energetische Gebaudesanierung unterstitzen (TIE Z 1)

Bestellen eines Sanierungsberaters

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: ca. 10.000 € p.a.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Langfristig
Umsetzung: Fortfuhren

ichtlinien flr das Sani iet ,,Ortsmitte Weisendorf*

Ficecfibige MaBnhamen siod misitrung 7u achten, ScRsenster

Abbildung 65: Auszug Ortskernsanierung Markt Weisendorf. Quelle Topos team 2021
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Konzept zum Ausbau der Hackschnitzelanlage und der Warmenetze (M.30)

Stadtebauliche Situation und Handlungsbedarf

Durch die Erweiterungen in den Wohngebieten im Osten ergibt sich die Mdglichkeit zum Ausbau
der bestehenden Warmenetze

Prufungsbedarf zur Klarung der Erweiterungskapazitaten der Infrastruktur und des bestehenden
Blockheizkraftwerks

Durch die hohe Warmebelegungsdichten im Gewerbegebiet Erlanger Strale und im Bereich Ver-

sorgungszentrum Ortsmitte Weisendorf besteht die Voraussetzung fir neue Nahwarmenetze im
Ort

Ziele, Anregungen und Hinweise

Dezentrale Energieversorgung nutzen und ausbauen (TIE Z 3)

Erweiterungsmoéglichkeiten der bestehenden Versorgungseinrichtungen (z. B. Biogasanlage in
Kairlindach, Hackschnitzelanlage am Reuther Weqg) klaren (TIE Z 5)

Warmenetze ausbauen und erkannte Potentiale Uberprifen (Ortsmitte, Gewerbegebiet am Muhl-
berg) (TIE Z 6)

Trager: Markt Weisendorf
Kosten: k. A.
Fordermoglichkeit: StBauF
Prioritat: Mittelfristig
Umsetzung: bis 2030

Wirmenetze erhalten
Biogas - KWK
. Biogasanlage
Hackschnitzel

3 Hackschnitzelanioge

Wirmeversorgung erweitern
- Erwelterungsmiglichkeit Blogas-Wimenetz
Erweiterungsmiglichkeit Hockschnitzel- Wirmenetz
- Fossile KWK - Gewerbe
Fossile KWK - Wohnen

Abbildung 66: Ausschnitt Gesamtértliche Planungsziele ISEK Handlungsfeld Technische Infrastruktur und Energie.
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UMSETZUNG
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8.1 BILLIGUNG DES ISEK DURCH DEN STADTRAT MARKT WEISENDORF

Das Vorliegen eines vom Marktgemeinderates beschlossenen stadtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes oder eines vergleichbaren Planungskonzepts sind Fordervoraussetzung, um z.B. Stadtebaufdrde-
rungsmittel zu beantragen.

Die im Integrierten stddtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) beschriebenen allgemeinen Ziele
zur Entwicklung des Marktes Weisendorf inklusive der vorliegenden Zeit- und MaRnahmenplanung
miussen deshalb als Selbstbindungsplan vom Gemeinderat beschlossen werden.

Das Konzept zeigt die gemeindliche Planungs- und Sanierungsabsichten auf und ist bei der Aufstel-
lung von Bauleitplanen besonderes zu bertcksichtigen (vgl. 8 1 Abs. 6 Nr. 11 BauGB).

8.2 FORTSCHREIBEN DER ZEIT- UND MABNAHMENPLANUNG

Das ISEK beschreibt allgemeine Entwicklungs- und Sanierungsziele und konkrete Projekte und Maf3-
nahmen, mit denen der Markt Weisendorf diese Ziele innerhalb der kommenden 10-15 Jahre errei-
chen moéchte.

Aufgrund kommunaler Pflichtaufgaben und der schwer zu prognostizierenden Haushaltslage werden
sich voraussichtlich nicht alle Projekte und Mallhahmen zeitnah umsetzen lassen werden.

Der MaRnahmenplan teilt die vorgeschlagenen Projekte und MaBnahmen deshalb in unterschiedlicher
Prioritaten ein, d.h. Projekte und MalRnahmen, die kurz-, mittel- oder langfristig umgesetzt werden
sollen. Diese sind in der nachfolgenden Ubersicht (Zeit- und MaBnahmenplanung) grafisch darge-
stellt.

In der Regel geschieht das Fortschreiben der Zeit- und MalBnahmenplanung im Rahmen der nachfol-
gend beschriebenen Bedarfsmitteilungen.

8.3 BEDARFSMITTEILUNG

Voraussichtlich wird der Markt Weisendorf bei der Umsetzung seiner stadtebaulichen Ziele auch zu-
kunftig auf finanzielle Unterstitzung z.B. der EU, des Bundes und/oder des Freistaats Bayern ange-
wiesen sein.

Das ISEK dient deshalb auch dazu, den Zuschussgebern Bedarf z.B. an Stadtebauférderungsmitteln,
an Mitteln zur landlichen Entwicklung, zum Ausbau der Infrastruktur, zur Gewasserentwicklung etc.
aufzuzeigen.

Die finanzielle Unterstiitzung von Projekten und MalRnahmen mit Stadtebauforderungsmitteln wird
sich auf das Sanierungsgebiet ,,Ortsmitte Weisendorf“ beschranken mussen.

Den Bedarf an Stadtebauférderungsmitteln fragt die Regierung von Mittelfranken jeweils zum Ende
eines Kalenderjahres ab.

Hierzu missen dem Zuschussgeber in der Regel bis zum 01.12. eine Bedarfsmitteilung geman
Nr. 22.1 der Stadtebauférderungsrichtlinien, ein aktueller MaRnahmenplan und ein Beschluss des
Marktgemeinderates vorgelegt werden, fir welche MaBnahmen der Markt Weisendorf im jeweiligen
Programmjahr und in den drei darauffolgenden Fortschreibungsjahren Bedarf an Fordermitteln sieht.

In entsprechenden Begleitinformationen ist der Zuschussgeber Uber den aktuellen Stand der Sanie-
rung, aktuell geplante MaRnahmen, erforderlichen Abstimmungsbedarf etc. zu informieren.

Hierzu werden Vorlagen zu Verfligung gestellt, die online ausgefillt und direkt an die Regierung, den
Freistaat Bayern bzw. das zustdndige Bundesministerium weitergeleitet werden kénnen (elektroni-
sche Begleitinformationen eBl).
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Entsprechend der oben beschriebenen Mallnahmenplanung sollen fir 2022 und die Fortschreibungs-
jahre 2023-2025 Bedarf an Stadtebauférderungsmitteln fur folgende MalRnahmen angemeldet wer-
den:

¢ Erweiterung des Sanierungsgebietes (Mallnahme 6)

¢ Flachenmanagement (Mallnahme 13)
¢ Mobilitatskonzept (Mainahme 15)
e Fortfuhren der stadtebaulichen Beratung (Mainahme 17)
e Grunderwerb, z.B. Birkenhof (MaRnahme 19)
¢ Freilegung von Grundstiicken (MaRnahme 20)
e Toilettenanlage Schlossgarten (MaRBnahme 31)
e Badweiher Siud (MaRnahme 32)

Eine Ergdnzung der Bedarfsmitteilung um MalRnahmen, deren Umsetzung nicht kurzfristig, sondern
eher mittelfristig gesehen wurde, d.h. frhestens in 3 bis 5 Jahren, ist grundsatzlich zum Ende eines
jeden Jahres maglich.

8.4 ERFORDERLICHE ABSTIMMUNGEN

Die Stadtebauférderung ist das Leitprogramm der integrierten Stadtentwicklung. Die aktuellen Stad-
tebaufoérderungsrichtlinien (StBauFR 2019) fihren hierzu aus:

Integrierte stadtebauliche Entwicklungskonzepte bilden in der Regel die Grundlage fir die Férderung
stadtebaulicher Gesamtmalinahmen und ermdglichen es, den Einsatz von Stadtebauférderungsmittel
mit denen anderer Forderbereiche zu koordinieren.

Die Regierung unterstutzt daher die Marktgemeinde auch bei der Beschaffung von Férdermitteln aus
anderen 6ffentlichen Haushalten. Dies schlie3t auch die Prifung mit ein, ob beantragte MaRnahmen
gegebenenfalls anderen Forderbereichen zuzuordnen sind.

Aufgrund der Nachrangigkeit der Stadtebauférderung entfallt eine Férderung der jeweiligen Einzel-
malnahme nach den Stadtebauférderungsrichtlinien, wenn diese durch andere 6ffentliche Haushalte
gefordert werden kann. (vgl. StBauFR 2019, Teil 1, Kapitel 7).

Abstimmungen werden erforderlich gehalten, z. B.

¢ mit dem Amt fur Landliche Entwicklung, z.B. zur Einleitung einer Dorferneuerungsmaflnahme,
z.B. in Kairlindach

¢ dem Staatlichen Bauamt, z.B. zur Umgestaltung des Knotenpunktes Auracher Bergstralle /
Reuther Weg.

8.5 ANDERUNG DER SANIERUNGSSATZUNG ,,ORTSMITTE*

Die Unterstitzung einer Gesamtmalnahme im Rahmen der Stadtebauforderung setzt in der Regel
die formliche Festlegung eines Gebietes voraus, fur dessen Entwicklung, Neuordnung oder Aufwer-
tung ein Blundel von EinzelmalRnahmen notwendig ist (vgl. StBauFR 2019, Teil 1, Kapitel 2).

Vor diesem Hintergrund wird -wie oben beschrieben - eine Erweiterung des Sanierungsgebiets ,,Orts-
mitte Weisendorf“ um den westlichen Abschnitt der Vorstadtstrale empfohlen.
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8.6 VORRANGIGE INNENENTWICKLUNG

Mit der Forderinitiative ,,Innen statt AuRen“ bietet die Bayerische Staatsregierung Férderanreize zur
Innenentwicklung und zum Flachensparen. So kann im Rahmen der Fdrderinitiative zum Beispiel ein
Foérderbonus von 20% auf den Regelfordersatz der Stadtebauférderung von 60% gewéhrt werden.

Voraussetzung fur die Forderung sind das Vorliegen eines stadtebaulichen Entwicklungskonzepts
oder eines vergleichbaren Planungskonzepts und das Vorliegen eines gemeindlichen Selbstbindungs-
beschlusses zur vorrangigen Innenentwicklung.

Mit dem Aufbau einer Flachenmanagementdatenbank, der regelméafiigen Ansprache von Immobilien-
eigentimern und Informationen zu Zielen und Férdermdéglichkeiten der Innenentwicklung (vgl. MaR3-
nahme 13) soll der mit der Entwicklung zusétzlicher Bauflachen westlich des ehemaligen Gasthauses
»ZUr Schwane“, der Umnutzung des ehemaligen SALOTA-Gelandes oder der zu Beseitigung von
Brachflachen ,,Am Windflugel“ und im Bereich HauptstraRe/Birkenhof eingeleitete Prozess einer vor-
rangigen Innenentwicklung verstetigt werden.

Mit einem Selbstbindungsbeschluss des Marktgemeinderates zur vorrangigen Innenentwicklung und
der Billigung des vorliegenden ISEK inklusive MaRnahmenplanung sollen auch die formalen Voraus-
setzungen zur Inanspruchnahme von Mitteln aus der der Forderinitiative ,Innen statt AuRen* erfillt
werden.

8.7 UMSETZUNGSBEGLEITUNG

Ortsentwicklung wird heute mehr denn je als Gemeinschaftsaufgabe der Kommune und 6rtlichen
Akteure verstanden. Insbesondere im Rahmen der Stadtebauférderung gilt es, Blrgerinnen und Bir-
gern in Planungsprozesse einzubinden und kontinuierlich UGber die Ziele der Ortsentwicklung und
stadtebaulichen Sanierung zu informieren.

Um Birgermeister und Verwaltung bei der organisatorischen Umsetzung des Entwicklungsprozesses
zu begleiten und zu unterstitzen, kann zum Beispiel die Arbeit des Sanierungsberaters oder eines
Projektmanagers mit Stadtebauférderungsmitteln unterstitzt werden, wenn diese den Zielen der
Erneuerung dient und der Aufwand hierfiir angemessen ist (vgl. StBauFR 2019, Teil 2, Kapitel 21).

8.8 VERFUGUNGSFONDS

Im Rahmen der Stadtebaufdorderung kann der Markt Weisendorf Mittel fur einen Verfugungsfonds
beantragen.

Die Halfte der Gelder muss von privater Seite einbezahlt werden (z.B. Gewerbeverein, Bank, Immo-
bilieneigentumer, Gewerbe, Vereine, Kirchen, engagierte Burger etc.). Fur die zweite Halfte erhalt
die Marktgemeinde eine Férderung von bis zu 60%.

Mit Mitteln aus einem Verfugungsfonds kénnen kleinere MaRnahmen und Projekte finanziell unter-
stltzt werden, fir die kein eigener Bewilligungsantrag im Sinne der StBauFR gestellt wird.

Die MalRnahmen sollten aus dem ISEK abgeleitet sein und als Beitrag zur Realisierung der allgemein
formulierten Sanierungs- und Entwicklungsziele dienen.

Die Markt Weisendorf kann Richtlinien fur die Verwendung der Mittel aus dem Verfiigungsfonds und
ein Antragsformular erstellen.

Jeder Birger und jede Birgerin kann einen Antrag stellen; das Vorhaben muss im Antragsformular
beschrieben und begrindet sein, die voraussichtlichen Kosten mussen geschatzt werden.

Die Marktgemeinderat oder Bau- und Umweltausschuss entscheiden Uber den Antrag, stimmen der
beantragten MaRnahme zu oder lehnen sie ab. Nach Projektabschluss missen die Ausgaben und der
Verwendungszeck Uberpriuft werden; bevor der in Aussicht gestellte Betrag Uberwiesen werden kann.
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8.9 MONITORING / SELBSTEVALUIERUNG

Ortsentwicklung ist ein laufender Prozess. Ziele und MaBnahmen kénnen und sollen laufend beo-
bachtet und uberprift werden, um bei Bedarf Inhalte anpassen und Fehlentwicklungen entgegen
steuern zu kénnen.

Im Rahmen der Bundesprogramme zur Stadtebauférderung ist hierzu ein jahrliches (elektronisches)
Monitoring gefordert, das anhand vorgefertigter Formulare von der Gemeindeverwaltung in Zusam-
menarbeit mit dem beauftragten Sanierungsberater durchgefuhrt wird.

Bei Bedarf empfiehlt sich fur den Markt Weisendorf dartber hinaus eine mindestens zweijahrliche
Selbstevaluierung.

Die Selbstevaluierung sollte beinhalten

e die Zusammenstellung aller Ziele und Mallnahmen des ISEK,

¢ die Zusammenstellung und Darstellung der MalRnahmen, die innerhalb des betrachteten Zeit-
raums umgesetzt worden sind,

e die Darstellung der Kosten dieser MaBnahmen.

Das Gremium fur die Selbstevaluierung kann der Marktgemeinderat sein oder auch der Bau- und
Umweltausschuss des Marktes Weisendorf.

Im Rahmen der Selbstevaluierung kann aufgezeigt werden, ob innerhalb des vorgegebenen Zeit-
raums alle MaRnahmen, die der Markte Weisendorf umsetzen wollte, auch tatséchlich realisiert wor-
den sind und begrindet werden, aus welchen Grinden MaRBnahmen nicht umgesetzt worden sind.

Die Umsetzung selbst wird bewertet. Zudem kann hinterfragt und geprift werden, welche MalRnah-
men in der nachsten Zeit angegangen werden sollten, um die erklarten Ziele der Ortsentwicklung zu
erreichen.

= Karte: Zeit- und MaBnahmenplanung

153



Integriertes Stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) Weisendorf

154



(@)}
c
|
c
S
Q.
c
()
S
=
]
c
(o0
©
=
©
c
=
1
by =
()
N
(I
1S
[®)
©
c
()
gt
=
-
=
<
©
=
4
L
2
-
Q.
()
N
c
(®)
=
7))
(@)}
c
=
=
=
S
i
c
Ll
v
()
=
9
=
©
2
()
i
©
©
wd
W
N
()
i
1
9
S
(@)
()
i
=

HEERERREERYYH

Bunpjpimiuauauu] juswabeuewusyde|y

MaBnahmen zur

BaumaBnahmen und Neubauten

OrdnungsmaBnahmen

Gesamtortliche Konzepte und

Steuerung und
dauerhafte Aufgaben

Planungen

ELIN

Bunjesaqgsbuniajues
LLIN

9z)ouUsBWIBAN J9P pun
abejue|azaIuydSYPBH 9P Negsny wnz 3dazuoy
0EIN

apneqan Japuabeidpjiqsiio 19po /pun u33zinyssabjeunjuap Huniajues

Bapn Jayinay wisyuyomuaioluas
YZ¢IN neqnaN

Hap Jayinay aneissabenapury
SCIN LZIN

SneysyeydIsulawan
/3lleyyamziys\ buniasiues
SIN

a11eISSabenapuly
InZ yoepuiiey a|nyas buniaiues
8ZIN

pnS Jayiempeg
ZEW

uanebsso|yds abejueuans|io]
LEN

agens Jaypeisnap /agensidney
aydialagpuey
LLIN

L9 9¢eJ3sipeision
Bunyjeyssbwnelusgeins

LIN

9||eyuods|eg pRywn
/zye|d1sa4 Bunyjeisebuayde|}iaid
YIN

1dazuoysiey|iqoN
SILIN

Ja)seleuaydejydeig pun -spueisiaa
ICN

JIOPUBSIOAN SRIWSHO
191gabsbuniaiues bunisyamiy
I N

¢CIN

L 9gesnsidney
sneysjiepaquiawan

SLIN

uaebuapun|pjepy heqnaN

ze|djjeqaayseg JaydijpuayQ

9ZIN
¢1aMIBPUNID J9PUBIBIBGION
6L IN
uddnispunio uoa bunbajiaiy
0CIN
agensidney Bamsouo\
joypaL4 usbejueusgny bunyeissbnaN negsny /buniajiamiy
€ZIn 8N

96N puIp Wy Bunijeissbwneiuagells
¢\

joyuayiig usydejyial4 bunyeissbnan
6ZIN

JaYIaMIYnIA Jasninyny
pun -119z1914 BunyjeisabnaN
LIN

z1e|dpjieN bunyjerssbusydeljial
6IN

agjeisuaydIy|
Bunyjeissbwnesuagells
ZLIN

2V 99eiisipeision
Bunyjeyssbwnelusgens

LIN

Hapn Jayinay
Bunyjeysebuayde|jiai{ pun -wnelusgeis
€N

Bunue|diis|neg aydipulgiap
OLIN

JIOPUBSIOAA SSOJYDS
BbunzynuyoeN
aIpnissyayieqyoeN
YLIN

uaz1914
pun Jeyasuimpuer Jnj saziausbamula|
sauld bunpaimiug Inz pun jjeyl3 wnz 3dazuoy
9L IN



	1 Einführung
	1.1 Planungsanlass
	1.2 Aufgaben und Ziele des ISEK
	1.3 Methodik
	1.4 Parallele Bearbeitung von ISEK und FNP/LP
	1.5 Beteiligung und Beratungen

	2 Rahmenbedingungen
	2.1 Lage in der Region
	2.2 Naturräumlicher und landschaftlicher Kontext
	2.3 Historische Entwicklung
	2.4 Siedlungsentwicklung und Siedlungsstruktur
	2.5 Denkmalschutz
	2.6 Verkehrsanbindung
	2.7 Bevölkerung
	2.8 Wirtschaftsstruktur
	2.9 Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarfseinrichtungen
	2.10 Freiraum und grüne Infrastruktur
	2.11 Technische Infrastruktur und Energie
	2.12 Grundversorgung
	2.13 Bautätigkeit
	2.13.1 Baufertigstellungen seit 2000
	2.13.2 Bauflächenbedarf

	2.14 Landesentwicklungsprogramm
	2.15 Regionalplan
	2.16 Flächennutzungsplan mit Landschaftsplan
	2.17 Bebauungspläne und Satzungen gemäß § 34 Abs. 4 BauGB
	2.18 Planungen zur Ortskernsanierung Weisendorf
	2.18.1 Vorbereitende Untersuchungen und Sanierungssatzung „Ortsmitte Weisendorf“
	2.18.2 Rahmen- und Maßnahmenplan „Ortsmitte Weisendorf“
	2.18.3 Gestaltungsrichtlinien und Kommunales Förderprogramm

	2.19 Einzelhandelsentwicklungskonzept/Zentrenkonzept

	3 Handlungsbedarf und Entwicklungspotentiale
	3.1 HF Bauen und Wohnen
	3.2 HF Arbeiten und Versorgen
	3.3 HF Freiraum und grüne Infrastruktur
	3.4 HF Mobilität und Verkehr
	3.5 HF Technische Infrastruktur und Energie
	3.6 HF Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf

	4 Räumliche und thematische Schwerpunkte
	4.1 Schwerpunkte nach Handlungsfeldern
	4.2 Räumliche Schwerpunkte nach Ortsteilen
	4.3 Handlungsschwerpunkte im Hauptort Weisendorf
	4.3.1 Mühlweiher/Am Windflügel
	4.3.2 Verbindungsachse Reuther Weg
	4.3.3 Wohnstandort Vorstadtstraße
	4.3.4 Versorgungszentrum Ortsmitte
	4.3.5 Östliche Erlanger Straße/Am Mühlberg


	5 Allgemeine Planungsziele
	5.1 Entwicklungsziele HF Bauen und Wohnen
	5.2 Entwicklungsziele HF Arbeiten und Versorgen
	5.3 Entwicklungsziele HF Freiraum und grüne Infrastruktur
	5.4 Entwicklungsziele HF Mobilität und Verkehr
	5.5 Entwicklungsziele HF Technische Infrastruktur und Energie
	5.6 Entwicklungsziele HF Soziale Infrastruktur und Gemeinbedarf

	6 Rahmenplan Hauptort Weisendorf
	6.1 Allgemeines
	6.2 Leitlinien und Kurzbeschreibung der Plandarstellungen
	6.2.1 Nutzen von Innenentwicklungspotentialen
	6.2.2 Verbessern des Wohnangebots, der Wohnverhältnisse und des Wohnumfelds
	6.2.3 Sichern und Sanieren des bedeutenden Gebäudebestandes und der Baudenkmäler
	6.2.4 Erhalten, Gestalten und Erweitern der grünen Infrastruktur und der öffentlichen Freiflächenangebote
	6.2.5 Verbessern der Mobilität, Optimieren der Fußgängerfreundlichkeit und Schaffung von Anreizen zur Nutzung alternativer Mobilitätsformen
	6.2.6 Erhalten und Entwickeln bestehender Versorgungseinrichtungen und überörtlich bedeutsamer Anziehungspunkte


	7 Projekte und Maßnahmen
	7.1 Gesamtörtliche Konzepte, Planungen und vorbereitende Maßnahmen
	7.2 Ordnungsmaßnahmen
	7.3 Baumaßnahmen und Neubauten
	7.4 Maßnahmen zur Steuerung und dauerhafte Aufgaben

	8 Umsetzung
	8.1 Billigung des ISEK durch den Stadtrat Markt Weisendorf
	8.2 Fortschreiben der Zeit- und Maßnahmenplanung
	8.3 Bedarfsmitteilung
	8.4 Erforderliche Abstimmungen
	8.5 Änderung der Sanierungssatzung „Ortsmitte“
	8.6 Vorrangige Innenentwicklung
	8.7 Umsetzungsbegleitung
	8.8 Verfügungsfonds
	8.9 Monitoring / Selbstevaluierung


